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Im

Kamps um Dr. Curtius.
gen der Genfer Entscheidung .

^ einem sensationellen Artikel .I auf den wir bereits hinge-
Deutsche Allgemeine Zeitung " am Mitt -

.Der Genfer Spruch über die Zollunion mit Oesterreich
" haben , schreibt die

o. :

l ^ 'erbund in Zukunft stellen muß und ob es noch denkbar ist,
i

®1 deutsche Reichsaukenminister , dem Herr Henderson in Genf
^ lqwere Niederlage beigebracht hat . den Reichskanzler nach Che-

5 "gleitet . Eine Ueberrumpelung ist zustandegekornrnen . die die
^ ere Berechtigung Deutschlands aller Welt klar

,^ "üen setzt. Die Ueberweisung des Wiener Vertrages an den
\

"
^ tionalen Gerichtshof im Haag haben wir nicht zu befürch -

^ konnten dagegen im Bewußtsein unseres guten Rechts auch
H

'c< Einspruch erheben. Das? sich aber der Völkerbundsrat über
kjjj

? Urteilsspruch des höchsten Internationalen Gerichtshofes die
tfS J^e Entscheidung vorbehält , daß nicht etwa nur bis zur Fällung

Öa

J1' ' ernsthafte Frage auf , wie sich Deutschland zur Mitwirkung

ager Urteils , sondern bis zur Stellungnahme des
\ Cs die Verhandlungen eingestellt werden sollen , das ist eine
^ achtpolitisch bestimmte Zumutung , ein Beweis für die man-
^ ,

e Gleichberechtigung Deutschlands, ein schwerer Angriff auf
Ijj.

'futsche Prestige . Wir sind der Meinung , das; nun die Zeit
W t" Cn ist, zu überlegen , ob wir in Genf oder auRcr -
ju ® o n Genf stärker sind . Das deutsche Volk versteht die
^ Sprüche nicht mehr , die ihm im Völkerbund verabreicht wer-
L halten nichts von leeren Demonstrationen , aber es raup

^ werden, ob die offizielle Ankündigung des Austritts aus
^

^ lkerbund nicht ein klügerer Akt der Realpolitik ist als die
Vtre Duldung einer Genf et Komödie , die während einer

Erschütterung unseres inneren Staatsgefüges die Gut -

Vf ' jt der Deutschen auf allzustarke Proben stellt. Hierzu kommt
>>, !>chtspunkt . das ; das Ansehen des Kabinetts Brü -
UHriti die Genfer Vorgänge schwer gefährdet
C °a der Reichstag nicht versammelt ist . und ein dort zu erwar -

^ Mißtrauensvotum gegen den Reichsaußenminister als große
'** Kundgebung vor der Welt daher nicht angenommen wer-

fällt die Last der Entscheidung auf die Regierung und
^ Reichspräsidenten . Es scheint uns nicht mehr möglich zu sein ,
^

"' ' ' ischc Entwicklung treiben zu lassen . Es müssen Entschlüsse
werden !"

Eine amtliche Antwort .
Berlin , 21 . Mai . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Die „DAZ" richtet einen Angriff gegen den Reichsaußenminister ,
dessen Autorität durch die Genfer Vorgänge gelitten habe. Sie be-
gründet diesen Angriff mit der Behauptung , das; der Völkerbundsrat
sich vorbehalten habe, auf die Frage der deutsch-österreichischen Zoll-
union selbst nach einer günstigen Entscheidung des Haager Gerichts-
Hofes noch nach der politischen Seite hin einzugehen. Dazu ist
festzustellen , daß von einem solchen Beschluß des Völker -
bundsrates nicht die Rede sein kann . Der Rat hat ,
entsprechend dem britischen Antrag , nichts anderes beschlossen, als die
Rechtsfrage dem Haag zu überweisen. Ein Vorbehalt , den
deutsch- österreichischen Plan später gegebenenfalls auch noch unter po --
Mischen Gesichtspunkten zur Erörterung zu bringen , ist lediglich von
einzelnen Gegnern des Planes gemacht worden, ohne daß der Rat
dem zugestimmt hätte . Von deutscher Seite ist diesem Versuch der
Gegner auf das Bestimmteste entgegengetreten worden. Kein Staat
kann sich in einer internationalen Erörterung
dagegen schützen , daß von anderen Staaten unbe -
rechtigte Anträge gegen seine Pläne gestellt wer -
den . Hierbei kommt es allein darauf an , solche Bestrebungen zu -
Nichte zu machen. Das hat aber Reichsaußenminister Curtius durch
seine wiederholten mit größter Schärfe abgegebenen
Erklärungen erreicht . Nicht durch die Genfer Vorgänge wird
die Autorität des Reichsaußenministers beeinträchtigt , sondern durch
solche Aeußerungen , wie sie die „DAZ" in einem Augenblick für gut
befunden hat , wo der deutsche Vertreter mitten im Kampf sür deutsche
Interessen steht .

Weiter wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß Deutsch -
land sich an einer etwaigen politischen Aussprach, ?
über den Zollunionsplan aus der Herbsttagung des
Rates nicht beteiligen werde . Die Aeußerungen des
Reichsaußenministers Curtius seien in diesem Sinne zu verstehen .

Auf den in politischen Kreisen ausgetauchten Gedanken, ange-
sichts des deutschösterreichischen Wirtschastsproblems unmittelbar nach
Vorliegen des Haager Gutachtens deutscherseits die Einberufung
einer außerordentlichen Ratstagung zu beantragen ,
wird von zuständiger Stelle erwidert , daß sich angesichts der Kürze
der Zeit , die nach dem Vorliegen des Gutachtens noch bis zur Herbst -
tagung verbleibt , ein derartiger Antrag nicht lohnen würde . Die
Ausarbeitung des wahrscheinlich sehr umfangreichen Gutachtens
werde voraussichtlich ziemlich lange Zeit in Anspruch nehmen , so
daß günstigenfalls vier Wochen vorher ein derartiger Antrag gestellt
werden könnte.

&eitera(aJtfe oder
Schiedsverträge?

Frankreich, England und Italien unterzeichnen .
k ~ ■ (Senf, 21 . Mai . (<Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
t«»,^ ^^ d»gerichtsgeneralakte veranlagten . im Völkerbundsrat am
pH 3 vormittag einen kleinen feierlichen Akt. Die drei Groß-
' i\ ( uiankreitlj , England und Italien teilten dem Rat die
£ Zeichnung der Generalakte durch ihre Regierung

Anderson teilte die Unterzeichnung der Generalakte
15 England auch für Australien und Neuseeland mit .

Pic überreichte mit feierlicher Geste dem Generalsekretär Sir
2S (?;Ü!n !nonb die Unterzeichnungsurkunde und sagte dazu , durch

>>j7">ritt zeige sein Land den ernsten Willen , anstelle der Ge-
»Politik des Friedens " treten zu lassen . G r a n d i , der die

Mft' Qrh Unterzeichnung verkündete, meinte , nachdem die drei
N k ' e Generalakte unterzeichnet hätten , könnte man mit

? i ^ ^ rtrauen an die Abrüstungskonferenz gehen . Nachdem auch
ii ") Snfc - ' ^ e Vertreter die Unterzeichnung der Generalakte
t -en verkündet hatte , begrüßte Ratspräsident Dr . Curtius
»Munt ung, indem er daraus hinwies , daß der Beitritt dieser

" ' *1 zur Generalakte das Interesse aller Völkerbundsmit -
?>>z>j .^ rdiene. Die Völkerbundsverjammlung habe 1929 ihren
» ' ' Set

* i"Dei 51,604 0Mcia * : entweder den Abschluß zwei -

a k t e . England und seine Dominions hätten sich zur
E n « t vl

f Schiedsverträge oder den Beitritt zur
'cilnn " kte . England und seine Dominions hätten sich zur
et entschlossen , und es sei zu hoffen, daß sämtliche Mit -

Völkerbundes auf dem einen oder anderen Weg in

steigendem Maße durch die Verpflichtung verbunden würden , alle
etwaigen Streitigkeiten auf friedlichem Wege zu
beseitigen .

Kenderson nimm! an.
Dr . Curtius als Ratspräsident machte heute vor der Ratssitzung

die Mitteilung von der Zustimmung der englischen Re -
gierung zu der Wahl Hendersons zum Vorsitzenden
der Weltabrüstungskonferenz und erklärte bei dieser
Gelegenheit , daß der Rat überzeugt sei , keinen besseren Präsidenten
finden zu können . Er sehe in der Persönlichkeit Hendersons eins
Garantie für die Erfüllung der Hoffnung, die Befreiung der Welt
durch die Verminderung der Rüstungen zu erreichen.

Die deutsch -ungarifchen
Wirischaflsverhandlungen.

E .A . Kens , 21 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der ^Bad . Presse" .)
Der Beginn der deutsch- ungarijchen Wirtfchaftsverhandlungen wurde
in Genf zwischen der deutschen und ungarischen Delegation auf den
27. Mai sofort nach Schluß der Genfer Verhandlungen vereinbar ! .

le 63 . Jiatstaqunq . .

Ii, Hs ;
elfler^

r" Us » Sir Eric Drummond ,
n > und ganz rechts Lcrroux .

Zaleskl , Grandi , Briand ,

Wendepunkt ?
Dr .M . Der Zollkampf in Genf hat mit einer Niederlage Deutschlands

und Oesterreichs geendet. Wer die Machtverhältnisse im Völker-
bundsrat nüchtern einschätzte , der konnte nicht überrascht sein , daß
der französische Einfluß sich irgendwie durchsetzen werde, um durch
Ratsbeschlüsse mindestens zu erreichen, daß der Plan einer deutsch-
österreichischen Zollunion vertagt werde. Frankreich hat dies in
der Weise erreicht, daß nicht der Völkerbundsrat , sondern zunächst
der Haager Gerichtshof die Entscheidung darüber zu fällen hat , ob
das Wiener Zollabkommen gegen die bestehenden internationalen
Verträge verstößt. Darüber haben wir an dieser Stelle gestern
ausführlich berichtet und darauf hingewiesen, daß Deutschland die
Entscheidung des Haager Gerichts nicht zu fürchten und wohl auch
aus diesem Grunde dem Beschluß aus Ueberweisung nach dem Haag
zugestimmt hat . Wer die gegebenen Kräfteverhältnisse in Genf
realpolitisch bewertet , der kann insoweit im Ausgang des Zoll -
kampfes auch keine Niederlage der deutsch-österreichischen Front er -
blicken . Das Zollprojekt bedarf ja noch vielmonatlicher Vorberei¬
tung , bis es zur Durchführung reif ist , und bis im September der
Beschluß des Haager Gerichts dem Völkerbundsrat vorliegt , wäre
also weder Zeit verloren worden noch hätte die deutsch-österreichische
Außenpolitik an ihrem Prestige eingebüßt.

Die Niederlage wurde den Mittelmächten durch ein persönliches
Zwischenspiel im Rat zwischen dem englischen Außenminister Hen -
derson und Dr . Schober bereitet . Denn nachdem sich Deutschland und
Oesterreich bereits mit dem Beschluß der Einholung eines Rechts-
gutachtens im Haag einverstanden erklärt hatten , wiederholte Hen -
derson in einer sehr peinlichen Form noch einmal die Frage mit dem
Zusatz , ob Oesterreich bis zur späteren Entscheidung des
V ö l ke r b u n d s r a t c s alle weiteren Zollverhand -
lungen einstellen werde . Schober hat das bestätigt und
damit ist für die Berliner und Wiener Regierungen jede Möglich-
keit genommen, die Vorbereitung der Zollunion mindestens bis zur
Septembertaglmg des Völkerbundsrates offiziell fortzusetzen . Man
frägt sich , ob hier eine Ueberrumpelung durch Henderson vorliegt .
Die größere Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß der offizielle Druck
auf Wien und Oesterreickis finanzielle Abhängigkeit von den Völker-
bunds -Maßnahmen dazu geführt haben , daß Schober ein Zugeständ-
nis gemacht hat , das dem vorher festgelegten Kurs unbedingt wider-
spricht und dessen Peinlichkeit nöch verstärkt wird durch die Erinne -
rung an das berllhntte Sauerwein -Jnterview , in dem Schober zum
ersten Male eine unklare und krastlosx Haltung eingenommen hat.
Er verteidigt sich damit , daß die Abhängigkeit Oesterreichs ihm kei-
nen anderen Ausweg gelassen habe, und daß Henderson den Fran -
zosen sogar diese Lösung des Zollkonfliktes in langen Vorverhand -
lungen habe abringen müssen , well die französischen Ansprüche wei -
ter gegangen seien und zuerst sogar eine Ratsentschließung gegen
die Zollunion verlangt hätten .

Vorläufig sind diese Dinge und die Kämpfe hinter den K11 -
lissen noch nicht restlos geklärt , aber kein Zweifel besteht , vaß dis
Rückschläge dieser demütigenden Behandlung in Gens in weiten
deutschen Kreisen, bis in die Milielparteien hinein , eine tiefgehende
Verstimmung haben eintreten lassen . Mit Recht ist in der Presse
darauf hingewiesen worden, daß sich die Genfer Institution wieder
einmal ausschließlich als ein Instrument der Machtpolitik Frank --
reichs und seiner Trabanten gezeigt hat . und daß es sür Deutschland
unier diesen llinständen zwecklos ist , dem Völkerbund noch
länger anzugehören . Geradezu alarmierend wirkt ein Ar-
likel , den die „Deutsch« Allgemeine Zeitung " am Mittwoch abend
bringt . Das Blatt wirft , wie wir bereits berichtet haben, die Frage
auf , wie sich Deutschland zur Mitwirkung im Völkerbund in Zukunft
stellen muß und ob es noch denkbar ist, daß der deutsche Anßentmini -
ster , dem Genf unter Führung des englischen Außenministers eine
schwere Niederlage beigebracht hat , den Reichskanzler Ansang Juni
nach Chequers begleitet . Hinter dieser Frage verbirgt sich eine
scharse Attacke gegen Dr . Curtius . die deshalb so alarmierend ze-
wirkt hat , weil es bekannt ist , daß die „Deutsche Allgemeine Zci-
tung" gelegentlich als Sprachrohr des Reichskanzlers benutzt wirs .
Eine amtliche Erklärung bestreitet demgegenüber jede Verbindung
der Berliner Reichsstellen mit diesem Angriff gegen den Reichsaußen-
minister und es ist auch nicht denkbar, daß aus dem Kabinett her -
aus dem in Genf kämpfenden Minister in den Rücken gefallen wird .
Aber jedenfalls bleibt der Eindruck bestehen , daß die Belastungsprobe
■in Genf jetzt an die Grenze gelangt ist und sich in Deutschland jetzt
immer stärkere Widerstände gegen die Fortsetzung unserer Völker-
bundspolitik geltend machen . Wenn auch vorauszusehen war , daß
die Mißstimmung sich zunächst aus Dr . . Curtius entladen wird , so
bleibt doch unverständlich, daß ein Blatt , wie die „D .A . Z .

" noch
während der Genfer Verhandlungen Curtius zum Sllndenbock macht
für Mißerfolge , die entweder in der Abhängigkeit Oesterreichs oder
in der Unzuverlässigkeit seines Außenministers begründet liegen.

Daß die Haltung des Rats in der Zollunionsfrage nicht etwa
nur eine Ausnahmeerscheinung ist, hat Deutschland in den letzten
Jahren immer wieder erfahren müssen und das beweist auch die
Stellungnahme der Genfer Versammlung zur Abrüstungssrage . Man
weiß jetzt , daß die vielumstrittene Abrüstungskonferenz in Genf statt -
finden wird und daß der englische Außenminister Henderson ihr
Präsident werden soll . Man weiß aber auch , daß diese Tagung
keine Abrüstungskonferenz, sondern eine Konferenz zur Erhaltung
und Verschleierung der Rüstungen sein wird . Man hat
es gewagt , den deutschen Vorschlag auf Offenlegung des tatsächlichen
Rüftungsstandes mit dem Wortspiel abzutun , daß der Plan gut sei,
daß er aber zu gut wäre , als daß man ihn durchjühren könnte . Ob-
wohl die endgültige Entscheidung über den deutschen Vorschlag erst
am Freitag fallen soll, so steht heute doch schon fest , daß murt! den
deutschen Vorschlag zurückweisen und dem englischen Plan , der eine
Verschleierung des Rüstungsstandes zuläßt , zustimmen wird . Ohne
die deutsche Stimme aber kann der englische Antrag nicht angenom-
men werden. So ist es verständlich, daß die Frage immer dringen -
der wird , wie lange Deutschland in Genf Zugeständnisse macht ,
die es innerlich nicht tragen kann und wie lange der Weg dieser
Zugeständnisse für einen schließltchen Erfolg der deutschen Auf-
fassung noch aussichtsreich ist. Die Genfer Kreise müssen sich jeden»
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falls darüber klar sein , daß auch für die wohlwollendste Alchenpolitik
Deutschlands weitere Niederlagen nicht mehr tragbar sind , und daß
der bittere Weg . den Deutschland mindestens bis zur Abrüstungs -
tonserenz gehen will , vorzeitig sein Ende findet , wenn mit einer
sür die ganze Welt verständliche » Rechtfertigung unser Rückzug aus
dem Völkerbund moralisch und politisch erfolgen muh.

Das Berliner Echo.
Zu dem Artikel der „DAZ .

" nehmen nur wenige Berliner
Blauer Stellung . Die „G e r m a n i a" kommt zu dem Schlug , daß
die Ausführungen der „T'AZ .

" keinen guten Dienst an der deutschen
Sache bedeuteten . Minister Eurtius habe in Genf mit anerkennen «-
wertem Mut und mit aUer Schärfe die großen deutschen Interessen
vertreten . Die „Vossische Zeitung " sagt, es bleibe nichts
anderes übrig , als den Vorstoß der „DAZ .

" als unverantwortlich
zu bezeichnen. Der „Vorwärt s "

schreibt , Curtius werde im Mai
anders aus Genf zurüttkehren, als er im Januar von dort gekommen
sei . Die deutsche Augenpolitik sei auf bedenkliche Seitenwege
geraten und habe in den letzten Wochen nicht gerade glücklich
operiert . Der Grund dafür liege aber »ach seiner Ueberzeugung
in der Verstattung des nationalistischen Einflusses . Herr Eurtius
habe sür seine Politik in den legte » Wichen nicht den sozialdemo -
Irakischen Beifall . Der „T a g

" stellt fest , soviel sei sicher , daß
Ehequers mindestens ein völliger Schlag ins Wasser werde , wenn
nicht vorher unter die Jllusionspolitik der letzten Jahre , als deren
letzter Träger Eurtius gelten dürfe , ein dicker Strich gemacht und
mit dem Irrtum aufgeräumt werde , daß Außenpolitik ein Zivil -
prozeß sei , der mit juristischen Kniffen und gangbaren Schlagworten
gewonnen werden könnte. Selbstverständlich helfe nicht allein ein
Wechsel von Personen und Methoden , sondern nur das Bewußtsein ,
daß in einer neuen Gesinnung neuen Zielen zugestrebt werden müsse .
Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt u . a . : „Mit allem
Nachdruck müssen wir uns der Meinung der „DAZ .

" anschließen,
daß mindestens ein Wechsel im deutschen Außenministerium die
gegebene und sicher auch wirksame Antwort auf die Behandlung
Deutschlands und Oesterreichs in der Zollunionssrage sein würde .
Da der Rücktritt des gegenwärtigen Außenministers au» diesem
Anlaß dem Auslande zeigen würde , daß die Geduld des deutschen
Volkes gegenüber dem Versagen wirklicher Gleichberechtigung ihre
Grenzen hat . würde ein solcher Akt auch in der schwülen und wirren
innerpolitischen Atmosphäre günstig wirken . Schließlich würde Herr
Dr . Eurtius . wenn er aus einer Situation , deren unersreuliche Zu¬
spitzung er persönlich nicht unmittelbar verschuldet hat , die Folgerungdes freiwilligen Rücktritts zöge , weil sie eben doch eine für das
deutsche Gefühl nicht erträgliche Lage geschaffen hat . nicht nur dem
Lande , sondern auch sich selber einen guten Dienst erweisen .

"

Der angebliche Eindruck in Genf.
Der Genfer Sonderberichterstatter des „Tag " weiß über den

Eindruck des „DAZ "-Artikels bei der deutschen Delegation in Genf
u . a . zu berichten : Der Artikel der „Deutschen Allgemeinen Zeitung "
werde deshalb bei der deutschen Delegation so außerordentlich ernst
genommen , weil ihr Leiter zu den intimsten Besuchern des Reichs -
tanzlerpalais gehöre . Es sei niemand im Hotel Metropole in Genf
darüber im Zweifel , daß der Angriff auf Dr . Eurtius zwar nicht
vom Reichskanzler , aber mitten aus dem Kabinett komme. Der
Außenminister habe , als der Artikel ihm nach den
Verhandlungen der Europakommission bekannt
geworden sei , sich sofort telephon isch mit de in
Reichskanzler in Verbindung gesetzt . Er habe die
Forderung durchgesetzt , daß der Artikel , der seinen Rücktritt verlangt ,
amtlich von der Reichsregierung beantwortet werde . Damit sei der
Zwischenfall natürlich nicht abgetan . In Genf habe sich ergeben ,daß die Verantwortung für die Politik bei dem gesamten Kabinett
liege , weil es sich bei der Zollunion nicht nur um das AuswärtigeAmt . sondern um eine ganze Reihe von Ministerien handelt . Es seiin Gens in den Delegationen aller Staaten , in denen ohne Aus -
nähme der Artikel gegen Dr . Eurtius das größte Aufsehen erregt
habe , die Ausfassung vertreten , daß die Reichsregierung mit diesem
mitten aus dem Regierungslager kommenden Angriff auf den
Außenminister selbst die Politik , für die sie verantwortlich ist , aufdas schärfste kritisiert habe . Wenn es in nächster Zeit zu parlamen -
lorischen Verhandlungen in Deutschland kommen sollte , rechne man
nicht nur mit dem Sturz des Außenministers , sondern mit dem
Sturz des gesamten Kabinetts . Das Kabinett werde sichim übrigen darüber klar sein müssen, daß es mit der offenen Kritik ,die es in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " an sich selbst geübthabe, die Position Deutschlands in Genf weiter verschlechtert habe.

Wiederaufnahmeverfahren
im Fall Bullerjahn.

Generaldirektor von Gonlard soll eidlich
vernommen werden .

TU . Leipzig , 20. Mai . (Funkspruch. ) Der vierte Strafsenat des
Reichsgerichts Hai den Antrag aus Wtederai ^ nahme des Versahrensgegen den wegen Landesverrats zu fünfzehn fahren Zuchthaus »er¬urteilten L a g e r v e r w a I t e r s B u l l e r j a h n an sich für zu -

Oer frühere Lagerverwalter der Berlin - Karlsruher Industrie -Werke -
Bullerjahn .

lässig erklärt . Der Strafsenat hat angeordnet , daß der frühere
Generaldirektor v . Gontard von den Berlin - Karlsruher
Industriewaren im Wiederaufnahmeverfahren als Zeuge eidlich
vernommen wird . Diese Vernehmung findet durch den vom Straf -
senat dazu beauftragten Richter , Reichsgerichtsrat Eoenders , statt.Die Hastentlassnng Bullersahns , der jetzt das 7 . Jahr seiner Zucht -
hmlsstrase verbüßt , ist vom Senat abgelehnt worden .

Die Verschütteten von Tours geborgen .
TU . Paris , 2t . Mai . Die drei Opfer des Erdrutsches bei Tours

sind Mittwoch mittag geborgen worden . Nachdem man mit einem
Tank die Felsblöcke beiseite geschoben hatte , wurde zunächst die
Magd mit schweren Quetschungen geborgen . Ihr mußte ein Bein
abgenommen werde » . Ihr Zustand ist hossnungslos . Ihr Mann
und der General sind als Leichen aus den Trümmern gezogenworden . Das Gesicht des Generals war eingedrückt und seine Glied «
maßen mehrmals gebrochen.

Polen will lnlernalionale
Pressezensur.

ELP . Genf. 21 . Mai . ( Eig . Drahtbericht der ..Bad . Presse- .)Die übrigen Verhandlungen des Rates gelten der Erledigung von
politischen und wirtschaftlichen Fragen . Der Bericht über die
kürzlich in Genf erfolgten Verhandlungen zur Schaffung eines
Abkommens für vorbeugende Maßnahmen zur
Kriegsverhinderung wurden angenommen . Der Rat gabder Erwartung Ausdruck, daß die Staaten für die Völkerbunds -
Versammlung im September 1831 ihren Abgeordneten entsprechende
Weisungen mitgeben würden , um die Verhandlungen , die sich schonüber zwei Jahre hinziehen , nun endlich zum Abschluß zu bringen .Der Vertragsentwurf wird in der Vollversammlung zur Unter »
zeichnung durch die Staaten ausgelegt werden . Bemerkenswerter -
weise machte sich der polnische Außenminister Z a l e s k i dabei den
schwedischen Vorschlag zur Errichtung einer internationalen
Pressezensur in diesen Zeiten zu eigen und verlangte , daß die
Presse die moralische Abrüstung durchführe.

Der alte polnisch-litauische Streit
wurde wieder einmal aufgeschoben, ohne eine Lösung gesunden zu
haben . Es wurde nur festgestellt , daß die Parteien sich über den
litauischen Antrag zur Einsetzung einer Untersuchungskommission
sür Grenzstreitfälle nicht haben einigen können. Der Rat nahm
weiter die ins Auge gefaßten Hilfsmaßnahmen für den finanziellen

d>«
dclund verwaltungstechnischen Wiederaufbau Liberias und

Entsendung einiger Sachverständiger des Völkerbundes
afrikanischen Republik zur Kenntnis . . , ^ «5

Dann befaßte er sich noch mit der Frage der unÄ » " '
^ «

Steiler in Rumänien . Die Beschwerde dieser ung °
«l»

Minderheit wurde seinerzeit von der rumänischen Regier » >»
unbegründet zurückgewiesen. Heute fand sich die rumänische
rung bereit , mit den Sgeklern freundschaftliche
lungen über die Beilegung der Beschwerde aufzunehmen .
gelegenheit wurde dann bis zur Septembertagung verschobt "-

^Die sehr ruhig verlaufene Sitzung schloß kurz vor 1 M 1- ^Rat tritt am Freitag vormittag 10 Uhr wieder zusammA
Donnerstag nachmittag tagt der Europaausschuß zurüber den Arbeitsplan der künftigen europäischen
Verhandlungen .

Ausdehnung des nordsranzösischen Textilslrel̂
B . Paris , 21 . Mai . ( Eigener Drahtdericht der „Bad .

Der Streik im nordfranzösischen Textilgebiet nimmt an
Die Zahl der Streikenden beträgt jetzt 130 000. Das Streik '"

^hat den in der Textilindustrie beschäftigten Transportarb - i >crn
Auftrag gegeben , ebenfalls die Arbeit einzustellen , und ners« ' ^
lich ist es bereits zu Ruhestörungen gekommen. Die freien we ^
schaften der Textilarbeiter haben an Ministerpräsident Lava»
Ersuchen gerichtet, Vermittlungsverhandlungen einzuleiten -

Paris und die „Annäherung"
Will Frankreich sich dem Saager Rechtsspruch beugen ?

Stimmungsmachefür
österreichischeFinanzkontrolle.

B . Paris , 21 . Mai . ( Eigener Drahtdericht der „Bad . Presse».)In einem Ministerrat , der kommenden Dienstag stattfindet , wird
sich das Schicksal des Kabinetts Laval entscheiden, insbesondere inder Richtung , ob Briand auf seiner Demission beharren wird und
wer ihn allenfalls ersetzen soll. Die Radikalsozialisten haben Briand
gestern auf der Tagung ihres Parteivorstandes neuerdings ihr Ver «
trauen ausgesprochen , nicht ohne daß Herriot bei dieser Gelegenheiteine nationalistische Rede gehalten und versichert hätte , daßes nicht die Haltung der Radikalen war , die den Mißerfolg Briandsbei der Präsidentenwahl verursachte, sondern einzig und allein der
Schlag , der durch die Zollunion gegen Briand geführt worden sei. ( !)Mit dieser Rede stellt sich Herriot aus dieselbe Linie mit der großen
Ueberzahl der französischen Zeitungen und mit den Informationen ,die ihnen aus Genf gegeben wurden .

Am deutlichsten drückt sich „Echo de Paris " aus , das voneinem bevorstehenden drohenden Zusammenbruch der Finanzwirt -
schaft Oesterreichs spricht . Oesterreich werde daher vermutlich wieder
einen Finanzkontrolleur bekommen. Sollte dies nicht der Fall sein,dann seien sür Oesterreich nur zwei Möglichkeiten vorauszusehen .Entweder werde sich das Land völlig in die Arme Deutschlands
werfen oder es werde von neuem sein Heil in der europäischen Ge-
meinschaft suchen . Dann aber müsse es aus sreiem Willen das Zoll -
unionsprojekt zerreißen .

Nicht minder deutlich ist die Sprache des linksstehenden
„Oeuvre "

, das auseinandersetzt , « in Drittel der 150 Millionen

Schilling , die man Oesterreich vorläufig erst versprochen habe ^
•

x?
das Land am 1 . Juni für die Bezahlung seiner allzu zahlreiche
amten benötigen . Unter diesen Umständen werde Oesterre ^
kurzer Zeit wieder eine Völkerbundsanleihe brauchen und
wieder unter die Aufsicht des Völkerbundsrates gestellt werden-

„Loearnogeist" verflüchtigt sich
B. Pari «, 21. Mai . (Eig . Drahtbericht der

Die Beratungen des Völkerbundrates scheinen
weiteren Verdllsterung des Verhältnisses zw >
Deutschland und Frankreich beitragen zu wollen .
einer Selbstverständlichkeit , die dem wahren Rechtsempfinde »

#1lJ
rnuls begreiflich sein wird , wird von der französischen Regieru ^

. .Badischen
diesmal zu ^

W ' I

der ihr nahestehenden Presse an der These
"

sestgehalten .
^

dol!^

!i«
Haager Schiedsspruch in der Frage der Zollunion nur (
gültig sein würde , wenn er zu Gunsten der franko ! > > >,
Auffassung ausfiele . Insbesondere dem „Temps "
traurige Ehre zu . diese Auffassung zu vertreten . Er erklärt p $
daß das Haager Schiedsgericht nur eine „beratende " Meinunp ^^
zugeben habe , und daß trotzdem die Zukunft des Zollunionpr
vollkommen offen bleiben müsse . Es paßt in den Rahmen
Auffassung von Deutschlands Stellung , wenn der „Temps
zeitig über den neuen deutschen Kreuzer erklärt , daß dies » ° ^
den Friedensverträgen entspreche, datz der Stapellauf
Zeichen der Kraft und der Hoffnung Deutsch ' $ v
sei , und daß die Hoffnungen Deutschlands in die Ferne pc»
mit das Regierungsblatt Vorwürfe über die mit dem ~
neuen deutschen Kreuzers verbundenen Auslagen verknüpf' -

qj rCj|e.
stärker betont dieses Moment natürlich die nationalistische

Eine Debatte im Unterhaus ;

Oel ans Kohle.
England will sich sllr den

Kriegsfall sichern .
II - London . 21 . Mai . ( Eig . Drahtbericht der „vadischen Presse".)

Im Oberhaus fand gestern eine sehr interessante Debatte über die
Gewinnung von Oel aus Kohle statt . Lord Sanderson wünschte
Aufklärung über die von der Regierungsstelle für wissenschaftlicheund industrielle Untersuchung angestellten Experimente . Lord
Ruthersord , der Präsident des beratenden Ausschusses dxr ge-
nannten Stelle , hielt daraufhin eine längere und gnrndiätzliche Rede ,in der er weitgehenden Aufschluß gab . Bekanntlich sei die Kohleeines der großen nationalen Besitztümer Englands . Früher sei sie
in großen Mengen ausgeführt worden , aber das Bild habe sich in
den letz . en 50 Jahren geändert . Während die Kohlenaussuhr auf der
einen Seite zurückgegangen sei . müsse England jetzt jährlich für rund
800 Millionen RM . Oele einführen . Die Frage der Gewinnung von
Oel aus Kohle sei infolgedessen von hoher Bedeutung .

Lord Ruthi >rford g . ng dann ans die ökonomische Seite de » Pr »-
blems ein und machte die Bemerkung , daß es unter den gegen -
wältigen Verhältnissen unmöglich sei , Kohle in Oel Ju verwandeln
und bei rationeller Gestehungskostenbasis mit dem natürlich ' » Oel
in Wettbewerb ',u treten . Die Experimente hätten jedoch mit Sicher -
heit die Tatsache ergeben , daß es wissenschaftlich möglich sei , den
größeren Teil des englischen Oelbeidarss durch
Behandlung von Kohle zu g e w i n n n e n . Deshalb sei die
Fortsetzung der bisherigen Experimente im höchsten Grade erwünscht.

Die Ausführungen dieses bekannte » englischen Gelehrten im
Oberhaus finden ein besonderes Interesse , weil die Regierung seit
längerer Zeit mehr oder weniger deutliche Andeulunge » über die
von ihr angeregten Untersuchungen in der genannten Richtung ge¬
macht hatte . Als wichtigstes Ergebnis ist festzustellen, daß die Experi¬
mente gegenwärtig noch keineswegs zum Abichluß gelangt sind . Lord
Rluhersord lehnt es sogar ab . Voraussagen Uber die voraussichtlichen
Ergebnisse zu machen. Natürlich läßt man sich amtlicherseits in erster
Linie von politischen und militärische » Erwägungen leiten .
Man faßt hier für den Fall eines künftigen Krieges die Möglichkeit
ins Auge , daß England von der Oelzusuhr abgeschnitten werde ,und hält Vorkehrungen sür diesen Fall für unerläßlich . Gesichtspunkt«
dieser Art wurden auch in der gestrigen Debatte wiederholt vor -
gebracht.

Grohfeuer in Borgselö.
Neun Gebäude eingeäschert.

DD . Bremen , LI . Mai . In der Nacht zum Mittwoch gegen
1. 1g Uhr entstand im benachbarten Dorf« Borgseid ein weithin ficht -
bares Großfeuer , das im Nu auf die benachbarten Häuser über-
griff , die infolge starken Funkenfluges in wenigen Augenblicken in
Flammen standen. Die Feuerwehren aus Bremen und den bcnach-
borten Orten mit mehreren Löschzügen und Motorspritzen , außer -
dem das Bremer Überfallkommando eilten zum Brandherd . Nach
mehrstündigen Bemühungen konnte das Feuer erfolgreich bekämpft
werden , ohne daß jedoch verhindert werden tonnte , daß 0 Ge -
bäude darunter drei große Bauerngehöste , den Flammen zum
Opfer sielen . Verbrannt sind fast olle landwirtschaftlichen Maschi«
nen , Inventar und einige » Kleintier . Als Brandursache wird
B r a n d st i s t u ng »ermutet . Der Schaden , der auf einige hundert «
tausend Reichsmark geschätzt wird , ist nur zum Teil durch Ber «

sicherung gedeckt . Die Brandstätte bietet einen einzigen j (j5
Trümmerhaufen , an dem sich erschütternde Szenen abspielte " '
Unglück ist umso tragischer, als sich die Hausbewohner grW
zu einer im Dorfe stattgefundenen Festlichkeit begeben hatte

Konserenz der Christlichen
Bergarbeiter .

TU . Straßburg , 2t . Mai . Im weiteren Verlauf der ^ i>
berichtete Lenhart über die Lage im S a a r g e b t tj -
rend das Jahr 192 » überall in der Welt eine gesteigerte iv j9- '
gebracht habe, sei diese im Saargebiet auf dem « tande $l
stehe,? geblieben . Dies sei ein Beweis dafür , daß Fran »
Besitzer der Saargruben wen ig Interesse an > e 1

a(|tP f
förderung habe. Die Leistungssteigerung würde I9iw g»* l'<
1927 auf 18 v . H . berechnet. Der Rückgang der Belegjaia ! ?<
trügt 22,3 v . H . Infolge der großen Schiagwelterkata !" * '
Jahres 1930 ( Ealmette und Maybach ) sei die Forderung
höhten Sicherheitsmaßnahmen gestellt worden . Bei den „flit '
sei die bisher im Bergbau noch nicht benutzte Methode dcv ^ ,,il°
Widerstandes hervorzuheben , mit deren Hilse es gelang . 1

„ &
1980 nach 2!> Kainpftage » die sranzösischen Gruben zu CL

ur (fj K
zicht auf ihre beabsichtigte Lohnherabfetzuiig zu zwingen .
allgemeine Krise sind die Bergleute des Saargebiets zu ^ j)^ (Feierschichten gezwungen gewesen . Der Redner schloß m >r
nung , daß eine internalionale Verständigung eine Verden
Lage herbeiführen werde .

Eool erstattete daraufhin den Bericht über den b e
Kohlenbergbau , in deren Berichtszeit es zu ich "? «a „e
kämpfen gekommen sei . Eine endgültige Besserung der
Arbeiterschaft sei nur durch internationale Vereinbarung
hoffen . jchttKJd»

Der Geschäftsleiter des ..Bergknappen "
. Rütte n . be

^ jw
kurz über die Lage in Deutschland . Er schilden ^ be°
Wirkungen der Wirtschaftskrise auf den Bergbau . jä¬tender Erzeugungsrückgang und eine noch größere
verzeichnen. Neue Schwierigkeiten ergeben sich bei den utti dverzcimnen . neue Ächwierigreiten ergeben sich vei v « » • •

# ,»»
kämpfen. Auch Kämpfe um den Grundsatz des Tarifoerl jn .
Knappjchaftsversicherung und die Sozialversicherung l
fünft zu erwarten . ,,nablli>"v '

lieber Frankreich berichtete der Führer der .. . {Ljj-
Gewerkschaften Abg . M e ck. Er wies auf den immer t ---j -chen ^ c i»
denden Einfluß der Auslandskonkurrenz auf den huNA ^»
lenbergbau hin . In der Berichtszeit seien L o h n e r
erreicht worden . Durch den inzwischen eingetretenen
seien allerdings diese Lohnerhöhungen wieder zun <j
worden . ^

Kuhnen « Saarbrücken sprach daraufhin über die
der Ber garbeiter bei der Unfallverhütung - ^ ..„iine !1 to-
schutzgesetze seien vom Arbeiterstandpunkt aus uw » ic
allem seien besonders ausgebildete Grubenkontroue -t (f'
Vertrauen der Belegschaft genießen , zuzulassen.^ ^ . !,iitunAnationale Zusammenarbeit könne man zur Unsallve
gen . Viele Unfälle seien auf das Äntreibelnstem ^

u

^
el^ K

ourn oajiufl ipiaaj oet oie £>0TinunR w
gen der bergbautreibenden Länder für die Anregv ' P

n
lichen Bergarbeiter - Internationale Verständnis **
Schutzgesetze weiter ausbauen würden .

»i<
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IIa hielt die Welk den Alem an.
! Sensationen von vorgestern .
's geheimnisvolle Schiff >

iiij Freiheitsbestrebungen der Iren gewannen im Weltkrieg neue
^ Der Führer der

'
irischen Revolutionäre , Sir Roger Case -

den Krieg schon seit langem vorausgeahnt . Jetzt glaubte
^ gekommen , seine Pläne in die Tat umsetzen zu können .

! 3 . bevorstehenden Aufstand erfolgreich zu beendigen , muhten
' irgend eine Art große Waffen - und Munitionsvorräte be-

Werden .
^ >n Amerika lebenden Sinn -Feiner , die noch immer mit
LS * Liebe an ihrer Heimat hingen , setzten sich mit großer

für die Befreiung Irlands ein . Man trat an den deut -
k " ' Idjaftet in Washington heran mit der Bitte , Deutschland zu
| JJ> mit deutschen Truppen - und Waffentransporten den irischen
»j j ZU unterstützen . Sie Roger Casement kam nach Deutschland

den Plan . Deutschland stand dem Vorschlag nicht ab -
gegenüber .

itj,. £ März 1916 ordnete der Admiralstab der Marine an , daß
tt, Londerunternehmen eine freiwillige Besatzung , bestehend aus
tz.^ s>zier , fünf Unteroffizieren und sechzehn Mann , zusammen -
^ sei . Als Leiter wurde Leutnant zur See Karl Spindler ,

bt
"te t einer Nordseeposten -Flotille , ausersehen . Es wurden nur

A Stenvnoei^ c**a*ctc Aiarineangehörige genommen , da der aus -
V :

^
"de Auftrag von besonderer Gefährlichkeit war . Es handelte

e ' n Munition und Waffen beladenes Schiff durch die
Blockade an die Westküste Irlands zu schaffen. Die englische

„
® ai zu dieser Zeit besonders scharf. Die ruhmreiche Möwe

>?ttade ihre Fahrt beendet .
Orte Si ,tot . Unternehmen hatte die Marineleitung einen englischen

U "
ausersehen , der von einem deutschen Torpedoboot auf -

war und auf einer Hamburger Werft lag . Alles wurde mit
» ,j » en Geheimnis umgeben . Zweck und Ziel des Schiffes waren
! der Besatzung bekannt . Und doch endete die Angelegen -

Verrat . Ein
'

Vertrauter Roger Casements , ein Sergeant ,
mit , ^ äter als ein großer Lump heraus .

\ ■ englische Dampfer erhielt den Namen Libau . Um die
< „

ltl e,5ufühien , wurde verbreitet , das Schiff führe nach Libau
alle Spuren zu verschleiern , wurde das Fahrzeug nach Lü -

v 'ckt, wo die Ausrüstung und die Scheinladung übernommen
Es wurden Emaillegeschirr und Holzartikel , wie Türen ,

Warnen usw . geladen und die Sachen so verstaut , daß bei
H ^ rslachlichen Untersuchung durch feindliche Kriegsschiffe nichts

öes an Bord gefunden werden konnte . Einen großen Raum
k, " thrtw c. . »w. » ' : ^ c. f : ,1. „ c«,» ouwaa
\ v"10" her . der keinen gewöhnlichen Zugang besag . Der Zuweg
\ Ut * ein Sofa im Wohnraum . In diesen ! geheimnisvollen
<!̂ urden alle verdächtigen Gegenstände aufbewahrt , die Ma -
^ >°r,nen , die Bewaffnung usw .

C * merkwürdige Schiff nahm unterwegs noch eine kleine Ver -
• », 8 vor . Man entfernte den Namen „Libau " wieder und malte
, iN °n Buchstaben „ Aud -Norge " auf beide Schiffswände . Die
t, Wt zog ihre Uniformen aus und kleidete sich norwegisch ein .
;'M tei fte alles Militärische ab und versuchte , dem Schiff das
. K n

v eines gewöhnlichen norwegischen Transportes zu geben .
:C der Anführer und geistige Urheber des Planes , Sir Roger
V " ' , nicht direkt auf der Libau mit nach Irland fahren wollte ,

ihm und feinen beiden Begleitern ein U - Boot zur Ver -
3j , Italee , dem irländischen Hafen , wollte man sich dann
V Casement sollte dort die Leitung übernehmen und die Mu -
fanden .

% et der falschen Flagge Aud - Norge fuhr die Libau durch die

^ ^
lockad

^
an

^
Kattegatt -Skagera

^
na

^
derN

^

kreuzer tauchte auf . In 200 Meter Abstand hielt er mit der Aud
gleiche Fahrt . An ein Entrinnen war nicht mehr zu denken . Doch
der Kreuzer machte keine Anstalten , ein Prisenkommando an Bord
zu schicken. Was wollte er ? Plötzlich drehte das englische Kriegs -
schiff bei und verschwand zum Staunen der Deutschen im Dunkel
der Nacht .

Glück, märchenhaftes Glück, hatte die Libau bzw . die Aud auf
seiner verwegenen Fahrt mitten durch die feindlichen Blockaden .
Es war unglaublich , daß sich die Feinde so bluffen ließen . Jeder
einwandfreie Handelsdampfer neutraler Staaten war doch in den
Kriegsjahren verdächtig ! Den kleinen norwegischen Meerestramp
ließ man überall passieren , er hatte so etwas Unverdächtiges an sich .

Die englischen Kriegsschiffe waren nicht die einzigen Feinde
aus dieser schweren Fahrt . Wetterunbilden hoch oben in der Nordsee
und im Atlantik setzten dem kleinen Schiff mächtig zu . Bei den

Die gute Erziehung .
Von

A . T . Awerlschenko .

Als wir uns gerade zu Tisch gesetzt hatten , begann der sieben-
jährige Wolodja auf seinem Sessel unruhig hin und her zu wetzen
— dann :

„Väterchen
„Ruhe !" , sagte ärgerlich der Vater . „ Merk es dir doch endlich

— ist Einmal die Suppe aufgetragen , so hat folglich das Mittagesie »
begonnen und du — hast ruhig zu sein !" . . . .

Und sich an mich wendend , fügte er hinzu :
„Meiner Anscht nach muß man die Kinder streng zum Gehör -

sam und zur Ordnung anhalten — sie haben den Erwachsenen den
schuldigen Respekt zu erweisen und brauchen sich' nicht jeden Augen -
blick überflüssigerweise bemerkbar machen . Sind Sie nicht ganz me«-
ner Ansicht ? "

„Wie man es nimmt "
, entgegnete ich unsicher.

„Väterchen . . . .
" begann Wolodja von neuem .

„Wirst du endlich einmal den Mund halten ? Unausstehlicher
Fratz !"

Die Hausfrau hatte inzwischen die Suppenteller gefüllt
Wolodja schob seinen Teller zurück, und die flehenden Augen

auf den Vater gerichtet , sagt :̂ er zum drittenmal :
„Aber Väterchen . . . .

"

„Dieser Bub bringt mich wirklich noch zur Verzweiflung . Wenn
wir mit der Suppe fertig sind , kannst du meinetwegen vorbringen ,
was dich drückt : aber bis dahin bist du ruhig — oder du bekommst
keine Torte !"

Zum viertenmal nahm Wolodja ein ^ n Anlauf , da er aber den
strafenden Blick seines Vaters auffing , hielt er inne , und ohne seinen
Teller weiter zu berühren , beobachtete er mit mißtrauischen Blicken,
wie wir die Suppe auslöffelten .

Nachdem wir die Löffel aus der Hand gelegt hatten , wandte
Wolodja sich zögernd an den Vater :

„ Väterchen . . darf ich vielleicht jetzt etwas sagen ? "

„Also los — worum handelt es sich eigentlich ?"

„Väterchen ! Die Köchin hat . bevor sie die Suppe anrichtet «?,
im Suppenlopf eine Maus entdeckt — sie war schon ganz weich-
gekocht . Wird euch das nicht am Ende schaden? "

. . .
Aus dem russischen übertragen von Raja Barber .

Rockalls -Jnfeln wurde das Schiff von einem furchtbaren Sturm ge¬
packt. Aber immer wieder raffte die erschöpfte Mannschaft sich auf ,
um dem Unwetter zu trotzen . Fortwährend wurden Lotungen vor -
packt. Aber immer wieder raffte die erschöpfte Mann ! sich auf ,

genommen , einmal 45 , dann 60 Faden gemessen ; schließlich waren es
nur 12 und dann 8 ? Jeden Moment konnte das Fahrzeug auflaufen .
Doch in dieser schlimmsten Stunde kam die Rettung ! Der Sturm ließ
nach . Unterwegs hatte der Aud noch manche Begegnung mit feind -
lichen Schiffen , aber keines revidierte das Fahrzeug .

Am Donnerstag , dem 20. April , war die Libau soweit an
Tralee herangekommen , daß sie in die Bucht einlausen konnte . Eine
Arbeit mußte vorher noch erledigt werden , die mehr Zeit in An »
spruch nahm , als man vorher errechnet hatte . Die Scheinladung
mußte über Bord , um sofort nach dem Anlegen Munition und Waf »
sen ausladen zu können . Alle möglichen Gegenstände lagen an Deck
umher , Türen , Türfüllungen , Fensterrahmen , Emaillekannen und
- schüsseln , Zinkeimer , Badewannen und andere Haushaltungsartikel .
Kilometerlang bis zum Horizont zog sich ein Weg hinter dem
Dampfer her , der aus diesen Gegenständen bestand .

Die ganze Besatzung war in einer fieberhaften
mußte bald die Entscheidung fallen . Langsam schob sich
die Küste heran . Die Insel Junishtoßkert ^ auchte aus , der verabredete

ganze Besatzung war in einer fieberhaften Aufregung . Jetzt'
ich die Libaii>au an

Treffpunkt mit Sir Roger Casement . Ein Lotsenboot sollte hier
warten , mit einer grünen Flagge im Topp .

Von der Brücke der Libau wurde ein Wimpel heruntergelassen ,
das mit Casement verabredete Zeichen . Die Mannschaft wartete mit
großer Spannung der Dinge , die kommen mußten ! Doch was war
dus ? Nichts war zu entdecken ! Kein Lotsenfahrzeug , kein Casement !
Kein Mensch weit und breit ! Spindler holte noch einmal seinen Ge-
heimbesehl heraus . Es stimmte alles ! Die Zeit , der Treffpunkt ! Was
war geschehen ?

Daß Verrat im Spiele war , konnte die Mannschaft nicht recht
glauben . Es war doch alles geheim gehalten worden ? Oder war
das U - Boot mit Casement an Bord versenkt ? Man wußte es nicht !

Epindlers Befehl lautete : „Wenn nach einer halben Stunde
Wartezeit keines der verabredeten Fahrzeuge oder Personen zur
Stelle ist und keinerlei Anzeichen auf eine Verbindungsmöglichkeit
deuten lassen , nach eigenem Ermessen einlaufen oder zurückkehren !"

Es war doch Verrat im Spiele gewesen . Der gesamte Plan war
den Engländern bekannt . Zwei Tage vor dem Einlaufen in die
Bucht hatte der deutsche Admiralstab einen Funkspruch hinausgehen
lassen , der von den deutschen U- Booten an der Westküste Irlands auf -
gefangen und an die Libau weitergegeben werden sollte : „Alles ver -
raten

'
! Sofort mit Libau zurückkehren !" Die Warnung wurde jedoch

von keinem deutschen Schiff aufgefangen , so daß die Libau nicht ver -
ständigt werden konnte .

Die Situation des Schiffes mit der gefährlichen Ladung an
Bor d war äußerst unangenehm . Sie entschloß sich , in den Hasen zu
laufen . Ueberall bemerkte die Besatzung Forts und Wachsoldaten
am Ufer . Doch um die Libau kümmerte sich keiner . Die Engländer
glaubten , einen harmlosen Kauffahrer vor sich zu baben . Ein Vor -
postenboot tauchte auf , dessen Besatzung von den Libau - Leuten , s«
u nglaublich es klingt , nach allen Regeln der Kunst „verkohlt " wurde .
Einige Stunden später war die Besatzung des Vorpostenbootes voll -
kommen betrunken . Der Kapitän bot dem norwegischen Dampfer
seine Hilfe an , es vor deutschen Unterseebooten zu schätzen .

Die Deutschen aber suchten jetzt das Weite . Sie entkamen zu»
» ächst auch , obwohl das Vorpostenboot nun doch Verdacht geschöpft
hc-tte . Aber dann war es auch mit der Freiheit aus .

Von mehrereren Dutzend englischen Kriegsfahrzeugen verfolgt ,
wurde die Libau wieder eingeholt . Der Libau bzw . dem Aud wurde
befohlen , unter Bedeckung nach Queenstown zu fahren . Die Be »
satzung sprengte hier das Schiff in die Luft , nachdem kein anderer
Ausweg mehr möglich war . Die Besatzung wurde gefangengenommen
und in England interniert .

Erwähnt sei noch , daß Sir Robert Casement tatsächlich mit dem
U- Boot nach Irland gekommen war und auch die Libau gesehen
hatte . Doch hatte er angenommen , es mit einem englischen Zerstörer
zu tun zu haben . Bei Nacht ließ er sich mit seinen Begleitern an
Land setzen . Er wurde am anderen Tag gefangen genommen und
cm 3. Äugust 1916 mit dem Tode bestraft .

nur eine WahAr
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Das Gold der „Tubantia".
Deutsches Gold auf dem Meeresgrund soll von de»

Engländern gehoben werden .
Das «schiff „Tubantia " kennt niemand mehr , mit Ausnahme

einiger Eingeweihter , und doch hat dieses Schiff einmal eine recht
wichtige Rolle für uns gespielt . Auf diesem holländischen Dampfer
schickte die deutsche Regierung im Juni 1917 einige Goldbarren
im Werte von 30 Millionen Mark an eine südamerika -
nische Regierung , damit an den dortigen Börsen der Markkurs gestützt
werde . Die Millionen sind niemals angekommen , denn wir hatten
das Pech , dag ausgerechnet eines unserer U -Boote die „Tubantia "
in der Nähe der belgischen Küste torpedierte . Seitdem liegt sie auf
dem Meeresgrund und niemand hat sich um sie gekümmert , aber jetztwollen die Engländer daran gehen , Taucher hinabzuschicken , um die
Goldbarren heraufzuholen . Die Engländer haben große Erfahrungen
in derlei Dingen , und man weiß , daß sie in den letzten Jahren
mehrere bei Scapa Flow versenkte deutsche Schlachtschiffe hoben ,
Schiffe von 20 000 Tonnen mit schwersten Panzern und ungeheurem
Gewicht . Das bestens ausgerüstete Taucherschiff „The Reclaimer "
wird sich in diesen Tagen an die Stelle begeben , wo die „Tubantia "
sank und wo schon mehrfach Versuche gemacht wurden , sie zu bergen .
Immer vergebens . Die „Reclaimer " aber soll es schaffen. Für uns
erhebt sich die interessante Frage , ob die Engländer ein Recht dazu
hoben , in ein holländisches Schiff hinabzusteigen und dort deutsches
Eigentum zu holen .

Juristiich liegt die Sache zuerst einmal so , daß Eigentum , das
nicht freiwillig aufgegeben wird , immer Eigentum bleibt . Die
30 Millionen gehören also noch heute der deutschen Regierung . Aber
sie hat 14 Jahre lang nichts getan , um dieses Eigentum wieder -
zuerlangen und daher nach internationalem Seerecht auf das Eigen -
tum verzichtet . Heute hat demnach jeder das Recht , den Schatz zu
holen . Aber darf er ihn behalten ? Die deutsche Strandordnungvom 17. Mai 1874 besagt , daß der Verger versunkener Güter einen
Anspruch aus Bergelohn habe , daß aber hierbei die Umstände be-
rückjichtigt werden müssen , unter denen der Schatz geborgen wurde .Das heißt , daß die Engländer , wenn sie em Gut heben , das an sich
nicht ihnen gehört , ihre Spesen berechnen Und außerdem noch einen
Bcroelohn verlangen dürfen . Diese Strandordnung gilt aber nur
für die deutschen Gewässer , also für die innerhalb des Landes liegen -
bin Flüsse und Seen sowie für die Dreimeilenzone rings um unsere
^ ustc. Das Schiff liegt aber außerhalb dieser Zone , ja außerhalbjeder Landeszone überhaupt , es liegt mitten im freien Meer , und
cort gibt es keine Hoheitsrechte . In dem vorliegenden Falle , indem das Gut gehoben und nach England gebracht wird , gilt die
englische Strandordnung , gemäß der aber die Berger nichts zu
zahlen haben . Die 30 Millionen würden demnach der bergenden
Gesellschaft anheimfallen , nicht etwa der englischen Regierung .

Voraussetzung natürlich , daß der Schatz wirklich gehoben wird .Die Engländer haben für die Bergungsarbeiten an der „Tubantia "
bi - i>er rund 60 000 Pfund ausgegeben und werden den gleichen Be -
trag noch einmal anwenden müssen , zusammen also 2,4 Millionen
Mark . Dabei ist es ein Risikogeschäft , wie es kaum ein unsicherers
geben kann . Natürlich hätten wir auch das Recht gehabt , den Schatz
zu heben , jedoch waren unsere Fachleute der Ansicht , daß der kleine
Dampfer durch den Torpedovolltreffer schon so zerrissen war , daßdie 14 Jahre unter Wasser genügend Arbeit geleistet haben , um den
Rumnf völlig zerfallen zu lassen , so daß es aussichtslos sei , die Gold -
barren noch finden zu wollen . Deshalb ist von deutscher Seite aus nie
etwas unternommen worden , und die 30 Millionen wurden auf die
Debetseite des Weltkrieges geschrieben .

Aeberfall auf eine chinesische Missionsslalion
T .U. London , 21 . Mai . ^Funkspruch .) Nach Meldungen aus

Peking überfielen chinesische Kommunisten eine katho -
lische Missionsstation in der Provinz Hupeh und nahmen den Bischof
sowie vier italienische Priester gefangen und verschleppten sie. Bei
dem Ueberfall wurden drei katholische chinesische Prie -
st er getötet .

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE

Kretz sayl ab.
Die deutsche Nationalelf gegen Oesterreich .

Die üblichen , diesmal besonders empfindlichen Absagen für die
deutsche Nationalmannschaft , die am Pfingstsonntag in Berlin gegenOesterreich spielen soll , haben nicht lange auf sich warten lassen.
Der kaum zu ersetzend« Tormann K r e ß brachte zunächst ein ärzt -
liches Attest bei . demzufolge seine Knöchelverletzr >ng noch nicht völlig
ausgeheilt ist . Der DFB .-Spielausschuß nominierte nun den Ham -
burger B l u n ck, aber auch der HSV - Mann sandte ebenfalls eine
Absage . Man wind nun in diesem schweren Spiel wahrscheinlich den
Berliner Gelhaar spielen lassen . Sckließl ch hat auch der vor -
gesehene Mittelstürmer Ludwig sHolstein - Kiel ) abgesagt . Sein
Ersatzmann steht noch nicht fest . Der Frankfurter Knöpfle , der in
den letzten Tagen noch unter e .nem Bluterguß litt , hat sich dagegen
entschlossen , doch gegen Oesterreich anzutreten .

Die ohnehin schon wenifl vertrauenerweckende deutsche Elf bat
durch die neuen Absagen weiter an Spielstarke verloren . Der DFB .
muß zum „größten Fußballereignis des Jahres " mit e ner E '

f an -
treten , die wirklich nur . noch eine zweite Garnitur darstellt .

Italien schlägt Schottland 3:0.
Vor 25 000 Zuschauern , in Anwesenheit von Mussolini und Ver -

trelern des diplomatischen Korps , erlebte in Rom die schottische
Fußball - National Mannschaft die zweite Niederlage
ihrer Europa - Tournee . Zu Beginn des Spieles erwiesen sich die
Italiener als überlegen und gingen in der neunten Minute durch
einen Kopsstoß von Tost an t in o in Führung . Die Schotten ver -
suchten sich nun in raschen Angriffen , deren einige Chance ourch
Combi vernichtet wurde . Eine Minute vor Platzwechsel stellte
Meazza mit der Verwandlung eines Strafstoßes das Torverhält -
nis auf 2 :0.

Der zweite Teil ergab ein ausgeglichenes Spiel , wobei die
Schotten mit ihrem schönen Angriffe aesielen . Ihre Stürmerlinie er -
wies sich jedoch als zu weich, um sich erfolgreich gegen die starke
italienische Verteidigring durchsetzen zu können . Vor Schluß stellte
Orsi mit einem Freistoß das Endresultat von 3 :0 her . Dr . Bau -
w e n s - Deutschland leitete einwandfrei den Kampf .

Birmingham sient in München.
Bayern München mit 3 :1 ( 1 :0) geschlagen .

Vor 12 000 Zuschauern spielte am Mittwoch abend die englische
Professionalmannschaft Birmingham in München gegen

'
die

„Bayern "
. Die Einheimischen traten wieder mit Heidkamp und

Ludwig Hofmann an , jedoch merkte man den beiden Spielern deut -
lich die lange Pause an , die durch Verletzungen bedingt war . Die
Engländer führten ein schönes Spiel vor und sie waren ihrem Geg -
ner vor allem in der zweiten Halbzeit deutlich überlegen . Die Zu -
schauer erlebten jedenfalls keine Enttäuschung . Nachdem die
„Bayern " in der ersten Halbzeit eine Reihe von guten Momenten
gehabt hatten , gingen die Gäste fünf Minuten vor der Pause durch
ihren Internationalen Vradsord ( Mittelstürmer ) in Führung . Nachder Pause erhöhte Erosbie auf 2 :0 . Schmid holte für die Bayern
14 Minuten vor Schluß ein Tor auf . aber die Engländer waren
dann noch einmal durch Erosbie erfolgreich .

*
Um den Hockeq -Silberschild spielen in der Vorrunde am 8 . Nov .

West - und Süddeutschland in einer rheinischen Stadt , wäh -
rend Mittel - gegen Norddeutschland in Leipzig zusammentreffen .

Die Deutschland -Rundfahrt.
Die 13 . Etappe . — Degraeve vor Metze Spurtsieger .

Nach einem Ruhetag in Hannover setzten am ^ L
i gutem Wetter die beschwerliche Reise in . &» !j,,.

fort . Die 13 . Etappe der Deutschland - ^

am Mittw
27 Fahrer bei
Richtung fort . 40 . viiup |JE u « i u e u i | uj i u ii " w
fahrt führte von Hannover aus am Fuße des Deister un ^
Teutoburger Waldes entlang über Hammeln nach dem M>
entfernten westfälischen Industriezentrum Dortmund . -Vo
ginn an wurde ein flottes Tempo gefahren , das zuerst von oe ^
lienern , dann aber wieder von den Deutschen angegeben
ereigneten sich nur 2 Reifenschäden , von denen der Deutsche ^und der Belgier Dewaele betroffen wurden . Das

1einer Anzahl von Ausreißversuchen die ganze Strecke über
men und traf auch geschlossen an dem von vielen Tausenoen
lagerten Etappenziel ein . dies«^

Im Gegensatz zu den vorausgegangenen Etappen wurde o
die Marschtabelle unterschritten , die Fahrer trafen ct~ Lj|[piirtStunde früher als vorgesehen in Dortmund ein . Im
siegte der Belgier Degraeve leicht vor dem Dortmunder - •

j -
Sämtliche Fahrer erreichten die gute Zeit von 6 :25,15 o kin )/ !

Das Ergebnis : 13 . Etappe Hannover —Dortmund n - *'
1. Degraeve -Belgien 6 :25,15 Std . ; 2 . Metze - Deutschland ! 3 . ^

fjn
"

6- Hlemy - Frankreich : 4 . Frascarelli - Jtalien ; 5 . Bulla -Oesterrelch . ■>,(waele -Belgien : 7 . Stöpel - Deutschland ; 8 . Siegel - Deutschland ! H.
neau -Frankreich ; 10 . Geyer - Deutschland : 11 Neuhard -Fran
Alle übrigen Fahrer kamen zusammen auf den 12 . P ! aA , « k#

n d 153 -H- ifcl
>land 97 Punkte 114 :35 /4gV :

Stund ' " !

Gesamtergebnis : 1 . Metze -Deutschland
114 :34,32 Std . i 2. Thierbach - Deutschland 97 Punkte 11
3. Nicolas Frantz -Luxemburg 127 Punkte 114 :38,44 Std

Länderwertung , i . Deutschland 343 :51,31
2 . Frankreich 344 :22 .46 Std . ; 3. Gemischte Mannschaft : 4.
5. Schweiz ; 6. Italien .

1931 keine Willstütter Rennen. ^
Die Generalversammlung des Hanauer Rennvereins .

Anhören eines Eituationsberichtes des Sekretärs des Vereins ,
arzt Leser - Willstätt , beschlossen, in Anbetracht der schlecht ^ , e jt
schädlichen Lage einstweilen von der Abhaltung ^ c glt»'40 Jahren traditionellen Willstätter Renne ^
stand zu nehmen . Dadurch soll aber das Weiterbeste ^ ^
Rennvereins nicht berührt werden ; an eine Auflösung ie > n

, ritt '
dacht . Einer Kassenischuld von 911 RM . ständen Materialwerte
bllne etc .) im Werte von 1000 RM . gegenüber . Die 3£j >' rc/ .

'
v^ rsia115

ten Austritte aus dem Verein werden bedauert , der MitgUeo
ist auf 120 gesunken .

Caraceiola sisgl im 1 . Lauf der Europa -

Bergmeisterschafk.
cr({i«

Das als 1 . Lauf für die Europabergmeisterschaft bei
Rabassada - Rennen bei Barcelona wurde am 1 <- * .»B
gutem Wetter und vor sehr zahlreichem Publikum zwischenM cö„li»
Austrag gebracht . Der Deutsche Caracciola hatte !c,n etil "11'
nentalbereisten Mercedes - Kompressor gewissermaßen in ^ tz^ ^
gemeldet , und wieder gelang es ihm , die gesamte Konkuri - .^ 5

rte den bestehenden Streck^dem Feld zu schlagen : er verbesserte den bestehenden
um 1 Minute und erzielte mit einem Durchschnitt von
Std . überhaupt die beste Zeit des Tages .

78,3o

9fmgst-
Ausflug

empfehlen wir :
Salami « 35 #

Bierwurltupfd 35 #

molherel -

Butter 'APtd . 79 #

Bad . marken -
Butter h pw . 90 #

der Wäsche ist es ausgezeich¬
net . Es macht nicht nur das

Wasser weich wie Regen¬
wasser , sondern lost auch

bereits wegen seines starken

Gehaltes an höchstwertiger
Seife allen Schmutz in der

Wasche .

4 ^ . . .
von Bunt - oder Weitj - Wäsche gibt es
nichts Besseres . Seit 50 Jahren ist Schwan¬

pulver in seiner Oüte unübertroffen .
Es macht die Wäsche blendend weilj ,
ist außergewöhnlich ergiebig und mild
und greift Hände und Gewebe nicht an .
Verwenden Sie dazu zum Bleichen und

Klarspülen S e i f i x , dann ist Ihre
Wäsche stets vorbildlich .

25#Öisardinen
kleine Dose

öisardinen
große Dose

öüssigkeiten:
Eiswaffeln
z . T. mit Schokoladen -
Waffeln V? Pfd . ^ 5 *̂

ÜberzeugenSiesich
durch einenVersuch.

losen Sie zweckmäßig ein Paket Schwanpulver in 1 1/4 I

kochendheißem Wasser auf . Nach Erkalten erhalte " $ 'e

3 Pfund weiche weiße Waschseifenpaste von auß e '

ordentlicher Wasch - und Reinigungskraft für alle Ab 5®1

Arbeiten in Küche und Haus . Ein Pfund Waschp3 *'e

kostet also nur 8 Pfennig . Es gibt zum Abseifen ni

Besseres und Billigeres . Darum : Für Abseif -Afb « '''

Schrubben , Putzen stets Dr . Thompson
'
s Schwan benutz ®"'

Achten Sie auf das rote Paket mit dem Schwo "1'

et kostet Sie nur2
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Bonbons
süß-sauer Vx Pfd .

Gef . Bonbons 9n w^ Pfd . tll 'V

Eisbonbons 4e>/- pfd . 35 -̂

»oiimücn -sciiöK . 9 _
Tafel 1U0 Gramm / »Ut

5 % Rabatt

Thams & Gans
Filialen : Amalienstr. 7t ,

Rudolfstrans is ,
zanringerstraoe 63 a

ffÜla ^ SÜSdl Druckarbeiten

Speisezimmer
Vor einig « » Taacn

war es uns möglich ,
gebr . M »h» .; immcr

in Zahlg . zu nehmen .
E » handelt stch um ein
gut erhalt ., eich . Zim >
mcr best. anS : I BN -
fett . I Stiel »., 1 Tii -v.4 Lederstiihle . Wir
können Ihnen dies ?S
Aimmer schon für

SS» Mark « n-bieten .
Eine sehr aiinst Ge -
legenHeit . Möbelhaus

Carl Zaum & Co .
Erbprlnzenstrafte 30 .

— Kein Laden . —
Ständiges Laser über
IVO Zimmer u . Kiichen
Tie Einrichtung ein« ?
initiieren

Baugeschäfkes
(mit ar . n . n . Beton -
»Uscher, elektr . Schnell ,
banaufzng nsw .) weg .
Geschästsaus « . bill . zu
verkf . Anoebvte unter
Wöl --47aan Bad . <BV.

out u . reichlich 80 <? .
Prlvat -Penslon Ama -
lienfit . 24. Baumim » .

werden rasch u . vreiZ .
wert anüefertigt In der
Druck. F . Thiergarten .

Ladeneinrichtung
fast neu , besteh , aus
Ladentheke , versch . gr .Regale , Faßständer ,etc . z» verkaufe » .

Angebote unt . B'NZI
an die Söcrt>. Presse .

2 Betten m . Rost
pol ., weg .
verkaufen .

5. i . et .

1 Schrank ,
Umzug zu
Nochstraße

Küchen
Prachtmöbel , fpottbill .

möbel - Fürnih
Hirschsiraße 30. 1 . St .

Moderne , lästerte

Küchen
weit unt . Preis z. vkf .

Miibelschreinerel *
8 >vu »ivoldistrafte 8

Küche , Gasbadeofen
ni . Wanne , 1 Bett m .
Zteil . Matr . u . R »ft
zu verkaufen . Dte Sa -
chen sind in tadellosem
Zustand . August -Ditrr -
strafte f., II . , l . «

Photo -
Apparat

Rollfilm -Kamera
«'4X9 . Lichtstark « 4,5
billig abzugeben .
Donntagftr . Z, 3. St .
Damen - u . Herr . -Rad ,
.urlickgeh .. spottbillig .
!. Zwinger », Werder -

strafte 73. «FW1 '.« 67)

Mrelsierinnschine
tu verkaufen . Gefl .
Angebote unt . S18WS
an die Bad . Press «. lisissi ' stl ' söolöl , Ecke Ritterstraße

Chaiselongue
Sofa , Couch , 1Be;t ,
billigst bei Zsrey. Erb -
prinzcnstr . 2«.

(g &3266)
Fast neue

AMnitt-
lchneidemaichine

auf Säule , Marke
„ Westsalta ", mit senk-
recht lausendem i^ eis -
messer u . aut . Schleif -
apparat , Ansch .-Preis
7CO RM . preisw. ab-
zugeb . Karl -Wilhclm -
sttgbe SV (Büro ) .

(18808)

Wellblech
ca 80 qm , schwere
Qualität , in Taseln
von 3 m x TO cm ,
gewölbt , zur Bedach ,
von Garagen , Garten -
hiitten etc . bestens
geeignet , pro am 2 .50
Mark zu verkaufen .

Holzwarcnlabrik
I . F . Sarich ,

Knielingen , Tel . 5068
(8S3204 )

Nähmaschine
versenkbar , noch neu ,
sehr bill . zu vcrk . i . A .
Bahnhosstr . 32. I V ., r .

Bürolampen
sowie Einmachtöpfe ,
irden «, versch . Gröb .,
billig zu verlaus «« .
KriegSstrabe L5, Part .

Gritzner
Adler

Torpedo
kaufen Sie am gün¬
stigsten im größten
Fachgeschäft von

P . Bernards
Passage 56

Ecke Akademiestr .
Auf Wunsch bis zu
12 Monatsraten

Auch Beamten¬
bank -Wai enkauf

Alle Reparatur .!
Decken ,

Schläuche ,
Pedale , Ketten ,

Lenker , Bremsen ,
Sättel etc . , Rahmen
Konkurrenzlos

billig .
mmmammmesmam

Orga-Friuat
Sthreibmasdiine

Mark 15 .— monatlich .
*! . Ströble . « arlSrube -
Niippurr , Gras -Eber -
steinstr . 14. Tel . 7747.
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^ Fahrkarten auch an Tagen vor Antritt der Reise gelöst
sie g^ ten allgemein 4 Tage , einschließlich des Lösungs-

Ws schneller Abfertigung der Züge auf den Bahnhöfen hat
da? Zugbegleiterpersonal beim Oeffnen und

3?. der Wagentüren zu unterstützen; nötigenfalls wird auch
KM fahrendes Zugpersonal zur Mithilfe herangezogen.

i
'C am Sitze der Vetriebsämter sind ermächtigt, nicht

^
"che Ergänzungszüge des Nahverkehrs ausfallen zu lassen
" ringenden Fällen weitere Ergänzungszüge einzulegen.

-i!-

h.^ itere Abwanderung von der Polster - in die Holzklasse,
iie «. veröffentlichten Verkehrsberechnungen des Ctatifti -

^
'^Samtes haben im vergangenen Jahre von fast zwei Mil -
^ förderten Personen auf der Reichsbahn, nicht ganz

die Polsterklasse benutzt . Gleichzeitig wird
k ^ üeben , daß die Abwanderung der Reisenden aus der Pol -
' niL ln die Holzklasse gegenüber dem Jahre 192g weitere 17 Pro -

^ gemacht hat . Von sämtlichen Fahrgästen haben nur 23 Pro -
>5 reellen Fahrpreis bezahlt, während alle anderen irgend-

Mäßigungen genossen . Der Eesamtverkehr auf der Reichs -
.... „ Benau um 8 Prozent zurückgegangen .
e" ' *Vp "dstpofctocrleHr. Die Post bittet , zur Vermeidung von An-

früh Verzögerungen die Pfingstpakete und -Päckchen mög -
l ^ Mitig auszuliefern , sie gut zu verpacken , die Aufschrift halt -
<ii, "-»Nngen und den Bestimmungsort groß und kräftig zu

Üb! ^ " f Paket und Päckchen muß die vollständige Anschrift
( Inders angegeben und in das Paket ein Doppel der Auf-

U ^egt werden . In Päckchen sind etwaige Hohlräume mit
jn

e usw . auszufüllen , damit die Sendungen bei der Veförde-
Ciicken und beim Stapeln nicht eingedrückt werden. Sie

'
ss. ^ ^ ich mit „Vriefpäckchen " oder „Päckchen" bezeichnet wer-

' tW ' -^' e einfache Pfing st karten , die in Größe, Form
^ ilw^ ^^rke den Bestimmungen für Postkarten entsprechen und
% Milag versandt werden , unterliegen einer ermäßigten Ge -

diesen Karten dürfen außer den sogenannten Absender-
■
juj

" n° tf) weitere fünf Worte , die mit dem gedruckten Wortlaut
l ^ niinenhang stehen müssen , handschriftlich hinzugefügt werden.

° Zulässigen Nachtragungen gelten z. B . die üblichen Zu-
ldet ". „Ihre "

. „Dein Freund "
, „sendet Dir " , „sendet mit

? rußen Ihre " usw . Die Gebühr beträgt sowohl im Orts -
Jii : °es Aufgabeortes als auch im innerdeutschen Fernverkehr ,

"
J Verkehr mit der Freien Stadt Danzig , Litauen . Memel-

«. Luxemburg und Oesterreich für einfache Karten söhne Um -
ch^ rsvndt ) 3 Pfg . , für Karten im offenen Umschlag bis 20 Er .

V Karlsruher Handtaschenräuber vor dem Schöffengericht.
h?4u, QU&5 standen der 20 Jahre alte Arbeiter Karl Haar

und der 25 Jahre alte Bauarbeiter Max Wolf >aus Tutt -
; ks c,dem Schö

'
fengericht. Die Angeklagten haben am 25. Ja -

i, » ' in der Bahnunterführung zwischen Schwarzwald, und
!l»«. Mitroße abends 7 Uhr ein Lehrmädchen, das in Begleitung'

ik+
'

«I run 8 passierte, überfallen . Haar riß ihr mit Gewal :
"litic - rveg. während sich Wols vor den Begleiter stellte und

Erschießen drohte . Abends 11 Uhr versuchten sie einem
Mädchen die Handtasche zu entreißen , wobei sie ebenfalls

3 ),.
'

.mit einer Schreckschußpistole bedrohten . Die Angeklagten
iSj . 8- ' Emen zur Last gelegten Verfehlungen in vollem Umfange

ten sich in der Herberge zur Heimat kennen gelernt und
Sit 7 * den Plan ausgeheckt . Das Gericht verurteilte die beiden

% >£ ? ahr vier Monate Gefängnis . Die zur Tat benutzte
; j ^ »Pistole wurde eingezogen .
» Abonnentenzahl der Stadtgartenbesucher ist wieder so

,n . den nächsten Tagen die 10 000 . Karte an einem der
. X̂

'ngänge bestellt werden dürfte . Dem 10 000 . Abonnenten
\ den Vorjahren , eine hübsche Pflanze aus dem Stadt -

^ reicht werden.
1rwl Strahensammlung des Tierschutzvereins Karlsruhe (Ver-
» ÜqA fl ) findet nicht am 31 . Mai , sondern am 28 . Juni

'c Schauburg bringt über Pfingsten nochmals den tollen
"iwank „g Tage M i t t e l a r r e st

"
, der es z . Zt . in allen

»u wochenlangen Laufzeiten bringt .

j?„ ? ' e

Aus Beruf und Familie .
Hr . 80l !,Cn* Hochzeit feiert am 21 . Mai das Ehepaar

' * SfiT.
" 3 e r> wohnhaft Hübschstraße 30.

80. Geburtstag feiert am 22. Mai Herr Julius
< thiu ' ' • wohnhaft Durlacherstr . 50 , in geistiger und körper'

Seinen 80 . (Geburtstag feiert am 24. Mai der Sattler
S ' "" 1 Adolf Müller . Schefselstrak« M . der einer Alt-
•ä" tfl« ti<inüUe entstammt .

. Zum Sommersahrplan 1931.

f ^ öffentlichen in der vorliegenden Nummer die Tabelle

S «
" ' *6' und Abfahrtszeiten der Züge im Karlsruher

2 0l(t
^°f und empfehlen unseren Lesern , diese auszuschneiden

„
'
.
, u6cK>a |)*en. Sonderabdrucke aus besserem Papier können

X ' I, Geschäftsstellen zum Preise von 10 Pfennig pro Stück
werden .

Geschäftliche Mitteilungen

.Vijt ^ / ' Hjprücfic . Nicht nur der « crusstätiae findet vor
K>" ? >>cnfchube und - « tiefet mit und ohnc Gclenkttühe , f

^ ^ nderer hat grone Auswahl in Svorlftiefeln und -Halbst
findet vorziialich

vnoern
chuhen .

Lavi che presje , viveno Nr . 234 . SeUe S .

^lus der Lanoesyauptftaol .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1031.

^ Reichsbahn und der Pfingstoerkehr.
J .® alljährlich hat die Reichsbahn zur Bewältigung des
!.v-" 'ehrs , wie bereits gemeldet, umfangreiche Vor -

n 8.en getroffen. Zu einer Reihe von Zügen , die ersah-
aß stark benützt werden , sind Ergänzungszüge als Vor-

!,,7^ üge vorgesehen. Diese Züge werden den Reisenden durch
'Itoi e Beschilderung als Vorzug (V ?) oder Nachzug (Nz)
ß fiemacht . Planmäßige Züge , zu denen Ergänzungszüge

' tt Besehen sind , werden bei Bedarf bis zur Höchstgrenze aus -
Das Personal auf den Bahnhöfen und in den Zügen wird

4Durch verstärkte Bedienung der Schalter wird für eine
schnelle Fahrkartenausgabe Sorge getragen . Im übrigen

Was unsere Leser sagen.
Strahenbahnwünsche .

Zur Zeit muß man staunen, was alles auf unsere Straßenbahn
losgelassen wird .

Gehen wir nun g ' eich zum Straßburger Straßenbahnbetrieb
über : Da gibt es kein Warten aus die alte Tante , es wirb kein
Anschluß abgepaßt , wer nicht da steht , kommt eben nicht mit , da
gibt es auch keine Abschiedsszenen , da gibt es kein Nachklingeln,
hier heißt es , der nächste kommt g

'
eich nach und alle sind zufrieden.

Das nervöse Geschimpje wie hier , hört man dort nicht.
Nun zu den vielen Haltestellen:
Fahren wir von Kehl nach dem Kleberplatz, fo haben wir acht

Haltestellen und ,)wei Bedarfshaltestellen - Nun zäh
'
e man sie . auf

der gleichen Strecke Durlach—Rheinhasen . Kommentar überflüssig.
So könnte man Strecken nennen mit dem gleichen Resultat . Bei
jeder Hausnummer foi halten , geht nicht , Zeit ist Geld.

Was nun den Preis der einzelnen Fahrt be.rifst , so ist er für
den Straßburger und dessen Verhältnisse hoch genug. Man frage
nur einmal nach. Uns kommt es allerdings billig vor.

In bezug auf die Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit
der SckMjfner , ist bei uns nicht zu klagen ; nur müßten sie etwas
mehr freie Hand haben , etwa so wie die Straßbr .rger Straßenbahner .

Wegweiser
Mehr denn je ist man heute darauf angewiesen, in nächster

Nähe der Stadt die Waldungen auszusuchen , um Erholung z>u schöp -
fen Wie schön und angenehm ist es, wenn man nach 1—2 stündigem
Marsch im Walde oder Waldesrand ein Glas Milch oder Kaffee
etc . einzunehmen Gelegenheit hat . Da wir in Karlsruhe mit solchen
Stätten nur knapp gehalten sind, so wäre es zum mindesten unbe-
dingt nötig , dieselben im Walde und an wichtigen Waldeskreuzungen
durch Wegweiser kenntlich zu machen , wie es in anderen Städten
auch der Fall ist. Wie ich nun erfahren habe, soll das Forstamt ge-
gen die Anbringung solcher Wegweiser sein wegen Verschandelung
des Waldes . Es wäre nun am Platze , daß die Stadtbehörde und der
Verkehrsoerein energisch die Durchführung der Wegweiser durchsetzen
im Interesse der vielen Hardtwaldbesucher und Steuerzahler . Der

Bürger kann doch verlangen , daß man ihm dies« Gefälligkeit erweist,
damit er im Walde nicht planlos herumlaufen braucht und vor allem,
daß er Erholungsstätten , wie Fliegerklause Schützenhaus oder Wald-
kaffee auch finden kann . Auch die Hauptalleen gehören besser bezeich-
net , nicht nur am Anfang des Waldes (Klosterweg) , sondern auch an
den Kreuzungen der Queralleen .

Radfahrwege
Wenn es sich auch nicht immer umgehen läßt , daß man die Geh -

weae und Radsahrwege zusammenlegt, fo sollte man , wo es geht,
diese Wege scharf trennen mit Rücksicht auf die Fußgänger , denn
erfahrungsgemäß sind viele Radfahrer , hauptsächlich die Jugend -
liehen sehr rücksichtslos , wenn sie an den Fußgängern vorbeisau-sen.
Den Verbindungsweg Virchowstraße und Porkstraße durch die Klein -
gärten hat man mit Recht für Radfahrer polizeilich gesperrt , warum
macht man das nicht fo überall ? Den Verbindungsweg Herderstraße
und Kühlen Krug , sowie Herderstraße und Peter - und Paulsplatz
hat man für Radfahrer freigegeben, obwohl ebenfalls unmittelbar
rechts und links Fahrstraßen ziehen . Schon oft habe ich beobachtet,
wie Personen und Kinder auf diese Weise von Radfahrern angefah-
ren und umgefahren wurden . Alle diese Notwege durch Schieber-
gärten gehören für Radfahrer ganz gesperrt . Es wäre am Platze,
daß sich die Bürgervereine auch dafür einsetzen .

Eüteramt
Kürzlich bekam ich die Aufforderung , im Güteramt Karlsruhe -

West ein Stückgut abzuholen mit dem Bemerken, daß dasselbe bis
spätestens 4 Uhr abgeholt sein muß, andernfalls Lagergeld bezahlt
werden muß . Da heute jeder sparen muß, opferte ich meine Mittags -
zeit von 12—2 Uhr, das Stückgut abzuholen, aber o wehe , es war
geschlossen und wie ich erfuhr , von 12—2 Uhr. Nun mußt« ich wieder
umkehren. Mein Rennen war umsonst . Wenn das Eüteramt vor¬
schreibt . bis 4 Uhr ist das Stückgut abzuholen, fo muß man auch
verlangen , daß auf die Benachrichtigungskarte auch die Zeit von
„12—2 Uhr geschlossen" , aufgedruckt wird , denn auch das Güteramt
hat „Dienst am Kunden" .

Konzerte des Munzschen Konservatoriums .
Sologesangsabend und Mozartabcnd .

Mit sechs Konzerten gibt auch in diesem Jahre das Munzsche
Konservatorium wieder einen Einblick in seine Tätigkeit : sie um -
fassen zur Hauptsache Gesang und Kammermusik unter Verwendung
der verschiedenen Instrumente , teils solistisch, teils im Ensemble-
Spiel . Den Abschluß dieser Prüfungskonzerte bildet ein Opern-
abend mit zwei Viedermeierspielen unter Benützung von Schubert-
und Mozartmusik. Der erste Abend wurde im Saale der Gesellschaft
„Eintracht " von der Gesangsschule Rosa Bürg - Stein -
mann und dem Orchester des Jnstrumentalvereins
bestritten . Kät ; Bolz , die mit Arien von Ponchielli und Mozart
den Abend, der reich war an schönen und erhebenden Eindrücken , er-
öffnete, handhabt ihre wertvolle Stimme mit viel Sicherheit und
weiß sie einem ansprechenden und natürlichen Vortrag dienstbar zu
machen . Die Pagenarie von Meyerbeer sang Käte Philipp mit
leicht beweglichem Sopran sehr sympathisch . Für die Mimi -Arie aus
Puecinis „Boheme" ist die nicht sehr große, aber klanglich warm an-
sprechende Stimme von Ilse Beyer wie geschaffen . Eläre Schnei -
der , die neben der Butterfly -Arie von Puecini auch eine Arie aus
Webers „Freischütz " vermittelte ist aus zahlreichen musikalischen
Abenden wohl bekannt ; sie weiß mit bedeutendem Können ihren
hohen Sopran einem guten und lebendig wirkenden Vortrag dienst -
bar zu machen . Inge Marx , die Gluck und Verdi vortrug , ist mit
einer reichen Stimme begabt , zeigte eine vorgeschrittene Schulung
und neben warmer Empfindung auch viel Musikalität . Als gewandte
Koloratursängerinnen mit bereits gut entwickelter technischer Fertig -
keit stellten sich Lotte Münch und Lissy Schrödelsecker vor.
Weiterhin konnte Else K ö l m e l in einer Arie von Nicolai ge-
schmackooll ihre Stimme verwenden und die heitere Stimmung dieser
Musik treffen . Duette und Terzette und ein Frauenchor brachten in
diese Folge eine angenehme, mit viel Beifall aufgenommene Unter -
brechung , neben den Genannten wirkten hier auch Ella M u n z und
Martha Eden mit . Direktor Theodor Münz und das vor-
treffliche, schmiegsam begleitende Orchester des Instrumentalvereins ,
sowie Walter Born und Wilhelm S a u 11 e i machten sich um die
Begleitung dieser Gesangsvorträge und damit auch um den schönen
Verlauf des ersten Abends verdient . Neben reichem Beifall gab es
natürlich auch eine Fülle von Blumen .

Der zweite Abend war Mozart gewidmet. Man hörte vier
Klavierkonzerte mit Orchesterbegleitung, zum Teil einen Satz
daraus , zum Teil zwei Sätze oder das ganze Werk. Wiltrud Back -
fisch spielte einen Satz aus dem L-Dur -Konzert in sorgsamer Aus-
arbeitung . Eine prachtvolle technische Fertigkeit besitzt Trude
Z i e s ch e , die mit viel Verständnis das ^ -Dur - Konzert brachte .
Hanna Bodenheimer . die diesen zweiten Abend mit dem c- moll -
Konzert beschloß, ist bereits in einem eigenen Abend erfolgreich her -
vorgetreten . Johanna R e i ch w e i n bat neben einer guten manuel -
len Durchbildung auch überraschend viel Stilempfinden für Mozart .
Erika Hauk spielte zwei Sätze aus dem f) -Dur -Violinkonzert aus -
wendig und konnte besonders im zweiten Satze eine ganz bedeutende
Sicherheit in der musikalischen Formung mit einem schönen großen
Ton verbinden . Unter dem bereits genannten Dirigenten spielte das
kleine , aus Lehrern und Schülern der Anstatt gebildete Orchester mit
aller Aufmerksamkeit.

OAelkarawane in Karlsruhe.
Die Opelwerke haben einen großzügig organisierten Werbe-

feldzug für ihren neuen Blitz-Lostwagentyp ins Leben gerusen.
Insgesamt sind zur -̂ it in Deutschland 21 Lastwagen-Karawanen
unterwegs , die von Stadt zu Stadt ziehen und überall einiges
Aufsehen erregen. Eine dieser Karawanen traf am Mittwoch in
Karlsruhe ein . wo sie auf dem Lubwigsplatz am Donnerstag
Aufstellung und Zuschauer fand . Man sah eine kleine Schau von
Nutzfahrzeugen : lStadtlieserwagen ( von denen der 1 .1 Liter -
Wagen wohl der am meisten gesehenste ist) , den 2 Tonner Blitz-
lastwagen und als besonderes Schaustück einen Kleinomnibus für
22 Personen , der den Blitzmotor 6 Zylind . , 3,5 Ltr . als Antriebs¬
aggregat besitzt. Das Automobilhaus Peter Eberhard lAma -
lienstraße 55/57 ) , die die Karlsruher Vertretung für die Opelfahr -
zeuge besitzt , nahm die Gelegenheit wahr und stellte gleichzeitig
mehrere der neuen Op ^ lsechszylinder aus , die bekanntlich
der Clou der diesjährigen Berliner Automobilausstellung waren
und auch gestern wieder manches beifällige Wort von den umstehen »
den Laien und Leuten vom Fach zu hören bekamen .

Der Karlsruher Turngau
bei dem 1. nordbadischen Zugendtreffen des X . Turnkreises in

Sinsheim a . Elf .

Unter den 6. Gauen , die bei diesem 1 . Kreisjugendtreffen ver¬
treten fein werden, wird , nach den bisherigen Meldungen zu schlie-
ßen , der Karlsruher T u r n g a u mit der größten Anzahl teil¬
nehmen. Unter den 1100 Anmeldungen werden von Karlsruher
Turngau am Pfingstsonntag aus 14 V e r e i n e n 220 I u n g e n s
und 08 Mädels die Reise nach Eichelberg antreten , von wo
aus über den Steinsberg nach Sinsheim gewandert wird . Der
K .T .V. 46, als größter Verein des Karlsruher Turngaues , dürfte
wohl mit feinen 04 Jugendlichen Teilnehmern , von sämtlichen Ver-
einen überhaupt , den Vogel abschießen .

Die Jungens werden zum großen Teil in Zeltlager unter -
gebracht , ein kleiner Rest schläft in Massenquartieren . Für alle
Mädels dagegen ist bei Sinsheimer Familien für Unterkunst ge¬
sorgt , wie überhaupt die gesamte Verpflegung von der Sinsheimer
Bürgerschaft in dankenswerter Weise übernommen wurde.

Für den Pf i ng stf on n t a g ist auf der Fohlenweide eine
Abendfeier vorgesehen , .die mit einem Fackelzug nach Sins -
heim beschlossen wird .

Am Psingmontag finden Gottesdienste, eine Morgenfeier ,
Freundschaftsspiele und Einzelwettkämpse, sowie Vorführungen der
einzelnen Vereine , allgemeine Freiübungen mit anschließender Sie -
gerverkündigung statt .

Für das Zustandekommen dieses Treffens haben sich in außer«
ordentlich anerkennenswerter Weise der Bürgermeister von Sins «
heim , Herr Pähl , sowie der l . Gauvertreter des Neckar -Elsenz-Turn »
flaues, W . Jung , und der Gaujugendwart des Karlsruher Turn »
gaues , W . Durst, eingesetzt .

Iubiläums -Turnsahrt des MTV .
Der erste Sonntag im Wonnemonat Mai stand im Karlsruher

Männerturnverein unter dem Zeichen der Jubilaums -Turnfahrt .
Von vier Flanken wurde die nähere und weitere Umgebung von
Baden -Baden durchwandert um schließlich gemeinsam an dem End-
ziel zusammenzutreffen. Die Unternehmungslustigsten ließen sich
morgens 5 Uhr im Sonderwagen der Albtalbahn nach Herrenalb be-
fördern , um von hier aus über Gernsbach — Wolssschlucht — Bat -
tertfelsen nach Baden zu wandern . Die zweite Gruppe kam über
Schloß Eberstein — Merkur wohlbehalten und guten Muts an . Die
südliche Route Steinbach — Hburg — Baden wurde von den
älteren Turnern in Angriff genommen, während die Turnerinnen
über Hohenbaden—Felsenweg des Battert die Besteigung des
Merkurs bewältigten .

Wem es die Zeit nicht erlaubte oder wer Beschwerden anderer
Art hatte , kam nachmittags mit dem Zug gerade recht dem allge-
meinen Wiedersehn aller Teilnehmer im geräumigen Festsaale des
Sängerhauses Aurelia beizuwohnen. Allgemeiner Tanz , Solo - Ge -
sänge , launige Vorträge und Gedichte , ein urkomisches Jubiläums -
ständchen der Turnerinnen wechselten in bunter Reihe ab und ge-
stalteten den Rest des Nachmittags äußerst kurzweilig, bis die Heim-
fahrt zvm allgemeinen Bedauern angetreten werden mußte . w . s .

" « » kl
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30 Tage lang je eine Flasche Salzschlirfer Bonifaziusbrunnen
ergibt eine wirksame Haustrinkkur gegen Eicht und Rheuma . Man
befrage den Ar^t ! Sie erhalten den Brunnen in jeder Apotheke oder
Drogerie und in der Mineralwassergroßhandlung Bahm & Baßler ,
Karlsruhe i . B ., Zirkel 30, Tel . 255. ( 11072)

Prospekte über ermäßigte Pauschal -Badekuren vom 1 . Mai bis
30 . September versendet die Badeverwaltung Bad Salzschlirf.

fe^ en - Opanken r * qn
| a' be n Sommermode , in verschiedenen

Eie
versteht ,

» lobt 1

Damen -Spangenschuhe ^790
neubraun , R.-Chevreaux , mit Garnitur , L XV. /
Absatz ■

Damen -Spangenschuhe Q80
schwarz , Samtkalbleder mit Trotteur - Absatz

Damen - Spangenschuhe
weiß , R .-Chevr . mit braun und schwarz
Garnitur • • • 1050

iS ^ en -Sandaletten
» echt Chevreaux , mit Trotteur -Absatz

Damen - Pumps
schwarz , Samtkalbleder , mit echt L XV Ab¬
satz

1250 Damen - Spangenschuhe i A 50
Lackleder , mit echter Reptil -Garnitur . . . I

Damen Pumpsschuhe
dunkelbraun , Chevreaux , mit weiß unter¬
legt , Marke „ Herz " . . . 1650
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Südwesfdeufsche Jndustrieund Wirtschaffs - ZeitunS
Die Börse liegt weiter stark unter Druck

Berlin . 21 . Mai fFunksprnÄ .I Unter dem Druck angeblich amcri -
kanüGer Erekutionsware letzte die Börse erneut empfindlich dt -
t>r ii cf t ein . Elektrowerte waren etwa 2—3 Prozent niedriger . Auch
Tertilwerte waren stark angearisseu . Ännstieidenwerte gaben bis 4 Pro -
zent » ach . Baniverte lagen ebenfalls matt . Hohmann fast 4 Prozent
niedriger . Ebenso waren Karben mit einem Verlust von sast 4 Prozent
nnd Kaliwerte , die im gleichen Ausmatz niedriger erössneten . stärker an -
geboten . BMW gingen nach ihrem gestrigen starken Kursverlust auf
den divideudcnlosen Abschlui ! um weitere 1 Prozent zurück . Montan -
werte gaben bis 3 Prozent nach . Ztörrnd wirken Verlautbarungen über
die Möglichkeit eines ^ ivideudenausfalls bei Hvefch und Äöln <Neuessen .
Nbeinstabl verloren 4 Punkte . Zellstosswerte gaben aus die bevorstehende
Verstärkung der Zellftoffrestriklion bis 3 Prozent nach , wobei für Aichas -
fenburger .'!< llstcsi wieder kein Kurs zustande kam . Entgegen der All -
«emeintendem eröffneten Svenska ans Käufe der Arbitage Z Punkte
höher . Linoleum waren ans die Tisferenzen im Linolenmkonzern an .
> '' »ien . Tic leichte Besserung der ^ nlanidsansträge innerhalb der Ma -
schinenindustrie . blieb am Markt der Maschinenakticn ohne Einslutz . Man
verweist im lÄegenteil aus den weiteren Rückgang der Exporte . Die All -
gemelnstimmung war heute weiter nervös und unsicher . Die an der ge-
strigen Nachbörse ausgesprengten Oieruchte vom « reitod eines Berliner
Bankiers haben sich zwar nicht bewahrheitet , doch waren die zu erwar -
> » de » Schwierigkeiten bei der Beratung der bevorstehenden Notpcrord -
nun « , sowie der Widerstand , der sich gegen die deutsche Auhenvolitik be-
merkbar macht , geeignet , die Ttimmuna weiter ungünstig zu beeinflussen .
Der Dividendenausfall bei BMW beeinflnnte n« turgemai , auch die All -
gemeinftimmung . ebenso die wieber matte Newnorker Börse . Von Reichs -
Anleihen gaben Neu besitz nach . Auch Anslandsrcnten waren überwiegend
» iedriger . Bosnier verloren 0.5 .

Nach den ersten Kursen traten weitere Rückgänge ein . Aschaf -
fewburg Zellstoff kamen mit 67..

") nach 74 .75 wieder znr Notiz . Wickina -
Smttit gingen aus 22.5 (27 .">>, BMW . aus 44 .r> ( J7 ) zurück . Anch Roro -
wolle waren mit 41 ..

' gegen 45 . 12 gestern angeboten . i) m Verlauf trat
eine gewisse Beruhigung ein . Die nach den Anfangsknrsen ein -
getretenen Serlnft ? m" rden nveist wieder eingeholt . Danatbank waren
"•«■front . da in den Aktien , die stark verfirt find , grofte Stücknachfrage
besteht , Von Renten waren Obligationen bis l Prozent schwächer ,
pruvv verloren l . isi , Äiittelstahlt 1. ZtaatSanleihen waren iveaig ver -
ändert , nur ^>! ecklenbnraer etwa ? angebot >>n . Reichsschnldbnchsor ^ernn -
gen ^aben I her . Liqnidatiottsvfandbriese der Hovotbekenbauken bröckel -
teil leicht ab .

Die Börse "rblvh ans Deckungen , die in ' olae de ! nagenden lllblinos
nnd der bevorstehende » . mehrtägigen lluterbrechung durch die !>eiert <rge
er 'vlgten . erholt u u d d n r ch w e g über den A n f a n g s n o t i e -
ruitgtif . Nur BMW . waren weiter angeboten .

Au der Nach5örie mnr die Saltun « f e st . Man Iiört >- Karben 1S.1 ĉ eld .
Verkehrswesen 47 .75 . AEG . H0.S >̂ eld . ZiemenS MA Afu 68,25 . Bem -
berg 7fi, Westcreqel .u 183 5, Zchnbert u Walser 127, ilieichsbank IM .
Bcrjer 2G0, Zieuibesiv 4 .00, Altbesitz 86.33.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 21 . Mai . «Eigenbericht . » An der Börse letzte sich die

ausgesi >ro <I>ciic schwache Haftung fort . Farbenindustrie verloren 2 .
Deutsche Erdöl l Prozent . Kaliwerte logen bis zu 4 Vi gedrückt . Anch
der Zellstosfmarkt lag ans den erwähnten Gründen matt . Waldhof IM .
Alchafsenhnr » 3 Prozent gedrückt . Bon Kunstscidenwerten gaben Bem -

2^ Prozent nach . Auch der Elektromarkt zeigte beachtliche
im Ansmaü von durchweg 2M>—3 Prozent . Bon Montan -
RbeinKabl ausgesprochen blau und 3 Prozent gedrückt ,

übrige » Montanvaviere etwa l Prozent nachgaben . Am

Hera Z. Äku 2"^ Prozent nach . Anch der Elektrouiarkt zeigte beachtliche
Kursrückgänge im AnSmatz von durchweg 2 ' i —3 Prozent . Br
werten lagen
mährend die übrigen — . ^ .
Bankcnmarkt sollen wieder Auslandsverkäufe vorgelegen haben . Die
Kursrückgänge betrugen ' u— "i Prozent . Zchjffahrtswerte bis 1 Prozent
schwächer . Am Banmarkt gaben Solzmann 2 ' .> Proient nach . Auch Auto -
'" „ bilmerte auf die Dividendenenttänschung bei BMW . schwach. Daun -
ler 1 '4 Prozent niedriger . Tonst verloren Melallgesellschaft '/*, Scheide -
anstalt 2 und Süddeutscher Zucker Vs Prozent . Am Anleihemarkt ist das
Angebot etwas grüner bei leicht abgeschwächten Kursen . Im weiteren
B -rlaus blieb die Börse bei ruhigem Geschäft auf dem schwachen Anfangs -
' ' ivean nur knapp gehalten .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 21 . Mai . «Eigenbericht . » Bei schwächerer Tendenz no¬

tiertem Brown Bover ! 54. Dt . Linoleum «2 , Enzinger - llnion «7 , Mez
- ohne 75 . Rkeinelektra IM . Wantz u . Krentag 25 , Wcsteregeln 124, Zell -

> 73 . Psälz . Hnp .- Bank 127.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 21. Mai . IFuufspruckil Am Geldmarkt gab der Satz ,der sich gestern infolge der Einzahlungen ans die Postschatzanweisnngen

und die Bewag - Emission versteist hatte , um 1 aus 4,75— 6. 75 Prozeut nach .
D e v t i e n lagen wenig verändert . Uabel — Berlin 4 .19S5, London
gegen Kabel 4.8644 , London — Paris 124 .3614 , London — Berlin 20.42 % ,London — Madrid 48 .->2 .

Der P r i v a t d i s k o n t blieb unverändert 4.62 Prozent . Auch der
Revvrtsatz wurde von den Banken mit wieder 6 Prozent festgesetzt .

Berliner Devisennotierungen vom 21 . Mai 1931 .

Site » . Sit
Kanada
Istanbul
.Kation
Kairo
London
Ncwyort
Rio be %
Nrnanau
SlmSc tS.
Athen
Br . -Äntw
Bukarest
Budapest
Danzig
delstngf.

20 . Mai
Geld Brie »
1 .303 1 .307
4 . 190 4 .198

2 .074 2 .078
20 .92 20 .96

20 .402 20 442
4 .194 4 .20 ?
0 .991 0 29 ?
2 .517 2 523

168 .48 168 .8?
5 .435 5 4 « 6
58 .34 58 46
2 .498 2 .502
73 .12 73 .26
81 .58 8174

10 .558 10 .578

21 . Mai
Geld Briet
1 .200 1 .294
4 .190 4 . 198

2 .074 2 .078
20 .92 20 .96

20 .103 20 .443
4 .19 » 4 .202
0 .289 0 .291
2 .497 2 .503

168 .52 168 .86
5 .438 5 .44 «
58 .35 58 .47
2 .493 2 .502

73 .105 73 .245
81 .60 81 .76

10 .557 10 .577

20 . Mai
Geld Brie !

Italien 21 .96 22 .00
Iugoslaw 7 .338 7 .402
ßomna 41 .91 41 .99
Kopenhag, 11 ?. . ' 9 112 .51
Lissabon 18 .88 18 .92
Cßl-o 112 . 31112 .53
Paris 16 .39916 .439
Prag 12 .42712 .447
Island 92,04 92 .92
Riga 80 .78 80 .94
S » wei, 80 .865 8t .0 ?5
Sofia 3 .038 3 .044
Spanien 41 .86 41 .94
Stockholm 112 .43112 .65
Renal 111 .59111 .81
Wien 58 .925 59 045

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

21 . Mai
Geld Stiel

21 .96 22 .00
7 .386 7 .400
41 .91 41 .99

112 .30 112 .52
18 .86 18 .90

112 32 112 .54
16 .40 16 .44

12 .426 12 .446
92 .04 92 .22
80 .78 80 .94
80 .89 81 .05
3 .035 3 .04 ?
42 .16 42 .24

112 .43 112 .65
111 .59 111 .81

58 .92 59 .04

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
« opeudagen
csi -

2» . 5.
4 .8652
124 .37

34 .96 -'«
12 . 11
92 .03
48 .75

18 .166 ' 2
18 .16V«

21 . 5 .
4 .8646
124 .36 ' /,

34 .95 - .
12 .10 - 4
92 .92 - -
48 .40
18 .16 - »
18 .16 %

Kabel Newyork :
aiuictt
Amsterdam
Warschau
Berlin

20 . 5.
5 .185/8

2 .4884

4 .1993

21 . 5.
5 .185 - .

2 .4889
8 .92i /2

4 .1984
Tägl . Geld 5 -ii—7»!<°;o 4 -1. - 6 -1. °/°
Monatsgeld — —
Neichsbankdiskont ab g. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Mai 1931 .

Pari »
London
Rewporl
Belgien
Italien
Spanien
HoUand
Berlin
Wien

20 . 5.
90 .23 ».
25 .23 - ,

518 .60
72 .17
27 .15 ».
51 .75

208 .3/Vi
123 54
72 .90

21 .
20 .
25

518
72
27 .
52

208 .
123 .

72 .

ö.
28 »-
,22 -i«
.58
15
14 »,
25
35
00 ' =
88 ' /a

Stockh .
Cslo
Kopenlr
Sofia
Prag
Warsch.
Budap .

2 >. 5.
139 .05
138 .93
138 .90

3 .75 - .
15 .36 - .
58 .15
90 .46

21 . 5.
139 .07 ' -
133 .92
138 .88

3 .76 ' -
15 .36V:
58 .05
90 .44

Belgrad
Athen
äonftani
Bularest
Helsingf
Pr . -Tis .
Buenos
Japan
Lff.Tis ,

20 . 5. 21 . 5.
9 .13 .30 9 .13 .40
6 .72 ' . 6 72-j,2 .46 2 .46
3 .09 3 .08 ",

13 .05- , 1305 ' -
l 3'« 1 3'8
1 .62 -/1 1 .60' s
2 .56 2 .56 '/,

2 2
Tägl . Geld Iii Proz .. Monatsgeld V> Proz ., Dreimonatsgeld 1Ii Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 21 . Mal . <Fuuksvruch . > Obwohl sich das Berliner Getreide -

geschalt tiir Weise » und Roggen wetterhiu in engen Gveirzcn bewogt ,

vergangenen Tage ziemlich weit fortgeschritten ^ Entwicklung etwas a
hält nn >d das Wachstum damit In eine normale Richtung . bringt . Diese

auf -
- -- M . . . Dieselbe

Metnuna beliebt auch ' ür die Weizem ' aaten , welche Getreideart denn anch
für Herbstmonate einen mätzigen Gewini , anszoichnete . Mai - Wehen aller -
dings stawd unter dem Druck heute ertokiter K ' ^ i««» ngen inländischen
Materials , das durck»i« g kontraktlich erklärt wurde , wenn anch vereinzelt
mit Minderlvert . Auch Juli hat seinen gestri « en Tchluizkurs ansangs
nicht behaiwteu könne » . Gerste bleibt verhältnismäßig ruhig , wogegen
Haser teilweise eine kräftige Hausse durchmachte . Lieteruug , besonders
hintere Mouate , fanden nur bei g RM . höheren I^eboten Verkäufer ,
vvproz . Ro >g«e »niehl findet guten 2lb»ug , 7vproz . bleibt vcrnachläjsigt ,ebenso auch Ẑ eizenmehl .

Berlin . 21 . Mai . sAunksvruch . l Amtliche Praduktcn -Rotierniige «
(für Getreide und Qelsaalen je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :

290-J"
Weizen : Märk 75—76 Kg . 280—288 , 77 —78 Kg . 289- 291^ ti»;
bls 289.5(1, Juli 295 .50— 295 , Sept . 247 .25—248 II . Brief .
regelmäßig . Roggen : Mark . 70—71 Kg . 199—201 , Mai
Geld . Juli 200 .25 —201, Sept . 189 .75—190. Tendenz fester .. _ oifjtf .
Butter - und Jndustriegerste 227—242 . Tendenz ruhig . V f<|
193— 196, Mai - . Juli 202 .50—206 .25, Sept . 177 u . Geld . TenAHs .B

Tendenz fester .. ^

|
ruöia . H "

Me « sK
26 .50^ iei<Weizenmehl 33 .25—38 .90. Tendenz ruhig . Roggenmehl

Tendenz rnbig . Weizenkleie 15 — 15.25 . Tendeiu rnbia .
14 .50—14 .75 . Tendenz ruhig .

Mannheimer Produktenbörse .
(ßjl,

H . Mannheim . 21 . Mal . «Eigenber cht . » Be , fortgesetzter
tu »« der Käufer nahm anch die heutig « Börse ivieöerum « inkn . i zl.»'
Berlai » . Jnland - Weizen 80,25—81,25 , AnslanSweizen , zollbegiinms ' ^ ^ u-
bis »3,75 , ^ nlandroggen 21 .75—22.50, Inlandhaser 21 .50— 22 .2^. , .1111«
»erste gestrichen , Kuttergerstc 22—23, südd . Weizenmehl , ,prompt und Juli 42 .50, Sept .—Okt . 39,75 , südd . We 'izenau ^ "« ^ M
prompt nnd Juli 40 .50 , Sept .—Okt . 43 .75, südd . Wei ^enbrotinclll J , ,Jt«<
und Jnli 28,50 , Sept .—Okt . 25,75 , slidd . Roggenmehl 30—31 . »
fteie 14, Bicrtreber 11—11 .50 RM . Leinsaat » icht notiert .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte . ,»<
r * Hamburg . 21 . Mai . lTrahtbericht . » « tehmartt . ES !Ä ,

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : KM
und 243 A-ärfeu a > 47—50, bi 43—4« . c > 35 - ^40 , d > 29—34 : 1»"
a > 40—42, B) S6—39 , e ) 32—85, d > 2 «—80 : 319 »inhe a > 34- # ?.
c ) 22—20, M 14—20 : 17 Kresser : 227 Stallmastschase und 90
fchafe ohne Ziotiz . Tendeu « : Rinder : rnhig , schwere Bullen aeri »
frage : Zchase : schlecht. Infolge der kleinen Znsuhr wurde w
vtt " .; r [iit -' uun uuytrcii 'cii . . .Mannheim . 21 . Mai . lEigeubericht . » » Icinviehmarkt . .
zuaefiib '-t und wurden die 50 Kg . Lebendgewicht je nach Klasse 1
119 Kälber bl 02- «« , es 5»—«2 , dl 50—5« : « Schafe b) J - . $ 0«
Schweine nicht notiert : 1170 Merkel nnd Läufer : Berkel vi » «iiM
8—13 . über 4 Wochen 14 —18. Läufer 20—23 RM . Marktverlan ' -
rnbia . langsam geräumt : Berkel ruhig . , .. r . fl »®

Lichtenan . 20. Mai Schweiiicuiarkt . Es wurden aufgeführt
Ichweine . Bezahlt wurden für Ferkel von 11— 23 RM . pro ®tw

Metall - Markt .
lOO 1

Berlin . 21 . Mai . lFunkspruch, > Metall,,otierunge, , fiir J1 -ßtrtfe
lHlektralntkuvfer 8B.50 RM . Originalhiittenaluminiuin , 98- ^ j c„ t >!,
in Blöcken 170 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 l' " «ui oiuucu n \t .n .vi . , 111 wuiii - vuci u , y « j
RM . , Reinnickel . P8 —99 Prozent 350 RM . Antiinon -Regnius
NM steinfilber ( 1 Kg . fein ) 37 .50—39 .50 RM . „ p f

Berlin . 21 . Mai . (Suiitfprud ). ) Metalltcrminnoticrungcn '■'-n ¥' •'
Mai 70 G 72 .50 Br . . Juni 71 G 72 Br . . Juli 73 .50 G ' *•',5 f '
Aua . 74 G 75 Br . . Sept . 74.75 G 75 .25 Br . . Ott . 75 bez .. <0 f , A
Nov . 75 bez. . 75 .25 Ctf 75 Br . . Dez . 75.50 bez. . 75 2̂5 % j . .
>

^
75 .50 G 76 Br . .Jan . 75 .50 bez .. 75 .50 G 75 .75 Br .. vH6r .

76 G 76.25 Br , April 76.25 0» 76 .50 Br . Tendenz schwam . '
zAMai nnd Juni 22 G 23.50 Br , Juli bis Sepi . 22.50. GluK

Cft . 23 G 23,50 Br . . Nov . bis April 23 G 23.75 Br . Tendei » Mg
— Zi u k : Mai 20 G 21 Br . . Juni 20 bez . , 20 (« 20.50 Br ^ ^ u ? i
G 21 .25 Br .. Aua . 21 G 21 .75 Br . . Sept . 21 .25 G 22 Br . . ! >« . faß L

.25 Br . . Nov . 22,25 I« 22 .50 . Br . .̂ Dez . .22 . 5̂0 G 23 . Br . .

■ Äi
(Dta6Tb « idit .V

°MctaUc . Sdiluft . ff " .S^ fjjtf , A

22. . . i . . . . J » . . - m28 .50 Br .. K«br . 23 ® 23 .25 Br .. März 23.25 G 23 .75 Br ..
bez . , 28.50 G 28.75 Br , Tendenz stetig .

London , 21 . Mai . sTrahtbericht . » «• - .i, ) . »« ! -j
denz willig : Standard per Kasse 87*' /, «— % , Standard 8 fcWlS
bis V-i . Standard Scttf . Preis 37% . Elektrolnt 41H —• " — ' ~ ' - '

l, wB » vJS [ fS 1
tanl >ard . « ^ M

89% —40Vi , Elektrowirebars 42 % . 8 i lt it : Tendenz ivillig :
ver Statte 109>4 —3/», Standard 3 Monat « 104* —% , Standard, '- «" '

« .
108W , Banka 106:« , Stroits 105% Blei : Tendenz rnftia ^vromvt 11 % , ausländ , entft . Sichten ll " /i «, ausländ - gi ®. . xi v , uuoiuuu . ciuu . ^ luucii XJL >». uu *>tuuiu
Zink : Tendenz trage : gewöbnl . prompt lv * . gewöhnl . ewu -
10% , gewöhnl . Settl . Preis 10* . .

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruh
Robi u. Wic»enb " l>äthtcr Kali

Sadeni » Druck .
Srown Bover!
Surbach
DeutschLaftauto
Nasoli»

100 «k
62 '/»

143 "s
6 %

leutfiit Petrol .
Attertraftwerle
flnmmrrfitfdi
ttotlät .SitbcnSBetf .
MouingerBrauerei
Rastatt » Waggon

5S °/°
IS »/-
Z0 «,°

180 °,°
100 °/»

21 °,°

- Pinn . Kölln »»
Spinn . Lffcnburg
Wintcrdhatl
Zi-ckerwareu SP"

G* gesucht

vom 21 . Mai 1931

Anleihen .
Reich and Staat .

20. 5 . 215 .
« Übest«, 55 .1 55 .12
Reubeft« 4 .75 4 .62
6 Wertb . 23
6 .. ». 1000 92 .25 92 .25
6 „ 1—5 S 125 125
7 Reich « 29 10 !\ 1 99 .9
e Reich « 2. S4 b S4 .9
Z „ Sch - til! 37 .25 S7 .25
Bounganl . 71 .75 71
S Preuh . 2» 95 .5 95 .12
7, . « chaqii loo .z icxz .z
7 Schat, I 97 .2 97 ~
6 Baden 27 77 77
° Ba ». 27 S1 .37 31 .4
6 Sachsen 27 78 78
7 Thür . 26 85 .12 85 .12
6 RcichSp . I 99 .75 99 .75
6 „ II 93 .5 93 .5
Schutzgeb . 2 . 15 2 .20
a ) üffenll . Körpprscli .
Pr . t!an «esvfa »bbr ..Anst .
8 Reibe 4 99 .25 99 .25
8 .. 13/15 100 100
8 .. 17/18 100 ". 100 ' '.
8 „ 19 100 .5 100 .5
7 .. 10 96 .5 96 .5
7 .. 21 97 97
8 „ Sora . 10 96 .75 95 .75
8 .. kom .20 97 97 .7 ., Kam. 6 93 .5 93 .5

xreuft . Keiitralftadtschast
lOReihe 5, 7 101 .5 l r l
8 „ 3, 6, 10 98 5 98 .5
8 .. 9 98 5 98 .5

b ) Industrie .
5 Rli .M .G . 67 .75 67
7 etnbio .oC 80 8 80 . ' 5
5 Zuckerlre». — 89 .87
GSotbenb 96 37 94 .5
Hypolh . Pfandbriefe

Norbb. Grunblrebitbaul
8% 14, 17,

20 , 21
8% Cm. 22
8% Pm . 24
»% 13
8% Kam . 23

20. 5 .
2 .75

3 .8

3 .75
8 .25

215 .
2 .85
3 .5
3 .62
3 .62

17 !5 17 .5
l/ .f

"17 .6 17 .62
0 .95 0 .95" " 16

<Tiirf . ?lb ,
4 .. SUoßb. I
4 * » II
4 . 3 »U
xürlcnlofr
4% Uli «. 13
4 '4 . 14
4 . Wölb
4 „ flrou
5Z »siaStabt 15 .9
Auatol .I2»ei — —

Iu .II .er - -
. . lu .Iiier - -

5 lehuant . — —
4% „ - -

Verkehrswerte .
AG .Berleb ' 47 46 .5
Atlg .Lalalb . 109 107
Baltimore 58 58
Eanaba 21 .75 21 .75
D .Eisead .B 45 .25 40 .5t
7Re !ch»b.B, . 86 37 86
Ha»ag 51 fc0 .87
Hamb.Hochb 64 63 / 5
Hamb -Silb 90 89
Hansa 73 70
Reptiin —
« orb . vioob 52 .75 51 .62
Schl .Tampf . —
Tiib .Visenb. —

Bank -Aktien .

99 .75 99 75
100 .6 100 .7
100 .7 ICO.7
95
96

95
95 .75

Pr . Centralboben lkrebll
8%®olb 1927 100 ' 4 99 .9
8% „ 1928 100 .6 10 .6
7% . 1926 96 .25 96 .25
6% .. 1927 B5.5 86
4H t' iqui .26 89 .9 89 6
8 öiolb 27/28 96 .75 96 -75
7% „Sora .20 90 .25 90
7V, . ffm . 1 99 .5 99 .5
7Vi „ » am. I 97 97
Preuh . Plaiibbriefbaal
8 Reihe 47 100 .5 100 .5
8 „ 50 100 ' . 100 ".
8 „ Born.20 96 .25 96 .25
Rbelu . .Wef!f .Bobc» rreb .

8^ 91.4,6u .8 99 .5 99 .7
7% R . 17 97 97

Roggeurenten
8 ® on> i - 3 99 .37 99
8 . 4—6 99 .6 99 .7
i » 1- 2 - -

5» b.S .* oltl . - -
MÄi.flr .Wih. - -
5% Roggcui

1- 11
Aaslandsanleihen .

5 Me». » dg . 8 .87 8 .87
4 Mex. » dg . - 6 .1
4VjCft .Sl . 14 36 .75 7 .2
4 . « IIb 21 .75 21 .5
4 Cfl .StroKfn — —
4* . et » . - —

Abca
Sab . Baal
Baut El .W.
Braubanl
Barm . Bt «.
„ Krebitdl ,

Bavr . Hqp.
Bereiasb .

Bert . Hblg.
Commerzdl.

90 90
140 1 *0
50 .75 88 . 5
lt '8 .5 106
100 100
43
123 ' /, 122 ' 3
130 13a
111 110 ".
1015 lOl -i.

102 .5 102
125 ':
64 .5
101

145

122 .5
34 .5
102
1025
124 .5

101
3

144
187
13 .25
141
139 .5

TanzlgPriv . 75
lanatdl . 122
It . Asiat. 35
DT -Baaf 102
GalbbiSlout
Tt .Hyp.Bk .
„ Uebersee

DreSbne«
Lux.Auter .
Mela .Hypo .
Mitt . Bobrn 189
Left.Crebit 13
Pr .Bob.CEr, 141
Reich »daal 140 "
Rh . ©iifolO . 129 '/, 128 ' ',
Sächs .BbC «. 134 .5 133 .
Schles .Bob. 141 141
Züb . Boben 133 133 .5
Wien. er #. 9 8 .75

Indnstrieaktien .
Aeeumulat . 124 .5 124 .5
AblerPortl . — —
, HOtteGlas 46 .5 44 .5
Älexanberi». 19 .5 20
« lselb .De « 31 31
* Iu . 66 6275
« .« .» . 92 c8 .75
Allen.Aem , 83 .75 83 . /5
AmmeabPa » 8b 85
« nh .Kohle 48 .5 49 .5
« schasfB . Si, 119 .5 118
„ Zellstoff - 67 .5« ngi>b.« M . 58 .25 60

BachmVaben - —
BacrSSletn 96 96
BalckeMalch. — _
Bomb . Mäl » 102 1/« j.02 '.'4
B- iovWal , 28 28
Bofali 21 20
B .M .W . 48 .5 45 .5
Bai>.« » ir,cl 28 .5 29
» tmder « 79 73 .75

Berget Tfb.
Betgm . El .
Bl .Sub .Hut
.. Holz
„KatlStZub .
„Sinbl
„ Mafch.
„ .Neutobe
Berth .Mess .
Bet .Monier
BSSp.Wal ,
BrauZtlirnb .
Bubiag
Btschw.Kobl
BrcmBesiqb.
Brem .WoIlc
BrownBav .
Buberu «
Busch «pt.
„ Iarger

Bbl -Gulben
SapitoKlein
Catlshiitte
lkhael .Wafi.
Charl .Hlilte
?s.« .<kbcmie
,. 50% bez .

tkh .Buckau
„ vitllnau
„ Heaben
„ vielseul.
. Albet,
„ Btoitbuet
„ ScbuUr«

tshllliagw .
Chab,
Conc.Berg
„ Chemie
„ Spinnerei

Cantglumml
„ Linoleum

Taimle ,
Dt .Rtl .Tel.
. Asphalt
„ ContWaS
. Ptböl
„ » Ute
» Kabel
„ Linoleum
. Post
„ Schacht
» Spiegel
» Stein, .
, Telefon
, Tanstein
» Elfen h.

Dortm . AN .
Naianbi .

DSbChrom»
Aatblne

,,Lpz.Schnell
Dürrn Met .
Dyckh.Wbm.
Dmi .Nobel
Egeft.Salz
Eilent .Katl .
Einte . Btl .
Els.Sprott .
EisenbBerl .
Eletl .rreSb .
El .Liefet.
El .LlchtKt.
EngelhBtüu
Enz .Union
EtbmannSb .
Erlang .Big .
EschwellBg.
7ta IiIti. Sji f(
halfen stein
Hatabit
^ .(M.Sorben
Helbmlidle
ffeltenGuill .
ksatbMatat
FtiritHiill «

20. 5. 215
204 200
68 .75 66,5
174 174
19 .25 19 .25
38 36
319 320
42 25 40
48 46
19 .5 19
54 _ 51 .25
41 .25 42
112 114
120
212
47
117
51 .5

113
212
47
115 «/,
51

41 .75 39 .75

42 42
35 35

_
79r 79
287 285
166 .5 163 '/,
170 167

& 5
39 .5
46
26

. 22 .5
23 .25 *4 .37
39 37 .25
261 261
49 47 .5
25 24 .75

83
47 .5
38 .5
46

_
22 .5

108
62
24 .5
855
71 75
115 "»
61 .62
45
39 .87
63
12 .5
74
63 .5
52 .5
56
60
3J
138
158 '/.

37 .75
26
90
67 .5
66 .5
65 .5
45 .5

108
61
24
83 .25
72
112 .5
61 .5
44 .5
395
62 .5
12
/ 4
63 .5
92
54 5
60
27 .75
137 .5
157 .5

37 .75
30 .25
87

65 . 75
65 .5
45 .5

17 17
131 132
157 157 .5
103 101 .5
106 103 .
135 135
68 68 .25

79 79
200 201
24 24
71

_ 71

135 131 "»
107 .5 105 .5
75 73 .12
190 .5 192
111 III

20. 5 . 215 .
Stiftet
GeilingC ».
Teisenberg
Genschow
Getm .Cem .
GettcSH.GIa
Gessütel
Gilbemeistet
l»!tmeSEa .
Glabb .Wolle
SlasSchalke
Glanz . Zuck.
SllliifaufBt .
Boebharbt
<1olbfchraibI
Götl .Wagg.
Gtitzner
NtotzhWebft
Gtoftmann
« tün Bilf .
Gtufchwih
Guanow .
Gunblach
Haberm.G.
Hackelhal
Hageba
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
vaan .Msch .
Harpenet
Hebwigsh .
Hemm. Zem.
Hilpert
HiabtAuffe ,
« itfch Kupf.
Hitschbg . Leb
Hoesch
Hofsm . St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett.
Hnbetl .Brl .
HutaBret » .
C . Hutschen «.
Lorenz „
HtitteKayser
C*U«r Betg
bo . Genuß
Aefetllh
Sübel
Iunghan «
SahlaPotz .
KaliEhemie
„ AschetSl .

Karstadt
Klöckner
C .H.Knott
KShlm.Sttk .
KalbSchlife
Kal!m Ioutt
KölnNeuelf
Köln.GaS
Körting
KraußtdCa
Kronprinz
ÜUHlttans.
KunzTteibl .
KlippetSb.
Kqsfhinse»
Lahmepet
Laurahiltte
Lei », .Rieb.
„ Laabtr .
„ Plan »

LeonhatbBl .
Leopolbgt.
Llubes EIS
Llubsttöm
LlngSchuh
Llngnetw .
C .Loren»
Lübenscheib
Magb .Ga«

Betg
Magitn »
ManncSm.
Manvselb
Marie Cans.

68 .25 67 .5
53

_
51 .5

62 ?5 6275
100 -/» 97 .12
62 .25 59

_
75

10 / 107
114 114
59 57
139 .5 -
122 iso
3? -5 3973 7 ,
30 27 .5- 70
158
46
46
70
80
52 .5
76
80 .25
107 ' ..
85
23
54

93
~

74 .5

157
45 .25
46
70
8025
50 .25
76 .25
8025
106 " .
85
24
53 5
65
97
75 .5

| 12 111
8a

0K 85 .2550 .25 50
51
40
75
89

51
40
72 .5
84

119 11954 53 .7535 35
55 .5 56
125 125
162 158
97 96

122 .5 HS ".
38 .5 36 .5
5 ^ .75 52
163 162 - .
60 59 .75

30 30
55 54
48

_
48

59 .5 59 .5
25 24 .62
12SV. 122
32

_
30

_
60 50 56t
111 108 »:,
33 29 .5
90 .25 8 (.5- 90 .5

128 128
25 .5 25
124 122
328 320
46 .5 45 .62
70 .5 70 .5

40
~

40
33 30 .25

68 .37 66 .12
30 30
23 23

20 . 5. 215 .
MatflKühly . 104 ", 103
MaschSlatfe — —
Maschb.Unt. 35 .37 34
Buckau -W. 75 .5 75 .25
M . Kappel 8 7
Max .Hütte 125 .5125 .5
Mech .Linben 49 5 ' .5

„ Sototi 67 .5 67 .5
„ Zittau 28 .12 28

Met -.Wo«e 87 87
Metallges . 61 .5 61
Mey.Saussm <;2 .25 22 .25
Mez A. .G. 75 74
Miag 55 „ 53 .5
Mimafa 183 .5 181 5
Minimax 39 .5 39
Mittelstahl 88 86
MixGeneft 100 .5 100 .5
Manteeatini - —
Miilh .Betg 78 .5 on
MnOetGum . 68 .25 69 25« att .Zellst .
Reckarwette 73
NLansKohle 105
Narb .EiS 56 .5

, . Steingut 133
„ Tritot -
., »Lallc 45 .5

Narbsee.H. . 137
RotbwKrast 146
Lbeebebarf 31
cblofS
bto .Geauß
L renstein
Phönix Bg.
„ Bräunt .

Pintfch
PittlerWfz ., 109
PlanenGarb Z9

40
73
105

55 .5
133

43
1 ^6".
147

, 7 30 .7P
Ii .

39
« . 12 4675
? So 55 .5! 42 142

119
38 .75
29
129V,
97
135

73

Tüll 29
Polyphon 131
Peentzengr . 97
Rabeb .Exp. 137
RaSguin —
Rathgebe tW _
RauchWatt . —
Reichelbtiu 157 .5 1 r.c c
ReichellMet. - Z
Rheinfelben 130 130
RH.Braunl . 143 .5 145, .

Elektra 101 , 007 / 77
28 .5 2P .5- 74
67,87 65 .37116 115
53 .75 5350 .5 | 5 5

„ Metall
„ Möbel
„ Spiegel

Stahl
R .W.E.
R .W .Kalk

,, Spreng
RichterDap.
Rieb .Mont . 78 .5 _
Rabbetgtub » 620 con
« osenthal 51 .12 51Rtickfarth 44 . 25ac
RUtgerS 42 .5 44 37
Sachsenw. 84 .2a 00 7c;
Sichs .Gust - ° t/ °
.. Thlir .Ptl -
.. Webstuhl 32 .25 30 25Sachtleben 12b 12I

SSalzung -
Salzbetturtb 192 136 -/,Tanaerhau » >̂0 -
Sarott ! 80 79
Schering 297 297
Schlegeld«, _ ho 5
Schlelfsche
.. Berg .ZIul 26 .75 26 .75
„ B .Beuth . 64 63
„ EeNnIose

(51 B
» Leinen
„ Porti .
. Text»
SchnelberH.
Schönebeck
Schölt H.
Schub.Sah

105 5 104

70 70
A 4 .75
42 40
25 25
32 31

ilf. 138 128 .5
Schlickert el. 128 .5 127-,.

Schultheis
SchlvelmEif.
Segall Str .
Seib .Naum .
SicgSoliug .
SlegerSb .
SiemeusGl .
S !emHal«te
SiunerA .G.
Stahf .Ehem.
Stein . Sohn
Stock ^ Ea .
StöhrKamg .
Stalb . zinl
Stollwerck
Sttals . Splcl
Süb .Jmmob
„ Zucket

SbenSla
Tack .Eontab
Taselgla »
THStl Lei
Thüt .Bleiw .

Elektro
., GasLeipz
Tleh Köln
TtanStabia
TuchAachen
Tüll Slöha
Unger Gebt .
Union chem.
„ Tiehl

Barzin .Pap .
Ber .Banhen
., Böhlerft .
„chem.Chatl .

Dt .?!ickel
„ flanschen
.. Glanzstosf

Gatlianio
„ Laus.Gla «
„ MSrk.Tuch
„ MetHallet
» Pinsel
,, Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB. tneil
„ Smptna
„ Stahl
n Zlpen

Thur .Met.
Biktotlaw .
Bogel Tel.
BagllMafch
„ Vorzug
„ Spiqen
.. Tlill
Voigt HSffn
Wanberer
WafsGelsenk
WegelinHllb
Wenberath
Weste regeln
Westf .DrahI
„ Kupfer

WickingZem.
WijsnerMet.
Wlilrn .Guh
Witkopptie!
Zeitz .^ ka»
ZeiN .Masch.
Zellft .Bet .
„ Walbhaf

20. 5. 215 .
136 132
99 .75 98 5
10 9 .75
26 .5 27

- 9 .12
40 .25 40 .5
73 .25 72
149 .5 145
60 -
45 45
27 .75 28— 73
72

"
30 .5
42
150
27

71
30
39
144

_ . 27
114 .5 115
222 '/, 2ü8

96 .25 97 .2b
47 .25 48

_
134 134

iraf

38 38
415 41 .5

- 47 .5
78 74
41
3012 31

54
~

54725
95 95
42 42
86 81
98 .75 98
26 25
29 29 .75
23 22
20 .25 ?0
89 88 .75
20 19
18 18

- 92
45 .12 45
124 ". 124 '/,
36 . 75 36 . 75
34
37 .25 36 .5
28

_
-

64?5 -
37 37 .5

35
68 .75
76 5
4ö
36 .25
74 .5

Versieberungen
AachMünch. 799 785
« lli .Siuitg . 201 200
ffavag — —
Lpz .Feue, - 159
Magb . „ 312 310
Mannheim . — —
Ratbftetn 178 180
Thutingla 625 630

Kolonialwerte
D«.c «afi . 53 52 .25
Neuguinea 204 201
LlaviMine 23 .87 23 .5
Schanlun » 60 60

• Ziehung
9 repartiert
t «jci . D >vid «iU>«

Berliner
Verkehrswerte .

20. 5 . 215 .
46 47 .75
107 - > 106 - .
86 37 86 . 12
51 .87 60 .75
65
91 91
72 72
52 .62 52

AGVetkehr
Rllg.Lokalb.
7Reichsb.Bz.
Hapag
Hamd.Hochb
Hamb.Süb
Hansa
Rarbloq » —

LtabiMiuen 23 .5 23 .12
Sänke » .

Abc » 90 90 .25
Braubank 107 ' !, 10b 3;,
BatmctBkb . 100 100
Bap .Hypa. 123 .5123
„ VrreiuSb . 13ü 130
Betl .HblSg. 111 HO .«
Commerz!, . 102 102 .5
Danatbk . 122 123
TT . Bant 102 "» 102 >/,
Dresbnet 101 .5101 .5

Aku
A.E .« .
B .M .W.
Lemberg
Betgm . El .Betgm .
Betl .Mafch. 41 5̂ 41 .5
Bubetus 41 .37 40
Chat !.Wals. 79 .6 79
Chabe 263 262 -1«
CaulGummi 109 103 .5
Daimler 23 .75 23
Dt.ContGaS l t4 >. H4 ".
„ Erböl 61 .5 61 .5
„ Linoleum 63 .37 62 .2V
Dyu .Robel b6 . - „El .Liefet 102 '/, 100 .5
„ Licht .« ruft 10oH 103 ' ►
Sorben 134 132 .5
Selbmiihle 107 104
S - ttenGulll . 73 .5 / 2 .25
Gelsenbetg 68 .25 68
Gessüte! 100 5:* 97 . 12

20. 5. 215 .
Galbschmidt 39 33 5
Hamb.El . 108 '-/, 106 ' .«

53 . . g3

Terminichlußnolierun ^ „ >
20-i '• ,7.6
48 .5 7M"

ti
' 11 - Vfi u5 vt

Industriewerte .
20. 5 . 215 .
65 .37 63
90 .75 89 .62
47 44 .75
77 75,62
68 .5

Harpen»
Hoesch
Halzmann
Hotelbett.
Alse Berg
» aliAscher« 121
Karstabt 33

sO .25
74 .75 71 .25
33 34 .75
161 153

120
38 .75

Klöckner 53 .25 51 5
KölnNeucss. 54 .5 54 .5
MauneSm . 67 .5 66
Manlselb 30 .5 Jj
Masch .Bau 34 .25 34
Metallges. 62
Miag 54 .5 55
Mittelstahl - 86
Montreal . 33 .5 33 .76
« otbwolle 45 .12 42 .75
RatbseeHxch 13/ .5 13b
Cbetbebotl 30 .5 30 .5
Lberkoks 65 63 .5
Crenstein 40 .5 39 .75

Phönix » .
Polyphon .Rh.BtannI
„ Elektro
Rheinltabl
RWE .
Rü «gctS
Salzbetsuth
Schles .El .ö
„ Portlanb
Schub.Salz 1^.
SchuckettEl. IL
Schutt»« « 5 145-j
Siem .» °ls ' - $ 1$
Stöhr n93
Spen - I» li l UÄ
Thiir .GaS gg 5 f }
Tie? Leoah. lg g 4»U
Ber . Stahl * >• M j
Westcregeln 76 75;

Anleihen .
Reich und Staaten .

21 5 .
DI. Wert»
6 Reichsaul.
Bab . Staat
6¥j Hrss .VoIISst .
Altbelitz
Reubelitz
Schutzgeb . lt
4 Bagb . I

Zollturtrn
3 Mex . Inn .
5 „ du #.
3 „ Silber
4 Irrigation

915c
84 .25
76 .37
94
55 .12
4b
2 .1
3 .4
3 4

375
6 .25

Stadt -Anleihen .

88 .87

86

91

G Verl . 24
(j lärmst . 26
7 Treib . 26
7 ffranis , 26
6 Helüelb. 26
5 Lubwigöh . 26
8 Mainz 26
HMannh . 26 92 .12
6 . 27 75

8 Pforzh . 26 92 .50
8 Pirmas . 26 83 6

Sachwertanleiben
(ohne Zins ) .

8 B . -Bab . 2«
6 „ Holz, 24
>Babcnni . .Kohle2Z
j Pfanbbr . fflolb
6 Großl .Mhm . 23
3 Hrff .Bolks .Rogg.
6 Mhm . SI .Kohl.23
i Pfalz . H,p . 24
5 Rhein . Hyp. 24
5 Sächl. Rogg.
3 Srstwertb .

90
17.2

1^ 31

2.3
2,5
2?05

Pfandbriefe .
7Bab .Kom .S>olb26 38 .50
PfälzischeHppothekenbanl
8 Reihe 2—S 99 .50
8 , 100
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
S . 21- 22 100
7 . Salb II 95.50
6 . 1« 33

2S .Sm -

21 5.
Rhrin . Hypolhekeubank

8 Reihe 5- 9 99 50
8 „ 18- 25 99 .50

.. 20—30 99 .75
» - 31 99 .75
8 * 35 100 ' 1
8 « u!b St. R . 4 96 25
7 Golb R . 10- 11 94 .5c
7 Reihe 17 95 .75
6 „ 12- 13 87 .75
W2 Ligulb . 90 .25
Wilrtt . Hypalhrlrnban «

8 Srtir I 99 75
8 Srtir II 99 .75

Wüttt . Crebllverein
10 Reihe 2
S • i 99 .75
8 . 3 99 .75

Aualaller I —
4Vj Anatoiiet II —
3 Salon .Monas«!, 5 1
i Tchnanlepre /

Baakaktien .
20. 5. 215 .

Abc « 90,50 90
Bab .Banl 140 '/s 141« raubt . l09 ' /i 108
BayBobenk, 126 1Ü6
, ©Wo. 120 '/: 123Betl .HblSg. — _
Danatbk . 122 "- 122
DD -Bank 101 - , 101 -
Dtesbuer 100 ':, lOO' i
Ktanlsuttet 33 § a
. Hypolh. ij5 135
, Pfanbbr . 145 145

Lux. Bank 3 . 12 3 .6
Ctfl .Sttbil 13 .50 -
Pfalz .Hapa, 127 127
ReichSbanI 133 -!, 138 ' h
Rheln.Hqpo. UU 129 ' ;»
Süb .Bobe» 136 13b
Weltbank a4 84'Wiener « kb. 8 .75 8 .75
Wtb.Naten 129 129
Transpurtanstalteo .

Bad .L- kalb . -
Rrlchsb.Bz. 36 .12 35 .65
Hapag - 50
Heidrlb.S «. —
Lionb 51 .75 50 .27
Sallimare 57 -

Indnstrieaktien .
Liwenbrt « 146 148
Brgnetet

« forzh. 95 .50 95 .5c
Schwartz — -
Elchb .W. 80 79
ISuBt . — —

« bl .Srbt .« .E.G .
Lab.Mafch .
Bag .Spirgrl
Betgm .El.
Btem . -Bef.
Bawn -Bov.
Cem .Heiblb .
Daimler
Dt. Erböl

GoIbSilb.
Linoleum

,, Berlag
Dykrrh .Wib.
El. Lichtkraft

Lieferung.
Emag
Enz . -Union
E#l .Masch .
Etti. Spinn .
^ aber^ Schl .
Fahr
J .G .Karben
fseinm.Jctt .
sselt .» Muill .
Kkf. Gas
. »»f

Masch .
Geiling
Gesfiirel
Galbfchmlbt
Gritzner
Gruu Bilf .
Hafenmühle
HaibSReu
Hammersen
Honfw.^üsf.
HefferMasch .
Silp

.Armat.
IrschKupl.

Hachtief
Holzmaun
Znag
ZuaghanS» ammgata

Kaiserei.
KleinSchanz
» not, E .H.
KolbSchülr
Kons .Braun
Ktauftlok .
Lahmaprr
Lechwerke
Lubiaigsb.
Walzmiihle

Mainkraflw.
Metallgel.
Met.Knobt
Mez A.« .
Miag
Mocnul

20. 5 . 215 .
10 9
91 .50 3X 6
125 125

47 47
53 53
59 53
24 .50 23
61- 120"/,
63 62
7CT 66
106 102'/.
101V, -
50 50
66.50 -
29 .25 29 .9
81 tO
85 83
134 6132
32 .50 32

36 36_

100 '/- -
39 r-
3i 30
158 lo3

_ 50
160 3-60
77 74
110 110

g
50

' 3
:5

23-12
23 .50

37 35 .50
lOO 100
162 162
34.50 32
57 .50 57.50
112 '/» -
/ a 78
50 50
62.50 t>2- 60 .75

75.50 74 .5- 53
B» «■

voo >. ,
21 . ßr

Mot .Tatinst 3/__
Neckarwerle ^ /
ceft -C ' seub . . g J
M ' T 7 7 , 6 ^Reiniger K. "

Q 76 %
RheinEle« . »t M
.. Stamm ^

'
;j

SübttSebt , 3
4

Rütgers « . * 7'
SchUnI 7°

f ,
gitintUS « ''1 2°

, ({6
SchrStrmpci . j „
Schürfer! jW
Schuh ®« " ' 30

'
. 44Sei! « »'II. 1 ^Siera .®«!^ 1

IScke . W ' {1°

Slrahstoll
Ibü «. 2iel.
Itil . S ' M 6; cg l
Brr .CH ? - » % iO \
„ Dt . Cd °l i

: | üU. i
, : ,/

Boigl Häl > 07.50 b
BollobM U
« MW « »1 - 0, ,Wölfl , A 9S lt .ll
ßSütlt . . 70 biP

„ Mc '»e> gS .SO ' 1
4i' Hbl">' _ Kiep -

Mo " 180 - qffl
BnbetU- z02 ' s

SSS » ; ääi "

- jl ?"
« all « "«- "

izl
1 '

goljbe 'k A & ,

» lörf"«' 6/ .»°
M° " " ^ " 45 '
jBlao »' 0 "

sS i P
,

Ver »lc ^
r t t io 1 -
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Trotzte
^ilung Badens Bodisdie Presse Täglich

Zwei Ausgaben

Laut notarieller Beglaubigung vom 2t . I. 1931 5 2 7 87 feste Bezieher

g ab 15. Mai 1931 Sommer - Fahrplan 1931 Gültig ab 15. Mai 1931

Absahrt der Züge in Karlsruhe (Hauptbahnhof ) AnKunst der Züge in Karlsruhe (Hauptbahnhof )
tot nach Zeit nach Zeit von £ Zeit von

Aruchsal- Heldelberg - Darmstadt - Kvln-
Holland und Köln - Dortmund sowie

V» « ^" dwigshafen - Mainz - Kvln
Ito if 0TJbrim- StuttgcHt - München - IBlm

Offenburfl- Sreiburg - Bafel - Eugono
(führt nur Schlafwogen I . u . II . Klasse

jiy, u . nerf . o . 15. V. bis 30. VI. u . ab 11 . IX.)
dffenburg - ? reiburg - Basel- Zürich-< hur 2

Ii . »erf. r>. 1 . VII . bis 10. IX.
fcabtn.HJcfl-StraßbuTg - PQria - Cülols 6

— o . 20. V. b. 30. IX.
2
9
6

w vers. n . So , 3Ttl, u . Sr , v . 20. V. b . 30. 1
«Qden-IBefl- BafeI- 3 tollen , 16. 5 . - 3. 10.
^Ullngen- Bad en-AZest (nur 3. Kl .)
^oden-west - Strastburg - poris

Ij. Hur 1 . Kl . vetf . am So , JTU, u . 5t ,
jJJj flaI (_Boden-Ill ffl- S fraß burg - Par ia 4

JTtonnfjeltn- ffronsfurl - Berlfn und Köln -
Düsseldorf- Lmmerlch- Amsterdam 3
führt nur Schlafwagen I . u . II . Kl . und

Jiy, verk. vom 15. 5. - 1 . 7 . u . ab 12. 9.
^stannhelm - Berlln u . Köln - Amsterdom 3

Zz, Schlafw ., 1^.111 . Kl ., verk. v . 2. 7 .- 11 . 9.
^ lannhelm - ? ronkf .- Bebra - krfurt - Berlin

tz? ^ aden-Illesl- Straflburg - paris
pforzhelm - Stuttgart - München - IBien

Budapest U. Bukarest- (L»nstanza )
(nur t . Kl ., nur So ., 3TII . u . 5r .)

4
® Pforzhclm- StuItgarl - Kalen - eger - prag

uS Jretten - Cpplngen - Heilbronn
(
'
. j Pforzfjdm - Mütjlotfer

{5
? ^ qrau - Ean dau - JI eustadt (W)

5J
* Heidelberg- Mannhelm

5(l,
^ chweyingen- ^Nannhelm (W)

5,5 6ttlingen _Offenburg - Bafel
S.4n H!or ^ cim ( " )
ijjJ Jiaxau - Lanöau (S) nicht o . 4 . 6. u . 11 . 8. Iii
5J Durmershelin - AastaU (W) 4
5.41

^ ^ weylngen - Mannhelm
5 . ' Durlach- Heidelberg - Mannhelm
S5J Eitlingtn - Jlaftatt - Dffenbutg (W)
Üfti ^ ' rtten- Cppingen

Durlach- Sruchsol - <StutIgarl - ZNitnchen-
«Uli Srledrichshafcn - Onnabruck)
^ >nastatt - Baden -Ivest - ? relburg - Seel>rugg

verk . nur am 24 . u . 25. 5., 7. 6., 5 . 7.,
I , 2. 8., 11 . 8. U . 6. 9.
(J Durmershelm - Aostatl - Schönmünzach (S)
K ^ ruchfalJptldtlbtTg - SronffuTl
®2R

^ u« ner »h«im- RoslatI (W)
f-v: Pforzheim - Mühlacker
$ ^ laxau ( W)
H.45. tttlingcn -JDffenburg
^53

°Qtiöou ~3 ®cibtücfcn- BaorbTiicfm
) , ^ggenstein- öraben -Neudorf

^ ffenburg - Schwarzwaldbahn - Konstanz -
(Chur 15 . VI. bis 9 . IX 31 ) u . ? rei-

J |n burg - Bafel - Suztrn - MoUanö -OlOTn
in. «reiten- eppingen-?IUrnb «rg-Hof-Leipzlg
?,]q ^ ostatt- ? reudenstadt

Heidelberg- Mannheim
' •4(1 Pfo *»b »lmJRUI )latfer
'•40 55l !att - Baden -Ill «ll- Off «nburg
I43 ^ ojau _ eanöau -Jteu (tadt
) u ^ raben -^Ieudorf - Schweylngen - Mannhelm 3
7,4.

^ urmershelm - Zlaslalt - Baden -Baden 1
8.0(i ^ tllngen - AasIatt - ? reudensladl
5^

« chweylngen- Mannheim
S.05 Pforzh .- Stuttg .- München - Solzbg .- Wien

ab 15 . IX. auch ? rankf - Köln - (Holland )

k
^ aden -BZest- Offenburg - Basel' " Laden .llZest- ? reiburg - BaseI- Itallen

(nur I . u . II . Kl ., bis . Zuschlag)
! ®43 ? ^^lach- pforzhelm - ötullgarl

S.5; ^ »lingen - Offenburg - Basel
9.12 ^ urlach- Bruchsal - H «ld«lberg - ? rankfurt

^ aslatt- Baden -Baden
9.17 ^ verk . nur am 7. 6„ 5 . 7., 2. 8. u . 6. 9.

^ »otjljfim - Stuilgart —JTTünchm
5,25 ? u^mersheim - Aaslait
' ■2s ^ ^ ten- eppingen - Heilbronn - AUrnberg
9.40 ^ ^" gen- lRastatt- B.-Baden (S )
®'4ft ^ ^a»- Lffenb .- KonsIanz u . Jteib .- Bafel

1 ^4h i^ ^kou- Landau - lNeusladt
) ^52 ?^°^ihelm- Mühlacker
i ^ 4 ^ i>en .w .. Off «nb . . Basel . Zlal ., 1 . 7 .- 10. 9."

^ aslall- Baden - Baden
, ^ » rzhiim - Lrallsheim - Lger- Prag
| Ii « c u - Bieligheim- Stuttgarl

'
1,11 ^ ^>ngen - Rastatt - (? reudinstadt )
]0,3q

®ruch!al (Schnellzuganfchl . n . Heidelberg )
'
Ojq ^ idelberg- ZsNannhelm'" ^ nnheim - Darmstadt - ? rankfurt - Ham -

, '48 a bur8- Bremen u . Berlin
Iflfj ^ chweyingen- Mannheim
1.0s ^ den-wesI - ? relburg - Balel (v . 1 . 7,- 10. 9.

' 1.12 ? Urinershe !m - Aaslatt - Basel« Qbe ' —
den -Wesl-StralZburg - paris

. verk . vom 1. 7. bis 10. 9.

6. b. 27. 9.

1 1, 30 Sl lrlQch~Pforjb -- SluIt0 .- JIlünchtn
t 45 ^ «k° u

'■56 T» Ct,tn
!l07 >̂ " ^^ hiim - Ludwigsli .- ZNainz- Holland
l' .l 'l Ll°r,helm - Mllhlacker

V -20 rJ / au ~£anöau -01eu |loöt
12.22 ^ '?he!m (S) verk. vom 14.

5 veidelberg - !krankfuri - Berlin
1, 5,25 (nur I . u . II . Kl ., I v -Zuschlag)

^
" » d ..vi . . Jas . l, Zürich u . Konsl ., 1 . 7.- 10.9.

JTtan.cheim- Jtöln - 'DürfelÖorf- HoIIonö
2^

" (nm I . u . n . Kl, , FFD .3ufchlo0 )

i?'^5 p,
" rn,eT8 ()<lin- 3lloflot (- Boftm ' Ba6m

c ,
'n9*n- Dfftnbut0 - Baft (

•43 K" delberg- Mannh . !m
U-58 cs®8tn nein- 0KJbcn «JTeu&orf
Ii 2 >>? ^ ehingen - !Mannheim
. '1? ^ °rzheim- Mllhla -,er
.18 5' « '°" (Sa)

1 2j
' " rfiFQUÄjei&Elbtrg- Sronf . -JHoinj - Kaln

•2j j ^ feld- Sraben -lneudorf (S >)^ tuchfal (S, )

6
1 »

6
5
6

1 b
1 s

5

2
3

T 13 .31 eillingen - Raslatt 4
13 .35 Maxau (nur auf Anordnung ) 1 »
13 .40 Durmersheim - Naslatt - Baden -lllesl (W) 2
13.52 Rastalt - Baden -Baden (S) 2

D 14 .M Heidelberg - ? rankfurt (vom 1 . 7 .- 10. 9 .) 6
14 .00 Clllingen ^ Bastatl (8 ») 4
14 .04 Brellen - Cppingen - Heilbronn 6

II 14 .16 Bruchsal - Heldelberg - ? rankfurt 5
14 . 16 Masau - Landau - Zleusiadt 1 b
14 .18 Pforzhelm (8->) 9
14 .22 Heidelberg - Mannheim 5

D 14 .26 öraben -ZIeudorf - Schwetzlngen-ANann-
heim- Ludwigshafen -KLln- vortmund 3

14 .26 Cggenstein- öraben «?Ieudorf (S») 1 c
D 14 .33 pforzh «im- Slullg <»rt- (Ulm - MUnch«n) 6

14 .37 vurmershelm - ^laslall - ? r«udenstadt
14 .45 Schwetzingen- Mannhelm 3

D 14 .56 Baden -rvesl - SlrasZburg - Parl » 6
D 15 .02 Baden -Wesl- Offenburg - Basel 2
D 15 .06 Baden -Wesl- Offenburg - Konslanz 4

15 .18 Maxau (S ) 1 b
D 15 .18 pforzheim - Wlldbad - ? reud«nslai >i 6

verk. vom 1. 7. bis 10. 9.
15 .42 etilingm - Dffmburg 4

FFD 15 .56 Baden »BZcsl- ? reiburg - Basel- Zürich 2
Rheingold und Luzern vom 30 . 6— 10 . 9.

(nur I . u . II . Kl ., ? ? O»Zuschlag)
L 16 .00 Bruchsal- He !delberg- ? rankfurl 5

16 . 18 Maxau - Landau - Üleusladl (W) 1 b
16 .23 Durlach (W) ausgen . Sa . nur 3 , Kl . 3
16 .29 Cggensteln - lZraben-Zleudorf (8) 1 »
16 .34 Cllllngen - Offenburg - Basel 4

O 16 .35 Pforzheim - Llullgart - Mllnchen - Ivien 5
T 16.35 Hagsfeld - 6raben >?leudorf (W) 3

16 .35 Durmersheim - Rastatt (W) 2
10 .35 Maxau - Landau - lNeusladl (S) 1 b
16 .36 lvilferdlngen (W ausgen . S «) 9
16 .38 eggenfltin - öraben >yieuÖorf (Wausg . S ») lo
16 .43 Heidelberg - Mannhelm 5
16.45 Bretten (tägl ., ausgen . S») 6
16.52 Cttlwgen - RasIatt - Baden .BlZ«si- ? reiburg 4
16 .52 Pforzheim - Mllhlacker - Stuttgart 6
17. 12 Schwcyingen - Mannheim (S) 2
17 .19 Cggenstein- öraben -Aeudorf (W) lc
17 .20 Hagsfeld - tZraben -? Ieudorf - (Mannh .) (W ) 3
17.22 Durmersheim - Rastall (W) 2
17 .22 Cltlingen - ^laslatt - Baden -IVesl 4

verk. S nur bis .Rastatt
17 .23 pforzheim - Mlihlatter 6
17 .28 Hei&elbg.- Mannhclm verk. v . 1 . 7. b . ly . 9 . 5
17.29 Maxau (W) 1 b
1731 Bretten - eppingen - Heilbronn 6
17.32 Heidelberg - Mannhelm 5

verk. vom 15 . 5 . b. 30 . 6. u. ab 11 . 9.
E 17.40 Landau - BingerbrLck- Köln 1 b

verk. ob Landau als Schnellzug
D 17.41 <Zraben -.Unldorf - Mannheim - ? rankfurt --

Homberg , Bremen u . Oldenburg 3
FD 17 .47 Offenburg - Basel- Luzern-3tallen 4

(nur I . u . II . Kl ., FO -Zuschlag)
D 17.49 Heidelberg - (? rankfurt - Hamburg ) 5

verk. vom 1 . 7. bis 10. 9-
D 17.56 Pforjh ._ßtuttg .- (JIüTnb .), ? riedrich»hfn . 5
D 18.00 Offenb . - Konsl ., ? reib .. Basel . Luzern .Ztal . 4

18 .20 £ttlingtn - Jtaftati - 7reudtnfta &t 4
18.30 Schweyingen - Mannhelm (W) 3
18 .35 Pforzheim - Mühlacker 6

D 1838 Heidelberg - ? rankfurt - Berlin 5
verk. vom 1 . 7 . bis 10. 9.

E 18,40 Aastatt - Kehl- Ölrastb —Paris u . Offenbg . 6
18.48 Heidelberg -Mannheim 3
18 .50 Vurmershelm - Rasiatt 2
18 .50 Lggenslein - graben - Aeudorf 1 a
18 .52 Bretten - Cpplngen - Hellbronn (W) 6
19 .00 Ettlingen - Offcnburg - SrtiiHiTg 4
19 .06 Schweyingen - Mannhelm 3
19 . 15 PfoTjheim -JTlühlacfer - StuttgaTt 6
19 . 18 Maxau - lvörlh vor Su . anS bis 1b

Landau - (?Ieusladt )
19 .26 Bretten - Cppingen - Heilbronn (8)

' 6
? 1935 Cttlingen - Raslatt - Baden -Baden (W) 4
v 19 .42 pforzheim - Skullgort - Ulm 6
II 19 .45 Mannh .- ? rankf .- Hannover u . Hambg . 3
I) 19 .48 Heidelberg - ? rankfurt - Berlin und

Leipzig- Dresden 5
19 .50 Cttlingen - NasIatt - ? r (udensIadt (8 ) 4
20.09 öraben »Neudorf - Mannheim - ? ronkfurt 3

0 2030 Baden .BZesI- ? r - iburg - Basel SBB 2
20.30 Bruchsal- (? rankfurt und Saarbrücken ) 5
2031 Maxau - Landau - ^ !eusiadt 1 c

D 2036 Baden -lvesi - StrosZburg - Parls 4
20.37 Schwehingen - Darmstadt - BZiesbaden 3

verk. nur am 7. 6. , 5 . 7., 2 , 8. u . 6. 9.
2038 Brelten- Cppingen ( W) 6

verk. W vor S nur bis Bretten
T 20.42 Durmersheim - B̂astatt

20 .45 Hagsfeld - Sraben -lNeudorf (W) 3
20.45 Schwetzingen - Mannheim (S) 3
20.55 Heidelberg - Mannhelm 5
20.56 Psorzheim - Mllhlacker 6

D 21 .07 Baden -UZesi-StrasZburg - Paris 6
FD 21 .09 Mannheim - Darmsiadt - ? rankfurt -

Berlin u . Altona u . Bremen Z
(nur I . u . II . Kl ., FD-Zufchlag)

21 . 15 Ctllingen - Offenburg 4
21 . 15 rlZilferd.- Pforih .- Mühlacker - Stuttg . (S) 5
21 .30 Maxau 1 I,
21 .47 Cggensteln- öraben ' Aeudorf (S) lc
22 .20 Heideiberg - (Mannh «im) 5

E 22.23 Olaslatt - Baden .IDtfl- Offenburg - Sttlburg 4
22.42 Maxau - Landdu (S) nicht a . 4 . 6 . u . 11 . 8 . 1c
22 .50 Schweyingen -Mannhelm 3
22.51 Bruchsal- IMesloch- Heidelberg - Mannheim 5

verk. am 24. 5., 25 . 5., 7. 6., 5.7.,
2 . 8 ., 11 . 8 . und 6 . 9,

22,54 Bretten - Cppingen (S) 6
23 .00 Pforzheim - Mühlacker 6
23 .05 Durmersheim -Rastatt 2
23.08 ettlingen - Dfftnburg 4
2330 Bruchsal 5

E 2334 Srab »n>.Neud »rf- Schwetzlng .- Mannhelm 3
D 23.55 Durlach - Pforzheim - Smttgart -München 6

0.12 Offenburg - Cttllngen 5
0 .47 Heldelberg - (? rankf . u . Stuttg .)- Bruchsal 4

D 1 .55 Parls - Straßbutg - Ba &en' IDrft 6
D 1 .56 prag - kger - Zlürnberg -Stuttgart - pforzh . 4
D 1 .56 Berlin u . Holland - ? rankfurt - Mannhe !m 2

Schlafwagenzug mit nur I . u . II . Kl .
und verk. vom 15 . 5. - 30 . 6. u . ab 11 . 9.

D 1 .56 Berlln - ? rankfuN u . Kmstrrdam - KSln»
Monnheim 2
l .,II . u . III . Kl ., verk. v. 1 . 7. b . 10. 9.

I . 2 .05 Karlsbad - Prag - Cger- Nürnberg -
SMttgart - Pforzhelm (nur 1 . Kl.) t
verk. v . 20 . 5. b. 30. 9. Mi , St , u . So ,

D 2.08 Berlin u . Holland - ? rankfurt - Mannhekn 2
Ii 2.44 Budopesl- BZien- München- Stuttgart 6

n. 1 . Kl . u . verk. n . So , Mi , u . 5r ,
D 2.55 Lugano - Luzern- Basel- Baden -Ivesl 3

Schlafwagenzug mit nur I . u . II . Kl .
und verk. vom 15 . 5 . - 1 . 7. u . ab 12 . 9.

D 2 .55 chur - Zürlch- B-TN- Basel- Badcn .west 3
führt I ., II . u . III . Kl .,verk . v . 2. 7.- 11 . 9.

D 3.15 Paris - StrasZburg - Baden -wesl 5
D 3 .24 Lhiasso- Luzern und Senf - Bern - Basel 3
D 4 .04 Wien - München - Stuttgart - Pforzhelm 4
^ 4.23 Lalals - LtrasZburg - Keh l- Baden -BZesl 5

(nur I . Kl ., nur So , Ml , u . ? r, )
5.53 Pforzheim (verk. nur am 24 . u . 25. 5., 6

7. 6., 5. 7., 2. u . 11 . 8., 6. 9.
5.53 Mannheim -Heidelberg - Durlach 4

verk. nur am 24. u . 25. 5., 7 . 6., 5 . 7,
2 . U . 11 . 8 ., 6 . 9.

6 .10 Heidelberg - Bruchsal (S) 4
6.10 Kraben »ZIeudorf - Cggenstein (W) 1 b
6.11 flchern- Cttlingen (W) 5
6. 12 Rastatt - Durmersheim (W) 3
6 .13 Mannheim - Schwryingen 2
6.13 Königsbach (W) 6
6 .17 Heldelberg (W) 4
6 .19 Landau -Maxau (W) 1 b
6 .23 Cppingen - Bretten 2
6 .34 Pforzheim (verk. nicht am 24. u . 25. 5 ., 6

7. 6., 5 . 7., 2. u . 11 . 8., 6. 9.
D 6 .53 Köln u . Holland - Darmstadt - Heidelberg 4

7.00 Offenburg -€ ttlingm 5
7.02 Schiinmünzach - Rastatt - Durmershelm 3
7 .11 Mannheim - Heidelberg 4
7 . 13 6rabcnOTtt <&oTf- £ggcnftein 1 b
7.21 Landau - Maxau (S) 1 1
7 .21 Mühlacker - Pforzhelm 6
7 .27 Mannhelrn - Schweylngen 2
7 .27 Maxau (\V) 1 c
7.27 Cppingen - Bretten 6
7 .33 Pforcheim 6
7.40 Bruchsal 2
7.48 Offenburg - Lttllngen (W) 5
7 .49 Rastatt - Durmershelm (W) 3

D 7 .54 parls - Straflburg - Kehl- Baden -Ivest 6
7 .54 Maxau 1 *

E 7.54 Mannhelm - 6raben >7Itu &orf 4
FD 8. 12 Hamburg u . Berlln - ? rankfurt - Mannh . 2

(nur l. u . II . Kl ., FD»Zuschlag)
8 .31 Mannheim - Heldelberg 4
8.44 ZIeustadt- Landau - Maxau 1 b

E 8.50 ? reiburg - Offenburg - Rastatt 3
9 .00 Mühlacker - Pforzhelm 6
9 .05 Mannhelrn - Schwehrngen 2
9.05 Wiesbaden - Malnz - Darrnst - Schwetzingen 2

verk. am 7. 6., 5. 7., 2 . 8., 6 . 9.
9 .10 5relburg - Offenburg - Cttllngen 5
9 .15 Mannheim - Heldelberg 4
9 .22 Hellbronn - Cpplngen - Bretlen 6
9 .24 Trankfurt - Mannhelm - Lchwehlngen 2
9 .24 öraben -Zleudorf - eggensteln 1 c

E 9 .34 Stuttgart - Mühlacker - Pforzhelm 6
D 9 .41 Berlin u . Dresden - Lelpzlg- ? rankfurt -

Heidelberg - Bruchsal 4
D 9.46 Hamburg - Smnffurt - JTtonnhelm 2
D 9 .53 Marseille u . p «rls - StrasZburg - Baden -Ill . 5
T 10.00 Bruchsal 6
D 10.02 Ventimlglla - Basel- Baden -West 3

10.02 ? reudenstadt - Ziastatt 3
10.22 Baderi -Baden - Rastatt - Durrnershelm 6
10.39 Sreudcnstadt -JlastQtt (S) 5
10.47 Zleustadt - Landau - Maxau 1 b

D 10.53 Berlin - Magdetuig - Sronffurt - Htidelberg 4
verk. v . 1 . 7. bis 10. 9.

ü 10 .57 ($ tie6richshafen )- UIm- ßtuttgott - Pfoi ^h . 6
D 11 . 11 Dfftnbutg u . Paris - Straßburg - Jlustott 6

11 .32 (Müllhe !in)- ? reiburg - Offenbg .- Cttlingen 3
T 11 .35 Ziastatt - Durmersheim 3

11 .38 Mannheim - Heldelberg 4
11 .39 ? reudenstadt -^lastatt - Cttllngen 5

D 11 .50 Itallen - Luzern- Basel- Offenburg 5
11 .51 Mannhelm - Schweylngen 4
12.03 Mühlacker - Pforzhelm 6

D 12 . 12 Hamburg - ? rankfurt - Mannhe !m 2
12.16 Hellbronn - Kpplngen - Bretten 6

E 12. 16 Bruchsal - Durlach 4
FD 12 . 19 Aizza- Bern - Lasel- Baden .Ill - st 5

(nur I . u . II . Kl ., bes . Zuschlag)
E 12. 19 Kvln -Koblenz - iNeusiadt- Landau 1 b
FFD 12.27 Zvrich- Basel - ? relburg - Boden .r0est 3
Itheingold (nur I . U . II . Kl ., FFD -Zuschlag)

13 .05 Sreiburg - Dffenburg - ettllngen
T 13 .23 Bruchsal

13 .26 Neustadt - Landcm- Moxau
13 .30 Aastatt - Lttlingen (Sa)

T 13 .33 Bretten
13 .39 Pforzheim (Sa) ,
13 .48 Basel- Offendurg - Lttllngen

4
1 b

5
6
4
5

13 .49 Aastatt - Vurmersh -, verk. an S v . B.-Baden 3

D 13 .52 ? reudenstadt - Wlldbad - Pforzheim 6
verk. vom 1 . 7. bis 10. 9.

14.04 Mannhelm - Schwcyingen 2
D 14 .10 Konstanj - Basel- Dffrnburg - Jlastatt 5

14 . 10 Heilbronn - Cppingen - Bretten 4
D 14 . 17 Basel - ? relb . . Konst .. Offenb . . Baden .w . 3

14 .20 JTIüHlarfer- PfotjHtipt 6
verk. vom 15 . 5 . - 30 . 6. und ab 11 . 9.

14 .28 Mühlacker - Pforzhelm,verk . v . l . 7.- 10. 9. 6
14 .31 Maxau (nur auf bes. Anordnung ) 1 b
14 .42 öraben -Aeudorf - eggensteln 1 a
14 .43 Mannheim - Heldelberg 4

D 14 .45 Men - Miinchen - Stuttgart - Pforzhelin 6
D 14 .46 Köln - Ludwlgshafen - Mannhelm 2
D 14 .51 ? rankfurt - Heldelberg - Bruchsal 4

15 .05 Mannhelm - Schweylngen (S) 2
D 15 . 12 ? rankfurt - Heldelberg - Bruchsal 6

verk. v . 1 . 7. bis 10. 9.
T 15 .20 Rastatt - Durmershelm 3

15.20 Basel- Offenburg - ettlingen 5
15 .29 Zleustadt - Landau - Maxau 1 b

E 15 .51 ? re!burg - Offenburg - Äastatt 5
FFD 15 .52 Holland - Köln -Malnz - Mannhelm 2
Rheingold (nur I . u. II . Kl ., FFD -Zuschlag)

16.00 Mühlacker - Pforzheim 6
D 16.25 Patis - StrafJburg - BaÖen-BCJefl 5

16.26 Knielingen (W, ausgen . Sa) 1 b
16 .28 JTürnberg - Hcilbronn - Brettm 4
16.42 Lleve- Köln - ? rankfurt - Heldelb«rg 4
16.53 IZaggenau - Rastatl - Durmersheim (W) 2
16 .54 Maxau (S) nur auf bes . Anordnung |1 b
17.02 Baden -Baden - Lttlingen 5
17.02 Durlach (W, ausgen . Sa) 4
17. 14 Maxau lb

D 17 .24 Zürich- Bafel, 1 . 7.- 10. 9. u . Sreiburg -
Dffmburg - Jlastatt 3

17.31 Mannheim - Schweyingen 2
17.33 Mühlacker - Pforzhelm 6
17.33 Bruchsal 4

D 17 .40 Dortmund - ? rankfurt - Mannhe !m 2
FD 17.43 Berlin - Ceipzig - ffranffurt - Heidelbetg 4

(nur I . u . II . Kl ., FD-Zufchlag )
D 17 .44 Parls - StrasZburg - Kehl- Baden -lvest 5

verk. vom 1 . 7 10. 9.
17.48 Sreudenftadt - Jlastatt - Ettlingen 5

verk. v . 15 . 5. b . 30. 6. u . ab 11 . 9 .
D 17 .51 Amsterdam - Köln - Mainz - Heidelberg 4

17 .51 Basel- Aastatt - Durmershelm 3
18 .00 ? reudinst ^ Rastatt - Cttllng«n , v . 1 . 7^ 10. 9. 5
18.17 Mannheim - Heldelberg 4
18.24 Pforzheim (W, ausgen . Sa) 9
18 .26 Wörth - Maxau 1 c

T 18 .28 Kraben -Neudorf - Hagsfcid ( W) 2
E 18 .28 ? rankfurt - Heldeli>erg- Durtach
D 18.30 München - Stuttgart - pforzhelm 6
D 18 .32 Basel- Offenbg .- Boden -West , v. l . 7- 10. 9. 5

18 .34 Kraben - Aeudorf - Lggenstein 1 a
19 .00 Detighelm (S ) verk. v . 14 . 6. bis 27. 9. 2
19.01 Baden -Baden - Rastatt - Cttllngen (S) 5
19.02 Bretten 4
19 .09 Zleustadt - Landau - Maxau 1 b
19 .21 ? reudenstadt - Zlastatt - Durmersh «lm 3

D 19 .29 Baden -Baden - Rastatt 3
19 .30 Basel- Offenburg - Cttllngen 5
19 .30 Mühlacker - Pforzhelm 4

D 19.36 Mailand u . Bern- Basel- Offenburg 5
19 .56 Mannheim - Heldelberg 4
19 .59 Konstanz u . Basel- ? relburg - Offenburg 3
20.03 ? reudenstadt - Rastatt - Ctlllng«n (8) 5
20.05 Maxau (8) verk. auf bes. Anordnung 1 a
20 .09 Mannheim - Schweyingen
20.12 Baden -Badm -JlostaH - Defigheint (S)

D 20 .16 Hamburg , Bremen u . Berlln - ? rankfurt 2
20. 16 Rastatt - Ettlingen 5
20 .19 Bruchsal- Durlach 4
20 .19 Mühlacker - Pforzhelm 6

D 20.24 Prag - Jliimbg .- Bietigh . u . Stuttg —Pforzh .
20 .26 R̂astatt - Durmersheim
20.30 Ba0en -w -st- 0tastatt

verk. nur am 7. 6 ., 5 . 7., 2 . 8., 6. 9.
20 .39 lNeustadt- Landau - Maxau 1 b
20.54 Heilbronn - £ppingen - Bret ! tn 4

D 21 .01 BZien - Mllnchcn - Stutlgart - pforzheim 6
21 .01 Mannheim - Heldelberg 4
21 .05 Dffenburg - Ettlingen (S) 5

FD 21 .05 Rom - Mailand - Luzern- Basel- Bad .-lllest 3
(nur I. u . II . Kl ., FD-Zuschlag)

21 .09 Pforzheim (8) 6
21 .09 Mannheim - Schwetzingen 2

T 21 .22 Baden -njest - ettiingm (W) 5
21 .40 Pforzheim (W) 6
21 .41 Sreudcnstadt - Jlastatt (S) ' 3
21 .41 6raben «31euöorf- 6ggen (lein 1 5
22 .07 Mannheim - Heldelberg (8) 2

T 22.08 R̂astatt - Vurmersheim 3
22 .09 Zleustadt - Landau - Maxau 1 c
22. 11 Pforzheim (S) 6

E 22 . 13 ? rankfurt - Darmstadt - Heidelberg - Durlach 4
22. 14 Basel- Offenburg - Cttllngen 5

F. 22. 17 Stutlgart - AIUhlacker- pforzheim - Durlach 6
22.36 Offcnburg - JlastQtt - etttlngen (S ) 3
2237 Sreuden | taEit- >lastatt - t >urmeröheim (S) 3
22.46 Seebrugg - yreibuTg - Dffenburg -Otastatt 5

verk. am 24. u . 25 . 5 -, 7 . 6 ., 5 . 7 .,
2. u. 11 . 8 ., 6. 9 .

E 22.48 Binct '. ^rütf - Saarbrütfm - Lanöau 1 a
22.59 Mannheim - Heldelberg 4
23 .19 Mannheim - Schweyingen 4

E 23.22 Basel und Konstanz - Offenburg - lRastatt 3
23 .39 Mühlacker - Pforzheim 4

D 23.46 Rom - Mailanv - Luzern- Basel- Bad .-West 5

Jeikhen -Erklärung :

L
FFD u. FD

D
E

Luxuszüge mit nur I. Klasse
? ernschne!lzüge mit nur I . u. II . Klasse ,
besonderer Zuschlag nötig .
Schnellzüge .
eilzüge .

T

S
w
Sa

*• Triebwagen .
Sonn - und Feiertage .

«• Werktags .
— Samstag .

«9m
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Entzückende Sommerkleider ohne Aermel
von 7 . 75 an Rutf

. Huso Dietrjdj

Ein Mienner

n ^ ie icfk • • • •

kauft «och die Sportkleidung
nur Im großen Fachgeschäft

Uns « «

Sport-Anzüge
au « engl . Tweed u. guten deut¬
schen SporUtoffen . in rorbild -
licher W erkstStt en -Verarbeitung

Hauptpreislagaat

mm*
84 .50 64 .50 40 .-

4 t all ! j

100 .50 98 .- 84 .50
Einsalna

Knldcer-flosen
21.5« 18.S0 14.50

Flanell-Hosen
18.5« » .«« 11 .2«

Sporthemden
6.55 5.40 . 4.05

ilrmmdliot
SP0RTH5US

KARLSRUHE

Svm 9fingst- fest
Kauten sie ihre schulte am besten bei

SCHUH -ZEPF
ZMringerStraBe 31 . Nähe Kronenstr .

Ich gebe auf alles 5 % Rabattmarken !
Nur einige Beispiele :

Herrenschuhe q qain braun u . schwarz,weiß gedoppelt vJt V

Damenspangen a qain braun und schwarz . . » • • • Vlv v

Damenspangen a qain Modefarben • • • • 9 .SO, 9 .26 V » W

Klndersdiuhe
in allen Farben , zu billigen Preisen , nur einiges :

Größe 27—30 GröBe 31 —35

4.80 6.50
tnnten

Ballenwohlsdiiihe i ? so
mit Einlagen schon von mim mn

Sowie meine bekannten

Tafel-Silber-BestecKe
massiv , 800 gestempelt . deSgl . mit stärkster
100 Feinsilber -Auflag «, allergünstigste
Preise B .
compi . 72 talllge Oarnltur Itffl. 11 ».-
mit 100er Feinsilber -Auslage . Modernste
Künstlerentwürse in schwerer , vornehmster
Ausführung . SO Jahre Garantie ans
jedes Stück . Langfristige Ratenzahlungen
ohne jede Anzahlung direkt an Private .
Katalog und höchste Referenzen sosort
kostenlos . (815124 )

MOILLERS A CO .
Fabr . feinster Bestecke. Solingen .

«Jeden Tag neue
«Jeden Tag neue Ideen

Wolle —, Seide — Kunstseide — . Baumwolle
Gpösste Leistungsfähigkeit in Auswahl , Gesehmaek u . Ppeis

Ulli lllllllllllllllllllllllllllllli Uli*!" " 1 a | | i |

Sport - Hemde0
mit Kragen und Bln <*er

Einsatz -Hemd ® "
3-'

Mark

, 10t.- 1"r

AilMrleii
für AuSslüge. Touren
od«r GefchäftSfabrten
unternimmt mit Zsitzig.

Ooerland -Limousine
»u billigen Preisen .

Friedrich Cfer .
» uto - j>ievaratn, ,
flleiiisieitilnnft .

Bei Auto-
Mngltousslul ,

Nürnberg , Rothenburg
etc .. 2 Tage , könnte
gebilb Herr od . Tame
bei inäki »er Vergilt « ,
mitfahren . Ellangebote
unter H .P .7S40 an Bd .
Presse Fil . Hauptpost .

Gesucht jung , tüchtig.
Kaufmann

für fltSß . Jnstall .-Ge -
schüft , GaS , Wasser,
elektr . Acht n . Kraft ,
Radioanlagcn , d . gute
Kenntnisse in elektr .
Branche besitzt, nach
Diktat Schrei bm . und
eins . Buchholt . kann .

Offerten unt . « 2724
an die Bad . Presse .

Heimarbeiter
für gefütterte Kassee-
Beutel gesucht . <18905)
Aosef Haber , Tüten -
sabrik , Adlerstrofte 26.

leidlich

FleikigeS . ehrliches
Mttdcben

bei gnier Behandlung
gesucht . (18957)
Kriegs « ?. 250, III .

Ehrliches , gediegenes

Mädchen
welche? sich willig
allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht ,
in GeschSfiShauS vou
8— % 1 it . v . 2—7 Uhr
gesucht. Adresse zu er -
fragen unt . H .M .7SZ7
in der Badisck . Presse
Filiole Hanptpost .

!> iir AnwaltSbiira
wird iiingere . flotte

Stenotuviltin
»efucht . AuSsüdrl . An .
»ebote unter 352703 an
die Aadische Presse .

Suche sofort ein

Seruierfräulein
in den 20ct Jahren .
Angeb . unt . TSlKOla
an die Bad . Presse .

Ziingere Putzfrau
per ' <>1. gesucht . Vor¬
zustellen v . 10—11 U.
Nathan . Südendstr 24 .
parterre . (1895C )

Friseuse
j . 23. 5. z. AuSH . gef .
Rick . Horn , Rheinstr .
14 (3 Linden ) .

Kaufmann
20 Jahre alt , Aeugn .
mittl . Reise , s. Stelle
gleich welch . Brancke ,
für Büro oder Reise .
Sicherheit f . Anvertr .
kann gestellt werden .
Angeb . unt . « SlSSOa
an die Bad . Presse .

Jünger . Mann , 23 I .
alt . sucht Beschäftigung
gleich welch . Art . Be -
übt Führe « ich. Kl . 1 .
Stellt eigen . Motorrad
zur Verfügung .

Angeb . unt . J2788
an die Bad . Presse .

Arthur vökl
Xaise » tra « e 1 * '

gegenöb . von Geschw .G*llIlia ^
Verkaufsräume eine TrepP " '
- Ratenkaufabkom »1

i

Fräulein i
in Haushalt u . Küche erfahren . '

r il»jj
.Seiten . , sucht Stellung »« fA « ficri " . > : " i

Suche für meine
Tochter , 20 I . alt ,

Anfangsstelle
«.Verkäuferin

gleich welch . Branche .
Offert . « . H .W .79M

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

kl!

Haüskält
'

od . bei
'

cinzelnem ^ ^H. * ,J

.. ;uai
in kl. . . . .. .'Angebole erbeten unter «J.
Basische Presse Filiale Hauvtvo ^

Gebildetes . .
Mitte 30, perfekt in der Führung A
Haushaltes , such! Stellung in 1 u ,

"H
frauenlosen Haushalt . Lege inelir ^ l,°» «x ■
Dauerstellung und gutes Heim a^ .en l ',t W
schalt . Oiefl . Angebote sind »u !.
H . N . 7988 an die Bad . Presse

Fesd » und preiswert
zu vvi Ausjl ii () gekleidet

Die Dame :
wla Abbildung

DI« modern « A

Z .75
Der Herr :

wie Abbildung

strooiplKappe
Sportbinse Q nfesche Form,Waschkunst- O IIIseide w ■■ V

2.90
Fotolasche 0 «z

3.95

seide

PUllOUer ohne Arm
mit und ohne Bluse zu
tragen

Vollrindleder , bis Größe
6x9 ein • • • « • • • • •

Sporirock
au « reinwollenem Stoff

Sportmütze 0 onmit kunstseid . Futter und # rill
Stirnled ., mod . Sportstoffe ■■■IV

Sporthemd ■; onmit Binder , gute Pope - Ii Hll
linequalität . WaUU

Sportputiover Q 7c
reine Wolle , moderne II f al
Melangen ■ I v

9.75
SDorlsirümple l 7c
haltbare Qualität , mit I I ■]Gummirand 1 ■ I V

Stirnled ., mod . Sportstoffe

sportm
mit Bindei
linequalität

Sport»
reine W <
Melangen

KnicKerbocher
heile moderne Sportfar¬ben 11 .75

ist eipigetroffe «1 '

Braun od . achw .Boxe . iA Sportcalf - | M

spangensGftune 17 «, Halbschuhe 17 sn
Original Goodyear Welt ■ ■■ •UU Oriirfnal GoodvearWelt lfc « llwOriginal Goodyear Welt

Fo(o -u/etibewerb
= Bilderanuahme u . Bedingungen zum g
§ j Wettbewerb in der Foto - Abteilung , Z

II . Etage .
ÜIIIII

Trainings - Anzüge
bleu oder dunkelblau , für Damen

und Herren

3 . 90

PUllOUBP ' " umf *
Hsrran

reine Wolle , ohne Arm
in modernen Melangen

3 . 90 4 . 90 6 . 75

C 3 4
HERMANN "

T ^ MIIÜW 4 |

1 v n

Männlich
Größere

Brauerei
mW vorzüglich . Bieren
sucht für Kundeuwerb .
und inneren Dienst

Vertreter
von gewandtem Auf -
treten , welcher mögl .
branchekundig und im
Hvpothekenwesen be>
wand . ist . Nur Leute
zwischen 2S und 34
Jahren , die best, ein -
piovle » sind , wollen
sich unier genauer Au >
gobe ibreS Lebenslau -
ses und ihrer Anspr .
mit band 'cbristl . Bc -
werbuugsschrv Licht -
bild u . ÄeugiuSabscbr .
ivenden unier .$ 21543*
an die B « d . Presse .

Tüchtiger , junger

KscKer
zu sofortigem Eintritt

gesucht.
Juleresseneinlag « von
1000 M erforderlich
Zu erfrag , bei Linder
& Meinzer , Knielingen
Hildastr . 9. Tel . 8S1 .

<FH32U7 )

BetirkS -Vertreter
f. Karlsruhe . Rastatt ,
Bruchsal z. Alleinver -
trieb einer konkur -
renzlos . Neuheit <D .
R .P . ) sos . gesucht . Da
nachweist , gros , absatz¬
fähig . ist Dauer - Eri -
steuz bei glänz . Ver -
dienst geboten . Ernste
Interessenten , tüchtig
u . zn verlast . , in . ca .
100— 200 M in bar
wollen sich bewerben .

Angeb . it PälunSa
an die Bao . Presse .

Gute Sristenz !
Intelligente Damen und Herren

die Interesse haben , an unserem kostenlosen
Bertreterkursus teilzunehmen , werden gebeten ,
sich am Freitag von 10 — 12 und 3—5 Uhr und
Samstag von 10—12 Uhr zu melden bei
Bezirksleiter Balz , Amalienstrabe 7S .

Horcher zwecklos .

Buchhalterin
«Sekretärin ) , mit zirka 3000 Jl Jnieressenein -
läge von Engrosgeschäst in angenehme Dauer -
stelliiug gesucht . Osserten unter H . 7913an die Badisch « Presse Filiale Hauptpost .

Große Versicherungs -
Gesellschaft

sucht seriös « Herren zur Akguisition für

Hieinlebensuersicherungen
Adressenmaterial it . Orgauisailon steht
zur Bersüguug . Bei Nichts .ichleuien
findet Einarbeituug statt . Bewerber
wollen sich meld . » . <\ 2 .7918/«»lHlin7
an die Badische Preise Fil . Hauptpost .

20jähr . , ehrl .. strebs . ! Alleinsteh . fg . Frau .
Ä ! aNN

«.US gut . Family sucht

aus besserer Familie ,mit Führerschein aller
3 Klassen , fudit Be
IchSftigung , auch glS

Ausläufer .
Zu erfrag , unt . S7SS

Chauffeur
22 Jahr «, Führersch .
1, 2 u . 3b , guter Wa -
genpsleger , sucht Stelle
wöchentlich 22 Mark .

Angebote unt . E2734
an die Bad . Presse .

Tomen - und
Herrensriseur

l . Kraft , sucht in nur
gutem Hause Stellung
per sofort vd . I . Juni .
Ängevote unt . MI8911
an die Bad . Presse .

ötellg . als Stütze
der Hausfrau od . zur
felbständ . Führg . eines
kl . Haushalts . Tuch ,
ist persekt iu der eiu -
sachen n . sein . Küche,in allen Zweigen des
Haushalts erfahren u .
verfügt über gute
Nähkcnntnisse . Angeb .
unter S2154 «a an die
Badische Presse .
Ehrliches , fleißiges

Mfidcben
20 I . alt . sucht Stelle
sosort od . 1. Juni in
Klicke it. Haushalt ,würde evtl . a . Büro -
vrbeit mitübernehm .

Angeb . it. Nr . 2742
a n die Bad . Presse .
Braves , tücht ., I8jähr .

Mädchen
vom Lande , suS»t sos.
Stelle in bürgerlichem
Haus . Angebote mit .Q271S an B . Presse .

Auch zu Pfingsten Qualitäfts -Schuhe mit 20 - 50 % Rab #
Im

Total -Ausverkaufs Schuhhaus BADENIA
Kriegsstraße Nr . 72 , beim Mendelssohnplatz

[pSpt®
liier hier Kauft
ipari Geidi



Donnerstag , den 21 . Mai 1931 .

öer
Bclüischen Presse 47. Jahrgang . Nr . 234.

Sleuersenkungsdeballe im Landtag.
Der Slaalspräsidenl gegen die Nationalsozialisten .

, 21 . Mai .
R,,. Ruf nach Steuersenkung is^ allgemein , die diesbezüglichen
C e ' n den Parlamenten Legion . Di« Wirtjchaftsnot recht-

^ esen Ruf nach Entlastung . Auf der anderen Seite weifen
und Gemeinden Mindereinnahmen auf und wissen nicht ,

^
' hren Etat balancieren sollen . Deshalb klafft zwischen An -

"
j

' en und Durchführungs -möglichleil oft eine liefe Kluft .
(ü 118 gesenkt werden soll und mutz , darüber ist man sich weit -

ljh .einig ; auseinander gehen die Meinungen über das Was
1 •• Und schliesslich zerbricht man sich den Kopf , was anstelle

(
tt5fällt treten soll. In der Reichsnotverordnung vom I . De-

das Reich den Weg gegangen , dag es eine Senkung
i e a I st e u e r n dekretierte , deren Ertrag bekanntlich von den

i|(t
n und Gemeinden erhoben unrd . Der Badischs Landtag hat

Ii,
' n erster Linie eine Senkung der Gebäudesondersteuer ge -

>ie ~^ as Reich hat sich zu dem anderen Weg entschlossen, weil
Itr, (?

e
.
'^ un 8 von Grund - und Gewerbesteuer aus Volkswirtschaft -

^ Kunden für notwendig hälr , da sich d ese Steuern , weil sie
» r ? i ® Dc>m Reinertrag der Betriebe erhoben werden , sich pro -

^
^hemmend auswirken und so auch die Arbeitslosigkeit steigern

/ ^ Notverordnung sieht grundsätzlich eine Senkung der Grund -
iL 10 Prozent und der Gewerbesteuer um 20 Prozent vor .

«i> und Gemeinden diese Summen mit Rücksicht auf den
^ kspannten Finan bedarf in ihrem eigenen Budget nich : ent -

^
°°nnen . soll der durch die vorgesehene Senkung entstehende

^
' ^ lall gedeckt werden derart , daß der für den Wohnungsbau

^ ..
" klwandte Te . l der Gebäudesondersteuer um die Halste ver -

J
teitb -

hat nun mit Verordnung vom 31 . März 1 !>31 die
!, nur um 4 , die Gewerbesteuer nur um 8 Prozent ge-

einer Interpellation der liberalen Arbeits -
1^

' " ! ch et f t to . tti nach dem Grund dieser geringeren Senkung
"Iii auch darnach , was die Regierung getan habe , um eine

Sung dxx Gebäudesondersteuer zu erreichen . Auger Baden
einige andere Länder nur i'*m niederere Sätze gesenkt, so

Hessen nur 6 bzw . 12 Prozent . Diese Länder stützen sich —
, a "ch in der Reg .erungsantwort abgehoben ist — auf eine
^ ebestimmung , die besagt , dag entsprechend weniger als
> 0 Prozent gesenkt werden kann , wenn der bei dein betr .

Wohnungsbauanteil entnommene Deckungsbetrag dazu
t sticht . Aber selbst unter Berücksichtigung dieser Tatsache

Interpellant Dr . Mattes der Auffassung , das Land habe
j^ we ŝe » ,9 Millionen für diesen Zweck zur Verfügung , führe

nur eitoo 2 Millionen zu . Und überdies verwende Laden
Ermäßig großen Prozentsatz der Gebäudesondersteuer für

•̂ ie te cinen F ' nanzbedarf .
-̂ gierung gibt dies theoretisch zu , macht aber geltend , daß

tjft)
n Bsgemäg für Land und Gemeinden zwar 8,4 Millionen

i(|1
en sind , jedoch nur etwa 7 Millionen wirklich aufkommen

^
brt ,

nb
. etwaige Ueberschußreste den mit übergroßen Wohlfahrts -
^ ten Gemeinden zukommen sollen .

m die Regierung mit abschließenden Zahlen über das
ttjj

^ ' flebnis für 1930 noch nicht dienen kann , hängen vorläu -
^ te Erörterungen in der Luft . Bestehen bleibt die von den

Parteien als notwendig erklärte Forderung nach
^Ils Un 8 und der Wunsch nach baldiger Erfüllung dieses

*
!?>>>>*

Sitzungsbericht.
' Ü1(

c
.nt Duffner eröffnet die Sitzung kurz nach 9 Uhr . Als

n " der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf betr .
Grunderwerbs - und Zuwachssteuer

öj Hn S- Das gegenwärtig geltende Gesetz soll in der Rich -
^"dert werden , dag nunmehr die Gemeinden verpflichtet

> be/ " tzuwachssteuer bei der Veräußerung von Grundstücken
\ «■> wenn der Veräußerer es in der Zeit vom 1. Januar 1919
W ^ mber 1^24 erworben hat . Reben dieser Inflation ?-
5,teUet

r ,̂ e berechtig t , auch die allgemeine Wertzu -
Jtt oen Bon Grundstücken einzuführen . Hierüber wird eine all -
Jt[|S .n^e Mustersteuerordnnng gegeben . Anstelle der ver -
?cch. .^ ' chtlichen Klage vor dem Verwaltungsgerichtshof tritt
« . » ° Ichwerdeverfahren .
| oti9

* S8ler ( Ztr . ) empfiehlt als Berichterstatter die Annahme
'St wird mit allen gegen 7 Stimmen (Wirtsch . « . Bpt .
K ,

'
^ Ichtiot.) in erster und zweiter Lesung angenommen ,

s ' Antrag gegen die Antragsteller abgelehnt .

^ Um die Steuersenkung .
^ Mattes <D . Vpt .) begründet eine Förmliche Anfrage

Dn ,J ' L,u n !l der Steuern vom Grundvermögen
L V ®. Gewerbebetrieb für das Rechnungsjahr

&er
"

sn
St an , warum die badische Regierung nur 40 Prozent

A . ^ ^ ordnung des Reichspräsidenten bestimmten Steuer -
l
'
ichtg Mesührt und was sie getan habe , um die vom Landtag

ü &^ ItDcndung der zur Steuersenkung bestimmten Mittel
l " ' gungderGebäudesondersteuerzu erreichen .

. Die Antwort der Regierung .U .
K

" Ug des Finanzministers antwortet Ministerialrat Dr .

ist beim Neichsfinanzminister schriftlich
, . öat)in vorstellig geworden , daß die aus der Gebäude

Maximalsätze . Der Reichssinanzminister hat sich nach eingehender
Prüfung der Sachlage mit der badischen Steuersenkung von 4 Proz .
( Grundsteuer ) und 8 Proz . ( Gewerbesteuer ) einverstanden erklärt .
Nach den bisherigen Ablieferungen ist nicht anzunehmen , daß erheb -
lich mehr denn 7 Millionen Mark als Deckungsbetrag
für Land und Gemeinden zur Verfügung stehen
werden . Die Wirtschaftskrise bedingt einen starken Rückgang des
Aufkommens an Gebäudesondersteuer . Baden ist auf dem Gebiete
der Steuersenkung erheblich weiter gegangen als die meisten ande -
ren Länder . Wollte man noch mehr senken , dann würde sich die
Frage erheben , wie der entstehende Aussall gedeckt werden soll.

Abg . Dr . Mattes ( D . Vpt .) behält sich vor , auf die Sache zurück-
zukommen , sobald genaue Unterlagen vorliegen .

Finanzminister Dr . Schmitt sührt aus , das Schreiben des Reichs -
finanzministers beweise , daß die Notverordnung in Baden richtig
angewendet wurde .

Abg . Dr . Föhr ( Ztr .) bedauert , daß im Lande über die Steuer -
senkung falsche Hoffnungen erweckt worden seien .

Abg . Spielmann ( Wirtschpt .) wünscht , daß man energisch an
den Abbau und die Beseitigung des Unrechts der Gebäudesonder -
steuer gehe.

Abg . Rücken ( Soz . ) erklärt , es fei abwegig , anzunehmen , daß
alles Uebel mit der Gebäudesondersteuer zusammenhänge . Ohne
diese hätten wir die Dinge nicht meistern können . Auch die Sozial -
demokratie sei der Meinung , daß die Gebäudesondersteuer nicht van
ewiger Dauer sein könne . Leider sei das Reich den Weg gegangen ,
mit Gebäudesondersteuermitteln die Realsteuern zu senken anstatt
jene selbst.

Abg . Schmidt (Bauernpt .) beklagt sich über die Höhe der Ge-
bäudesondersteuer , die die Landwirtschaft besonders bart treffe

Abg . Lechleiter lKomm .) übt Kritik an der Wirtschaft ?« und
Steuerpolitik de? Reiches .

Damit ist die Rednerliste erschöpft .
Abg . Schill ( Ztr .) berichtet über eine Mitteilung des Innen -

Ministers von , 26 . März 1931 betr . die
Hagelversicherung.

Es handelt sich um die Bekanntgabe eines neuen Vertrages mit der
Norddeutschen Ha^ elversicherungsgesellschaft . Die Mitteilung wird
zur Kenntnis genommen .

Es folgt die Beratung des Entwurfes eines Ausfiihrungs -
gefetzes zu 8 22 des Reichsgesetzes über

die Bereinigung der Grundbücher.
Der Bericht wird von

Abg . Haos ( Ztr .
'
) erstattet . Das Bereinigungsgesetz verdankt

seine Entstehung hauptsächlich der Initiative der badischen R ?gie -
rung . Die in § 22 des Reichsgesetzes erteilte Ermächtigung gestattet
den Ländern , das gellende Grundbuchrecht in dreifacher Richtung
zu erweitern ! Die Löschung kann von Amts wegen erfolgen ? sie
beschränkt sich nicht aus rechtlich gegenstandslose Eintragungen , son-
dern umfaßt auch die tatsächlich gegenstandslosen : der Kreis der
zulässigen Beweismittel ist über den der Grundbuchordnung hin -

-aus ausgedehnt . Der Rechtspflegeausschuß empfiehlt die A n -
nähme der Vorlage

Der Gesetzentwurf wird ohne Aussprache in beiden Lesungen
einstimmig angenommen .

Das Haus nimmt dann debattelos die Mitteilung des Justiz -
Ministers zur Kenntnis , wonach die Dienstaufsicht über
Landgerichte dem Oberland es gericht übertragenwurde.

Interpellationen .
Es folgt die Behandlung Förmlicher Anfragen.
Abg . von Marschall ^Natsoz .) begründet die Interpellationüber Aeugerungen des Psarrers Fori) in einer öffentlichen Ver-

sammlung zu Hönau . • Dieser- soll das alte Heer angegriffen haben.
. Zu erregten Szenen führte in der Mittagsstunde die Debatte

über die Interpellation der Nationalsozialisten betr . Aeugerungendes Pfarrers Förry in Hanau . Der Abg . Kraft ( Nat .Soz . ) erhältdrei Ordnungsrufe wegen Ausdrücken wie „Lügner " usw . und wird
schließlich wegen der Drohung „ Es gibt gleich wieder Prü -
gel !" aus der Sitzung ausgeschlossen .

Staatspräsident und Innenminister Wittemann antwortet '
Die auf Veranlassung des Reichstages , des Reichsministers des

Innern und auf meine eigene Veranlassung durch den Landrat von
Kehl angestellten Erhebungen haben zu einem negativen Ergeb -
nis geführt . (Zurufe der Nationalsoz . „ frisiert !" ) Der Minister weistden gegen den Beamten , der in eingehender Weise Drei Zeugen ver¬
hört habe , erhobenen Vorwurf entschieden zurück und sährt dann
sott , daß der Minister unter den obwaltenden Umständen nichts u-ei -
ter unternehmen konnte . Hätte Pfarrer „Jörg " die beleidigenden
Aenßerungcn wirklich gebrauch « , so hätte der Minister keinen Anstand
genommen , den Fall zur strafrechtlichen Verfolgung dem Justizmini -
ster zu überweisen .

Die badische Regierung habe bisher ein unerhörtes Maß von
Geduld gegenüber den Nationalsozialisten an den Tag gelegt . ( Sehr
richtig bei der Mehrheit ) . Es muß aber der Geduldsfaden der gt -
duldigsten Regierung brechen . Die badische Regierung begrüßt de«-
halb d . e Notverordnung , nm mit Schärse die Angriffe abwehren zu
können . Die Art der nationa '

sozialistischen Agitation mußte , weil
nichts geschah, draußen im Volke den Eindruck erwecken , es müsse
so se,n . „Die Zeit "

, so erklärte der Minister weiter , „ ist vorüber ,
daß wir gewillt sind , einfach alles hinzunehmen , was an Verleu 'n -
dnng kübelweise über die Regierungen von Reich und Ländern ge-
schüttet wird . Das Volk soll sehen,

'
wo die Wabrheit ist . Die Re -

gierung braucht die Feststellung der Wahrheit nicht zu scheuen. Die
Polizei wird Weisung erhalten , gegebenensalls von den versafsrngs -
mäßigen Mitteln Gebrauch zu machen , gleichgültig ob der
Verleumder Beamter oder Abgeordneter ist . Man
soll wissen , daß die Regierung eine starke Hand hat . ( Lebhafter Bei -
fall bei der Mehrheit ».

Abgeordneter Wäldin ( Demokrat ) begründet die förmliche An -
frage betreffend die Einfuhr von Weizen über badische Rheinhä -en.
Er wünscht für die badischen Häfen die Zuweisung von Kontingenten .

Staatspräsident und Innenminister Wittemann antwortet , daß
der badische Gesandte entsprechend vorstellig geworden und von der
Reichsregienlng erklärt worden sei , daß nicht die Absicht bestehe,
irgend einen außerbadischen Hafen zu bevorzugen .

Um 1 Uhr wird die Sitzung abgebrochen . Nächste Sitzung nach-
mittags 5 Uhr .

Ein neuer Bodenseedampser

/ K .

Seifet -

,
<s - ^ -Jf

ist jetzt in Dienst gestellt worden : die „Augsburg
"

, ein Dampfer
modernster Konstrukt !on , den wir bei der EinsaHrt in den Haj . n

von Lindau nach seiner ersten Fahrt zeigen .

Bürgermeislerwahlen.
: : Schopfheim , 21 . Mai . (Biirgermeisterwahl ergebnislos . ) Die

für gestern abend vorgesehene Wahl des neuen Schopfheimer Bür -
gerineifters verlief ergebnislos . Sie war notwendig geworden ,
nachdem der bisherige Bürgermeister Heeg in den Ruhestand über -
getreten ist . Der Kandidat der bürgerlichen Parteien , Hirt , er -
hielt 33 Stimmen , der sozialdemokratische Kandidat 19 Stimmen .
Ferner wurden 15 ungültige Stimmen abgegeben . Der Termin
der neuen Wahl steht noch nicht fest .

r . Bad Rappenau , 21 . Mai . Dieser Tage konnte einer der
ältesten Einwohner , Wilhelm M a n n , seinen 80. Geburtstag be-
gehen . Der Jubilar ist körperlich und geistig noch außerordentlich
frisch.

Der Kampf um die Amerikanerrebe.
Winzer vor dem Lörracher Strafrichter .

Zwölf Landwirte von Binzen hatten sich am Mittwoch vor dem
Lörracher Strasrichter wegen Beamtennötigung und -Bedrohung zu
verantworten . Nach dem neuen Weinbaugesetz muß die Amerikaner -
rebe bekanntlich ausgerottet werden . Gegen dieses Gesetz haben auch
die Weinbauern in der Binzener Gegend durch Versammlungen
und Eingaben beim Landtag Protest eingelegt . Als nun am
7 . Februar d . I . vom Weinbauinstitut Freiburg eine Kommission
von vier Herren zum Abschätzen der zu entfernenden Hybridenreben
nach Binzen kam und sich in die Weinberge begab , kamen die ange -
klagten Bauern auch , in die Weinberge und jagten die Kom -
Mission dar a u s h i na us . Der Feldhüter , der zur Begleitung
der Kommission mitgegeben war , weil die Gemeinderäte ihre Be -
teiligung verweigerten , wurde von den Bauern vorher heimgeschickt.
Die Bauern machten vor Gericht geltend , sie hätten nur in ihrem
eigenen Weinberg nachsehen wollen , was dort vor sich gehe , und der
Kommission lediglich das Mißfallen ausgesprochen über die beabsich-
tigte Vernichtung der Amerikanerreben . Es sei ihnen unverständ -
lich . warum jetzt diese Rebe ausgerottet werden solle , nachdem vor
etwa 25 Iahren die Regierung alle Hebel zu ihrer Einführung in
Bewegung gesetzt habe . Das Gericht hielt den im Februar ausge -
sprochenen Strafbefehl von je 10 Mark , und von 20 Mark für einen
Bauern , weil er der davoneilenden Kommission noch Schimpfworte
nachrief , aufrecht . Einer wurde freigesprochen , weil er erst später
hinzugekommen war .

Jubilars .
ek Ettlingen , 21 . Mai . (4l>jähriges Dienstjub >>iium .) Seit 40

Jahren vt der Drehscheibenwärter Emil Ehrle bei der Reichsbahn
lätig . Aus diesem Anlaß wurde er durch die Glückwunschschreiben
des Reichspräsidenten , des Generaldirektors der Reichsbahn und
des Präsidenten der Reichsbahndirektion xeehrt .

Kolk jr." . die Moileforro der Sufcon! ( A5213 )



Heiratsgesuche

Badische Presse / Abend Ausgabe .
Die Aufgaben öes Badischen Frauenoereins .

Tätigkeitsbericht des Durlacher Zweigvereins .
ß . Durlach , 21. Mai . Nor einigen Tagen hielt der Zweig -

verein Durlach ves Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz im
„Kroncnsaal " seine diesjährige Hauptversammlung ab . bei der die
2 . Vorsitzende , Frau Kirchenrat Wolfhard , gleichzeitig das Fejt
ihrer Ldjährigen ,-jugehörigteit und ihrer ebenso langen , segens -
reichen Mitarbeit im Dienste werktätiger Nächstenliebe begehenkonnte . Bürgermeister R i tz e r t feierte die Verdienste der Jubilarin ,die durch lleberreichung eines Geschenks und ungezählter Blumen -
grü ^e aus den Händen der Kleinen des Kindergartens erfreutwurde . Dem Tätigkeitsbericht , erstattet von der 1. Vorsitzenden ,Frau Allna Wüst , entnehmen wir folgendes :

Der Verein hat auch im abgelaufenen Jahr tatkräftig und
erfolgreich gearbeitet . Die Kinderschule war von durchschnitt -
lich 65 Kindern aller Bekenntnisse und Berussschichten besucht. Der
Kindergarten zählte durchschnittlich 45 Besucher . Geleitetwird er von 2 Schwestern , unterstützt von 10 Schülerinnen der mit
dieser Abteilung verbundenen Kinderpflegerinnenschule .In dieser letzteren erhalten die jungen Mädchen die theoretischeund praktische Ausbildung für den Beruf der Kinderpflegen, ?. Fürdie spätere Unterbringung dieser Zöglinge , die nach zweijährigerVorbereitung eine Prüfung ablegen , ist der Verein stets mit gutemErfolg bemüht . Eine äutzerst fruchtbringende Tätigkeit entfaltetder Frauenverein in seiner N ä h s ch u l e , die im abgelaufenenJahr von 60 Tagesschülerinnen besucht war . Auher diesen zähltedie Abteilung noch 25 Abendschülerinnen , die zweimal wöchentlichzusainmenkommen . Ferner wurden im Berichtsjahr 3 Kurse , mit je2g Schülerinnen , für arbeitslose Mädchen eingerichtet . Mit derK o ch s ch u l e des Vereins ist gleichzeitig ein Mittagstisch verbun -den . der sich während des ganzen Jahres eines guten Zuspruchserfreute . Dazu kam vom 15 . November v . I . ab noch ein Kosttischfür allein st ehende Arbeitslose , mit dem sich der Vereinein ganz besonderes Verdienst erworben hat . Wer bedenkt , was esheifit . taatäglich um den bescheidenen Betrag von 50 Pfg , ein schmack¬haftes Mittagessen auszugeben und damit die Kostgänger auchtatsächlich zufriedenzustellen , der wird der Tätigkeitdes Vereins gerade auf diesem Gebiet seine besondere Hochachtungnicht versagen können .

*

r . Sinsheim , 18. Mai . (Vom Frauenverein .) Der Frauenr »?rein
hielt unter dem Vorsitz von Frau Bürgermeister S i d l e r seine
Jahresversammlung ab Den Berichten ist zu entnehmen . bafc d^ rVerein mich Kräften bemüht war , im Sinne der ihm gestelltencharitativen Aufgaben zu wirken und viel Gutes leisen konnte .Der Vermögensstand hat sich au5 16 300 NM . , die Zahl der Mit -
glieder auf 144 gehoben . Nach Beendigung der Wahlen , b'

je nur
geringfügige Aenderungen ergaben , schloß sich ein geselliges Bei -
sammensein an .

elf. Ettlingen , 21 . Mai . ( Beseitigung der Hochwasserschöd ?n.)An verschiedenen Plätzen der Stadt wird zur Zeit eifrig gearbeitet ,um die durch das Hochwasser angerichteten Schäden zu beseitigen .In der Schöllbronnerstra ^ e ist der alte Z »% nd nahezu wieder her¬gestellt . In der A l b wurde eine solche Menge Steine und Schutt««•gehäuft , das! sie ^ u:f R ^ ll -vagen entfernt werden miMen .
nz. Spöck. 21 . Mn . (Wünsche der Hochwüllergeschädigten . ) Der

angerichtete Hochwasserschaden ist für die hiesige Gemeinde weit
höher , als man ursprünglich annahm . Stand doch das gesamteWie '

engelände unter Wasser , das das üppige Gras in ein kaum zuverfütterndes Gras verwandelte . Noch weit säüif .mer ist der aufdem Ackerland angerichtete Schaden . Hauptsächlich im Gewann
„ Rerthteil "

, das dieses Jahr überhaupt nicht mehr bebaut werdenkani, . Die überschmemmien Grundstücke , die mit Runkelrüben .K -ntSffeln . GelberWen , ErÄ ^en oder Getreide angebaut waren ,müssen fetzt umgepiliiat und neu bepflanzt werden . Da aber dieJahreszeit für verschiedene Pfl <>n ?en zu weit vorgeschritten ist undman jetzt größtenteils nur noch Tabak ann ' lanzt . wäre den hoch -
wassergeschädigten Landwirten die Aufhebung der Kontin -
gentierung der Tabakanbaurläche nir dieses Jahr d>ebeste Hochwvsserbeihilfe . Desgleichen könnte die Städti ^ e Milch -zentrale Karlsruhe durch regelmäßige Abnahme der Milch diearohie Not der Hochwassergeschädigten Gemeinden , wie Spöck undStaffort . lindern .

el Rheinsheim . 21. Mai . (12Zjiihriges Vereinsjubiläum .) EinJubiläum seltener Art feierte der hiesige ..Cäcilienverein " am ver -ganqenen Sonntaa , an dem er auf sein 125jährige ? Bestehen zurück-blicken konnte . Wie die heute noch vorhandene Stiktungsurkunde.ausweist , erfolgte die Gründung des Vereins als Ehorsinger -Bruder -schaft, die dann später den Namen Eäcilienverein erhielt . Die Feierbegann mit einem Nestnotteedienst am Vormittag , an dem sick, allehiesigen Vereine geschlossen mit Fahnen beteiligten . Nachmittagswurde unter Mitwirkung sämtlicher Kirchenchöre des Bezirks Vhi -
lipnsburg eine kirchenmusikalische Andacht abgehalten ,in deren Mittelpunkt der neue einstimmige Gregorianische Ehoralstand . Anschließend folgte der Festakt im großen Saale derFirma Wellensiek und am Abend im Gastbaus zum . .DeutschenKaiser " eine Gemeindefeier mit Theateraufführungen und gesang -lichen Darbietungen , die dem Charakter des Festes würdig ange¬paßt waren .

Seite 10. 9lt . Z34.

Schuldirekloren-Konferenz.
Neuer Lehrplan für die Oberrealichulen ?

Un ^er dem Vorsitz des Ministers Dr . Remmele fand am 18 . Mai
im Unterrichtsministerium eine Besprechung mit den Direktoren der
Oberrealschulen statt . Gegenstand der Aussprache war die
Neugestaltung des Lehrplans für die Oberrealschulen .
Nach allgemeiner Aussprache wurde aus der Zahl der Oberreal -
«chuldirektoren ein engerer Ausschuh gebildet , der in Verbindung
mit den Sachbearbeitern des Ministeriums den Lehrplanentwurf
ausarbeiten soll. Dieser Entwurf wird dann nochmals Gegenstand
einer gemeinsamen Besprechung im Unterrichtsministerium sein . Die
Entscheidung darüber , ob ein neuer Lehrplan aufgestellt und welcher
Art er sein wird , ist für den Spätsommer d . I . in Aussicht ge-
nommen .

Der LanSesKommissär greift ein .
Baden -Bcden , 21 . Mai . In se ner gestrigen Sitzung befaßte

i) der Baden - Badener Stadtrat mit einer vom Landeskommissär
gemachten Auflage , den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1931/32

einer nochmaligen Durchsicht zu unterziehen , um möglicherweise doch
noch seine parlamentarische Erledigung im Dürgeransschuß zu errei -
chen . Der Stadtrat stellte sich jedoch auf den S andvunkt . dahweitere Abstriche nicht mehr möglich seien und die Ein '

ühruna der
vorgesehenen Steuern nicht zu vermeiden wäre . Demnach bleibtes dabei , daß sich der Bürgerausichus ! mit dem Voranschlag nicht
mehr befassen wird , sondern der Landeskommissär die Zwangs -
etatisierung vornehmen muß .

U . Durlach . 21. Mai . ( Aus dem Stadtrat .) Der Fuhrpark ,sowie die Farren - und Ziegenbockhaltung in der Jägerstraße sollalsbald nach dem städtischen Gutshof verlegt werden , da sich hier -
durch wesentliche Einsparungen erzielen lassen . — Bei Franz Deh -
mer , Wirtschaft zur „Unteren Mühle "

, soll eine gemeindeöffentliche
Fernsprechstelle eingerichtet werden , — Anläßlich des am Sonntag ,den 31 . d . M . , hier stattfindenden Süddeutschen Verbandstages für
Homöopathie und Lebenspflege übernimmt die Stadt die Aus -
schmückung. — Das Gesuch des Karl Günther in Weingartenum Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft „Zum Kranz "
wird befürwortet . Die Zahl der Beisitzer und Stellvertreter fürdas Mieteinigungsamt wird wie bisher auf 6 festgesetzt. — Dem
Wunsch der Gymnasiumsdirektion auf Ausschmückung des Gymna -
siumsgebäudes kann im Hinblick auf die Finanzlage der Stadt nicht
entsprochen werden . — Anstelle des verstorbenen Stadtverordneten
Dietrich rückt Hausfrau Sofie Heilig in den Bürgerausschußnach . Für die nach Karlsruhe verzogene Stadtverordnete B u g s e ck
tritt der Dreher Friedrich Fleischmann in den Bllrgeraus -
schuß ein

r . Rastatt , 21 . Mai . (Bezirksratssitzung .) Obwohl die letzte Sil .
zung des Bezirksrats erst vor drei Wochen stattgefunden hatte
brachte die Tagung am Dienstag dem B»?zirksrat unter dem Vorsitzdes Landrats T r i t s ch e l e r wiederum eine reichhaltige Tages -
ordnung . Die Wasserentnahme der Bruchwiescngenossen '

chaft aus
dem Grabenkanal wurde genehmigt , nachdem der Vorstand des
Domänenamts Baden -Bad, ?n und Mühlenbesitzer Zinser ihre
Einsprachen zurückgezogen hatten und die Beschwerde des Wasser »
rechtsbcsitzers Gleisle als unbegründet zurückgewiesen wurde . —
Die verwaltungsgerichtliche Klage des Bez-irksfürsorgeverbandes
Karlsruhe -Stadt gê n den Vezirksfürsovgeverband Baden -
Baden - Stadt wegen des Ersatzes von Fürsorgeaufwendun ^ en
für eine Wclbeleumundete Frauensperson wurde behandelt , wobei
der Bezirksrat beschloß, du ' ch Zeugeneinvernehmen weitere Beweis -
mit .̂ ' l zu beschaffen . — Die Beschwerden gegen die Bauplatz -
umlegung der Gemeinde Ottenau wurde abgewiesen , nachdemdie Neueinteilung durch Ministerialerlaß bereits vollzugsreis ge -
worden ist und die Beschwe^denkührer . die Erben Merkel , selbst
schon seit längerer Zeit den Besitz angetreten und das Grundstück
bestellt haben . — Der Bezirksrat sprach sjch an Hand der Beschwer -
den des Inhabers der Kofferfabrik Mink in Kuppenheim
nachdrücklich gegen die Verschandelung des Landschaftsbildes durch
unzweckmäßige Reklam,e >childer aus .

X Müllheim , 20. Mai . (Der Voranschlag .) Der Voranschlagder Stadtnemeinde Müllheim , der am Freitag zur Beratung komml ,
sieht in Einnahmen 527 160 RM . und in den Ausgaben 620 360
RM . vor . sodaß 93 2CO RM . als Ausumlagen gedeckt werden müssen.
Die Umlage beträgt 73 Mg . beim Grundvermögen . 28 Pfg . beim
Betriebsvermögen und 525 Pia . beim Gewerbeeriraa .Singen a. H ., 2l . Mai , (Verdopnelunq der Vürgersteu « ? .) Der
Haushaltsplan der Stadt Singen weist in den ordentlichen Einnah -
inen 2 876 934 RM . auf und in den ordentlichen Ausgaben 2 892 210
RM . . so daß ein ungedeckter Fehlbetraa von 15 276 RM . vorhanden
ist. In den Deckungsmitteln für 1931 ist neben den vom Bezirksrat
beschlossenen Steuern (Grund - und Gewerbesteuer , Gcmeindebier -
steuer mit dem einfachen Satz Bürgerst ?uer mit dem Landessatz )eine Verdoppelung der Bürger st euer enthalten . Außer -
dem Sparkassenüberschüße in höhe von 50 000 RM .

= Villingen , 20. Mai . (Marinetag ) Aus Anlaß des 25jährige »
Jubiläums des hiesigen Marineoereins halten die badischen Ma -
rinevereine ihren diesjährigen Marinetag am 6 . und 7 . Juni in
Villingen ab .
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Außerbadische Wettermeldungen vom 21. Mai , 8 Uhr
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Tem.
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Zugspitze
iLufrdruck örtlich) — —Berlin 7B6 7 10Hamburg 759 .4 13Cpwbcrgen 760 2 - 2Stockholm 765 3 g3 (u6cnci 763,2 8« o»cnljiiRen 7623 11
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Madrid 760 .8 11
Wien 752 1 12
Budapest 755 .3 13
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Algier 761 .3 19

Wasserstand des Rb : I »S .
Rakel. 21 . Mai . morvenS 6 Uhr : 200 (gestern 142) Siw-
« chustcrinsel. 21 . S 'iöi . morgens ß Uhr : 284 (205) o™
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LUZERN papi «
Vornehmes Haus I. Ranges . Letzter Komfort .
Restaurant - Park . Tennis . Eigene Autoboxen .

Weekend -Arrangements .
in modernsten Stoffen und hervorragender Paßform

von 48 . 75 an

HERBERT KAUFMANN
TRUDEL KAUFMANN

GEB . HAGENAUER

VERMÄHLTE

Sonöer -Hiasse
"

seTd?
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sind

vorbildlich in Eleganz , Paßform u . Material
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KARLSRUHE , 24. Mai 1931 TRAUUNG 1 UHR
Hotel Nassauer Hof Hauptsynagoge KronenstraBo

gegen
(Kit zu ^ 9 F
I5JWJLV

für Karlsruhe

Verlobungs - und
Vermä hl ungs - Karten mit Rost u . Matratze NNNfspIzu »erlaufen (FH32S3 « UlVtlS -l

go^ olbslt. 40. vart . mit co 115 M Tages -
Diifntt eich . u .poliert , tasse bei 10 OÖO .U S(N'
äJMaljiKl kauten Sie gut WÖlWItfl zu öcrfuufcit .
PnhB , nllA und billitf bei Angeb . Uitt . <>. $>. 7981
Schranhe Hischmann an die Badische Presse

ZähringprsiraB«- 28 . Ötltolc HaUvtvost .

»0N
Iichm- N
bot - /an die
Filiale .

bin ich in kurzer Zeit
K !nderbcitcl >en

zu Verls. We -fterseld ,LinlS der Alb Nr . 17 .
liefert In geschmackvoller Ausführung
raseh und preiswert

F. Thiergarten ♦Karlsruhe i. B .
Buch - und Kunstdruckerei

netoorb . durch ein ein¬
laches Mittel , welche»
ich ledem gern rosten -
los mitteile . (915509)

Frau Karla Mast ,Bremen Z7 St.

Modernes Eiche
Schlafzimmer
■2 PettNell . . 2 Nacht¬
tische m . wh . Mar¬
mor . 1 Waschkom .
m . roeife. Marmor
und Soieaelaussak .
1 Schrank . 3türiq ,
160 cm . m . Innen -
svieael u . Porbana .
2 Robrstutile . ein
Handtuchhalter

Mark 4 !!«.—
Garantie s. ante

Arbeit . Miibelliaus
Freundlich

Kronenstr . 37—SO.

1,80/70 vro Sdlick für
23 Mark abzugeben .

Mödelsck>rciiieret
H S l I i g.

Knielinserftr . !>S. *

SchSnes

Einsamilienhaus
im Weiherseid . besteh .auS 5 Zimmer , flilche ,Bad . Garten it . HUH -
itcröof , mit 100 H (U>-
nern , wegznashalber
zum Preise von 15V0U
Ml . zu Verls . Anzahla .
4— 5000 Mark . Aug «,
böte unter Q18SI4 an
die Badische Presse .

Wandern
in den Sommer hinein
möchte gebild . symv .
Dame 40erin , vielseit .
interessiert , mit ebens .

Partner (in ).
Getr . Kasse. Zuschrift ,
u . H .R .7!»l7 an Bad .
Presse L-il . Hauptpost .

olladen
eparaturen
K

'hsr jb 'ousib - and RoiisdeniaDriH
Girdh / Durlscüerfliiea 59 / Tei.2328

Re !6)e
Heiraten

und glSn ^ende Ein -
heiraten vermittelt

Matth . Linz .
BUhl , Drelxrstrasie 4
(Rllcchorto erwünscht ) .

Wirtickaftö -l^ esuch.
Ja . kaulionssahiae

Wirtsleui ? ( Mevaer !
suchen Wirtschast in
Pacht , u nehmen . An -
aebote unter WJ au
die Baöiicbe Presse.
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preschte Hark auf seinem Klepper dem ankommenden

^ " entgegen, und er schwenkte seinen verwitterten Cowboyhut
^ die Luft . Der Klepper und das Automobil begegneten einan -

, Wften auf der Bahn . Hark sprang vom Pferde , Stephan aus

^ agen . Sie umarmten einander vor Begeisterung.
■•Saft du das gesehen ?" brüllte Ferdinand . „Das waren

Ostens sechs Längen !" grölte Stephan siegestrunken zurück.
u.,CaI kam prustend angelaufen : „Die Zeit war ganz überragend !

" haben wir eine Kanone im Stall !"

t,
®et Lehrling auf Biro uram und Smirn auf der Stute trabten

tJ "e Gruppe heran . Nonne dampfte ; der Hengst aber war ganz
J .tn geblieben. Smirn grinste : „Biro uram zog wie eine Loko-

'®e von mir weg !"

I,
®'ePhat ging langsam auf den Rappen zu ; er wollte Biro

(J "
. begrüßen und ihm den Hals abklopfen. Das Pferd kam ihm
I*lbst mit drei grohen, ruhigen Schritten entgegen ; es sah sich

^ leinen pechschwarzen Hengstaugen die Persönlichkeit an , die
,0U vor Freude , koste ; es stich ganz sanft mit seiner weichen

? ^uze gegxn die Hand dieser Persönlichkeit vor ; gleich darauf
tJ et hoch — aber Biro uram tat dies nicht aus Unmut , sondern

" uch seinerseits seine Zuneigung verständlich zu machen .
darfst du uns nicht im Stich lassen , schwarzer Teufel !"

° Stephan und preßte seinen Mund liebevoll auf den Hals des
|(toe5_

uram wurde in den Stall zurückgeführt, flankiert von

W an und dem Trainer Vajdal ; auf seinem Klepper folgte Baron
o den Beschluß bildete Smirn auf Nonne, die noch immer

*iw
' C' mat man hatte ihr mit diesem schwarzen

® zuviel zugemutet !
uStephan nahm den Trainer unter den Arm . „Sie . Vajdal , was

"
eigentlich ,Biro uram ' auf deutsch ?"

alte Vajdal entgegnete : .„Biro uram ' heißt auf deutsch

JJ Herr Richter ' und ist der Anfang eines ungarischen Liedes.
"

Hark bezahlte mit Wollust die Schulden des Gestüts Mecheln.
ri' L .

"^ teilte Gelder unter das Stallpersonal ; er rechnete mit Smirn

y . vajdal erhielt seine Rückstände ; eine ganze Reihe von Ren -
" L ®s8elber waren fällig ; der Eestütsverwaltung von Mecheln wur -

j, . ielegraphisch dreitausend Mark überwiesen ; wer irgendwelche

^ ^ uche an Baron Hark hatte , erhielt an diesem Vormittag sein

Nachdem sie ihren Verpflichtungen nachgekommen waren , besaß
J

e% n noch sechsundzwanzigtausend Mark . Von dieser Summe

5 " zehntausend Mark für die Wette auf Biro uram am 3 . Mai
/ "nint . Sechzehntausend blieben zu seiner freien Verfügung . Die

"fift begann !
die Freunde zum Wagen zurückschlenderten , sagte Stephan :

etf>t du schon das Neueste? Bei uns ist dicke Luft !"

h. ,>>AZas ist bei euch ?" erkundigte sich Ferdinand und prüfte sorg -
"'S den Mund Ulanders , der so vulgäre Redensarten führte .

^ »Dicke Luft ! Man hat den Tresor in die Luft gesprengt ! Uns

P'

Ii
« '
»'

y
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fehlen ein paar Dollars ! Ich glaube vierhunderttausend ! Was
sagst du dazu?"

Dazu sagte Hark überhaupt nichts. Er blieb stehen und stieß
einen Ruf des Entsetzens aus .

„Du brauchst dich darüber nicht aufzuregen, mein Sohn ! Wir
sind versichert .

"
Hark ließ sich bewegen, weiterzugehen. „Hoffentlich erwischt

man die Kerle bald !"

„Hoffentlich erwischt man sie nie ! Sie scheinen die Sache blen-
dend gestartet zu haben. Ich liebe Kerle , die ihre Sachen blendend
starten . Ich berouniiere diese Kerle . Natürlich nur , wenn sie nicht
schießen oder stechen. Unsere Kerle waren Pazifisten !"

„Was waren sie ?"

„Pazifisten ! Wir haben weder Tote noch Verwundete . Es
freut mich immer diebisch , wenn man Hunderttausende erbeutet ,
ohne daß es Tote und Verwundete gibt . Die kriegen sie nie !"

„Mach doch kein Theater " ! Unwirsch nahm Hark seinen Hut
am Gummiband , und er schleuderte ihn weit vor sich hin , so daß
der Hut zurückgerissen wurde . „Du tust geradeso —"

„Ja — geradeso tue ich ! Ich will dir ein Geständnis machen ,
mein Sohn : Alltäglich, wenn ich durch die Kassenräume unseres
Instituts kam , dachte ich mir heimlich : Da mal hineingreifen dürfen
— ein einziges Mal ! Ich habe mir sogar bestimmte Tische und be-

stimmte Fächer ausgesucht, wo ich am liebsten hineingegriffen hätte !
Und ich glaube , so empfindet jeder Mensch . Wir sind aber zu fein
und zu feige , um das jemals zu tun . . . Nun kommen da ein paar
verwegene Burschen, die . . . Na ja , mein Sohn , so denke ich —
und so denken wir alle !"

Hark ging plötzlich langsamer ; den Hut am Gummiband schleifte
er hinter sich her über die Grasnarbe der Trainierbahn . Er grübelte
mit gesenktem Kinn . „So denke ich auch — so denken wir alle, die
wir kein Geld haben. Wir sind alle Rebellen !"

Sie gingen in Halbkreisen um das Automobil herum ; sie stie-

gen ein. Als sie zurückfuhren , zog sich über jener Gegend, wo Berlin

lag , graubläuliches Gewölk zusammen; dort hinten schien es zu
regnen oder gar zu gewittern . Knapp über dem Erdboden jagten
die Schwalben.

„Was hörst du von Jenny ?" erkundigte sich Hark höflich .
Stephan schlug mehrere Male mit den Knöcheln auf den Signal -

reif , so daß eine Serie von Sirencnschreien durch die Luft tobte.

„Wer ist Jenny ?"

„Sie trug ein schwarzweißes Komplet und steuerte angeblich
einen 8/38 Wugen. Du hattest dich rasend in sie verliebt . . ."

„Oh — du sprichst von Jenny ? Aber ich habe nichts mehr von

ihr gehört !"

Hark richtete seine raschen dunklen Augen auf Stephan . „Wenn

sie noch einmal nach Hoppegarten kommt , mußt du mich mit ihr be-

kannt machen . Ich will mich auch rasend in sie verlieben ! Sie kann

ja dann selbst wählen : dich oder mich !"

Stephan antwortete tadelnd : „Du mußt dich nicht immer in
die Mädchen verlieben , in die ich mich verliebe ! Ich verli »be mich
auch nicht in deine Mädchen!"

„Ich habe zur Zeit kein Mädchen. Ich habe doch kein Geld
gehabt ! Wenn man kein Geld hat , muß man wenigstens ein Auto
haben. Und du hast doch Tema !"

„In Xenia bist du ja auch verliebt ! Ich finde das nicht richtig,
daß du dich in meine Mädchen verliebst .

"

Ferdinand blickte dunkel über die Straße . Er wußte nicht ,
woran es lag , daß er von Frauen zwar immer verhätschelt, aber
nie geliebt wurde.

In der Frankfurter Allee regnete es. Auf dem Alexanderplatz
kaufte Stephan die Mittagszeitung . Er wurde ganz bleich vor
Ueberraschung und Enttäuschung. In förmlich atemlosen Lettern
berichtete die Zeitung : „Privatbank Unter den Linden von
Geldschrankknackern heimgesucht ! Fast zwei Millionen Mark er»
beutet ! Brüder Wollanke unter dringendem Verdacht verhaftet !"

Fedinand meinte bekümmert: „Da haben wir 's ! Deine Kerle
sind bereits gefaßt ! Das ging schnell !"

„Das ging viel zu schnell ! Na , da wird der alte Herr doch noch
einen guten Sonntag haben !" Stephan fuhr bereits durch den
Westen. Er hatte sich damit abgefunden, daß die Sensation Unter
den Linden ein Ende gefunden hatte . Vor einem Blumengeschäft
hielt er an ; er ließ Ferdinand im Wagen sitzen und kam nach drei
Minuten mit einem Orchideenzweig zurück.

Ferdinand betrachtete forschend die Orchideen. „Ich wette , daß
du jetzt eine Verabredung mit irgendeinem Mädchen hast !"

„Mit irgendeinem Mädchen? Wir treffen jetzt Tema ! Ich
habe bei mir ein kleines Festmahl vorbereitet . Du kommst mit !"

Baron Hark betrat mit ruhigen Schritten das Blumengeschäft
und kaufte ebenfalls Orchideen. Sie kamen kurz nach zwei in der
Paulsborner Straße an . Obwohl das Haus einen Fahrstuhl besaß ,
rannten sie die Treppe empor ; der Fahrstuhl ging ihnen nicht schnell
genug. Jerry , ein schwarzer Scotch -Terrier , kläffte ihnen ein

dumpfes Geheul entgegen.
„Du Jjoft mich für zwei hierherbestellt — ich warte schon fünf-

zehn Minuten auf euch "
, tadelte Tenia , die wieder einmal einen

ihrer göttinnenhaften Tage hatte .
Stephan küßte ihre Hände, Mund und Augenlider ; er küßte auch

ihre blond verwirrte Frisur . Geduldig wartete Hark, bis er seine
Küsse anbringen durfte ; er hatte gleichfalls das Recht , Tenias
Hände und Tenias Lippen zu küssen ; nur den Kuß auf die Augen-
lidcr hatte ihm Stephan streng untersagt .

Hinterher bekamen beide Küsse von Tenia auf die Wangen , zum
Dank für die Orchideen. „Bei euch in der Bank hat es ein Groß-

feuer gegeben ? " erkundigte sich Tenia , die von allen Geschehnissen
in der Welt stets nur eine unklare Ahnung hatte . Mit dem Lippen-

stift richtete sie den zerküßten Mund wieder her.
Stephan rückte an den Sesseln und Stühlen seines hellen Zim«

mers , weil sie seiner Meinung nach nie aus ihrem Platze standen.

„Das Feuer wurde gelöscht !"
Vom Korridor her drang Geräusch von verzweifelten Axthieben

und vom Splittern dünnen Holzes. Dort draußen bemühte sich ein

herrschaftlicher Diener , eine schwere Kiste zu zerspalten . „Bring
die Kiste her und serviere dann die Suppe !" rief ihm Stephan zu.

Ferdinand und Stephan mühten sich , mit Brecheisen und Zangen
die Kiste zu öffnen ; Tenia sah von ihrem Sessel aus mit genauen
Blicken zu, wo das Holz bereits nachgab . Endlich war es den bei-
den Männern gelungen , die Kiste zu überwältigen , die fünfzig
Flaschen Sekt enthielt . Sie trugen jeder eine Flasche ins Speise-

zimmer zum Eiskübel binüber . Wie alle Räume dieser Jung »

gesellenwohnung, war auch dieser Raum modern und hell gehalten .
( Fortsetzung folgt. )

- ftngebof für die Fe
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B £ !ü £ ! £ 22 : BrafliIlinchen
aus
eigener
Farm

EBB

Nur in unserer

WÄ - MM
am Marktplatz .

Infolge unserer Individuellen

Fütterungs -Metho ^e ist das

Fleisch besonders Uli und qq J pfj SC h W er , Pflüld
wohlschmeckend .

t Piannkuch
Jticfjt nur den

Treis

H

sondern Quafität!
J *rren , die einen eleganten , gutsitzenden Quali -

^ .
s "Schuh und dessen Vorzüge zu schätzen
Se n , finden ihn neben den feinsten Ausführ¬

ungen schon von

Mark 18 50an

bei

oew - HöBzle
Kaiserstrasse 187

ANZEIGEN
babrn 4c» arökteo

P-rfo !» In der

Badischen Presse

Wer macht

3 Zimmer , von Off -
nach Weststadt , aus
l . jVuli? Angebot « in .

»:tvtcr $ 18650
an die Bad . Press « .

Die Dampfwäscherei
im Mädchenheim Bretten

übernimmt
Psnndwiische sMindestmenge 20 Psd .l ,
Le' bwäsche , l >a»okaitun «swäiche jeder Art .

schrankfertig . Stores und Gardinen . Nie¬
dere Snickvrcisc .

Herrcnstiirkcwäsche bei sorgstilttger Ansftib -
rung . Schonende Behandlung . Rasenbleiche .

Abholung Montags . Anmeldungen bis Sams -
taa vormittag « erbeten an *
Badischen LandcSverei » ffir Innere Mission
Redtenbacherstr . 14 . — Fernsprecher 5826/27 .

IWif
Kinderwagen
Klappwagsn
Korbmöbel

zu sehr billigen Preisen

A . Jörg
Amalienstraße 59

Verlangen Sie Preisliste

Joppen , Hosen
neu u . gevr ., spoltbill
ASftrlngerltr 53« , II .

(10487)

.Kautgestiche

Gut erhaltenes

Schlafzimmer
zn kauf . gel . Ang . u .
F .W .12874 an d . Bad .
Presse Fil . Werdervl ,

Mr . MomiA !
gut erhalt ., zu kaufen
(rtucht Offert , atnrt.
82728 an B <-d . Piche .

©in gut erhaltenes

Küchenbüfett
»on 1 .30 bis 1 .50 IN
breite , zu kaufen gef.

Anoebote unt . 32730
an die Bad . Presse .

Büfett . Ausgeht .
Wafchkom ^ m . Marm .
und SV >e>ielaussai ! zu
kausen gesucht . Osser -
>cn unter 2 :2718 an
die Badische Presse .

Möbel
gebraucht , zn kaufrn
gesucht . Angedote unt .
■f>.?>-.7931 an die Bad ,
Presse Ml , Hauptpost .

EehrauAtt Seid
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter 2743 an
die Badische Presse .

KM .
z,l kaufen gesnchl .
Angebote mit Preis -

angab « U. Nr . GV2736
an die Bad . Presse .

Getr . Kleider
Schufte etr . kaust sort -
während Flicht 38ft
ringerstr 23 flaftfarfo
od , Tel , 7339 Komin ?
ins Haut . ( löt <H

Cut tth . 5ln*uq 1
Gr . 1 .75 m . v . Privat
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . T27S5
an die Bad Presse .

Wer gibt
nitSflcff. verft . Mann
dcltnß . Kleider gegen
Arbeits ! , v . Mann u .
Frau ? Angebote unt ,
8552727 au B . Presse .

Suche »tuen schwarzen

Gehrockanzug
In gutem Zustand , für
gros -e, starke Ngnr .
aus Privatband zu
kausen . Offerten unter
&Z73& an d . Bad . Pr .

Uiiederuerhauter
sucht trockene Boawar .
laufend zu kausen . An ~-
gebote mit Preis unt
•& .3I .7943 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

| Eisschränke |
kauft man bei ( 15702) B

| Dittmar & Co . , Karlsruhe §

An- und Ve
Kraftwagen »in

t -t ,

rkäufe von
d Motorrädern

Auto - uJoiorareiiens
wirklich billig in neu u . neugum¬
miert sowie gebraucht in der

NeuvuiKa ?,
r°lnv

eWr '-
Ettlingerstr . il , Cing . Werder -

straßa , Telefon 79K9 .
Verlangen Sie Spezialoiferte (aus¬

wärts franko ) .

D .K .W .-Auto .
Kasten -

Lieferwagen
ca . 10 Ztr . Tragkraft ,
prima Zustand , billigst
abzugeben Anqeb . u ,
Jp.P .TPM an die Bad ,
Presse Fil Hauptp »i>.

AVIV -
vieleaenbeilskauf.

Labrlolet . 4 — 54ifei «.
nur zu einigen Prote -
ialirten benubt . 2ä%
unter Listenpreis mt
>>crkau >' en Auaebote
unter S1SB87 an die
Äuöjsch « Press « .

Ihre

Ffingstschuhe
2N(offen richtige

Feiertags -
Schuhs

sein, Schuhe , in denen der Zuß sich wohl fühlt , geschont wird u . direkt

ausruht . Ich biete Ihnen mit meinem großen ! ager und meinen

lan £ Jährig erprobten vollkommenen Sachen Gewähr dafür .

Für normale und gesunde Füße
tobe ich große Auswahl , selbst in eleganten, schlanken , aber trotzdem

tadellos passender » Jörnen .

Für empfindliche und kranke FUße

aber finden Sie unbedingt das Richt g«.
Kute , schZne Artikel für Kinder .

Peformlisus Neuberf , ntrasse 2sa

4 PS Opel
in sehr giltem Zu -
stand « , billigst abzn -
geben . Anaeöote unt .
Nr . 3lh9IO an die
Badische Preise .

Viktoria
350 ccm , kovsgest., mit
clcktr . Licht , Horn ,
Tachometer . Baujahr
19*29, geg . bar zu der -
kaufen . Zu erfragen
unler H27Ä > in der
Badifcheu Presse .

D . K . W .
steuerfrei . 250 Ji bar
iit V. Werder ?: r 3, Ho-f

(FW12855 >

Limousine
Garbaty 5 '20 PS . ,

viertiirig , neu bereift ,
<>50 m . Barzahlg . zu
verkf . Angebote unter
VZ154L0 a» Bad >>>r .

Auto
GelegenstettSkauf !

ii Zyl . . »cuwertig . »u
verkf Nehme kl . Wa « .
i» Zahl « . Angeb . unt .
F .W . lÄ !7Z au d Bab .
Presse Fil . Werderpl .

N .S .A .-Pony
in gutem Zustande ,
billig zu verks . *
Adlerfir , 38 . Werkst .

Ford
13/40 B3 . Limousine .

Fiat
6/30 PI ., offen ,

gegen Kasse , iu sahr -
bereitem Zustand , per
sofort ab >ugcb «u . An -
geböte u » »er Pi9 !M3
an die Bad . Presse .

Ovel -Anto
4/20 PI, , 4 SIV . off, ,
aulv alz Lieserwagen ,
nehme Motorrad I , Z .
« «fcdWHfir . &0 . (15052)

Uniuerselle
Transp . -Dmrad

steuer - u . sührersckein «
frei , aeneralrevariert .
vreisw . zu » erka ' iscn.

K- l -aib-
Ncvara <» rwerkil - t<.

Ritteritrane 13—17.
Hingang tÄartenstrc e,

Auto
Mathis . 4/16 PS .. 2>
© 6 ., bill , z. vls . Lud .
Müller , Wintcrslr . 27 .

<FWlÄ -77

lOvel . N-iat etc . i .
nicht über 4 Kt . - PS
gut erhalten , mont
Imr iu tauf - n ociu ->» .
Angebote it « ÄJ " l,j

an dt « Bai . Presse



der spa
anspruc

Sporthemdenm . pass . 090 C I Herren - Schillerhemden O90 Oberhemden 090
Binder , Oxford - Qual . 4 .90W 6 .90W I Zetir oder Panama 4 .90 Popel , m .Krag . 4 . 90

Halbsteife Kragen
gutes Bielefelder Fabrikat 45 Herren -Strohhüte

Matelot -Form - 2 .SO 1

? opeI . m .Kras

HdlbSChllhG Lackleder , braun u. schwarz Q80
Boxcalf , moderne Formen , Orlg . Good . - Welt Ki/

Kniehose mit Gummizug , porös , praktische
Unterkleidung für Sport u . Straße • • Gr . 4—6

SOCke Seidenflor , gemustert , gut verstärkte

bleiben unsere Geschäfts -
Räume von 12 Uhrab

geschlossen
Reichsbankstelle
Am Pftngsisaimfag , den 23 . Mal 1931

bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen.
Badische Bank .
Bad . Kommunale Landes -

Bank
Baer & Elend .
Darmstädler u . National¬

bank Filiale Karlsruhe .

Deutsche Bank und Dis
conto - Gesellschalt ,
Filia eKarlsruhe u . Depo¬
sitenkassen .

Veit L. Homburger
Straus & Co.

Keine
bittige

Ramsch-
wäre,

sondern

garantier!
billig

und

VUt !
ZW

Mode mit dklbrauner
Kappe u . Hinterteil
Jioßchcvreauz Trot »
tenr - Spangenschuhe ,

fester Boden 1

Spanken
die große Sommer ,
mode in beige m .brau »
Weiß m . Miro . lygo

Pfingst -
famstag ,

den 23 . Mal
bleiben unsere

Geschäfts !öume

geschlossen

Landesöank für Haus - u . Grundbesitz
e . 6 . m . b . H., Karlsruhe , Amaiienitr . 91

Jfflf

Laif , ! LpiI .- u . Stoffhezilsren . verseil . Form
PnKtPPmÜhPl 5tDer Art Coufhe , Bettsofa .I U10 .Gl IIIUUul Chaisel . vergeh, GroB . vorrät .
fiioir3izenariieiien ^ at

hl
:

r
^

,a
i t:v1Sf1

t
;la

b
r

Reparaiuren
Teilzahlung oder Ratenabkomraetk

EQphiitT — Sp* '*ial -WerkHtätte .- OVIIHM » Kaiservtr . 227. Tel 249S.Sommerfprofien
beseitigt unter Garantie schnellstens dns
bekannte I118U -I

MM 'z Sfflwanenwefö
Zu haben :

Drogerie Carl Roth . HerrenstraBe 2Bi28.Salon C . Berger , RitterstraUe ti.Drog . Vetter . Zirkel 15.

Natursarb . od . braune
Mndledersandalette

siir Damen , biegsame
Sohle

Sandalen
braun Rindleder ohne
Steg , kräftig durch,

genäht

^ 2so
27

:; so '
4 zso30

42 450
«

550

eirßfnnBfllt
(wie Bild ) m . eilig.
Gelenkstütze . slexibe ,
» . iroiefadj gedoppelt

1390 §1 490

1590 1650

Herren 7 ^0

Alle Schuhe
deutsche Wertarbeit !
Verlangen Sie gratis
unsernVersandkatalg .m

Versandabteilung

Pforzheim
Leopoldstrafte 3/5,

Carl Pieflerle
Erbprlnienftrahe 28.

Telelon 1415

Frisch aeschMnesRehwild
Büge ■ - pfd 1 . 20

Ragout pfd 0 . 90

1931er Hafermaftaänfe
1931er Poularden
1981er Oiiitghiihitcti ,
« ud iunne Tauben ,
- uvv .» u. Krie . - Hühner
Sluft . nud Teeiifchc

Druckarbeiten
werden rasch n . vreiS -
wert anoeferttflt in der
Druck t*. Thiergarten .

Presset

Mieigesuene

KanuhiuD

. . Rheiflhriider
"

Karlsruhe e . V.
Rfingst -Falirt

auf den Main
zur Wanderfahrt des Oberrhein —Main -

Kreises im D . K . V .Abfahrt mit Post -Omnibus : Pfinsst -
Sonntag früib 4 Uhr ab Monmgor .

Fahrpreis hin und zurück mit Gepäck
Mark 12 .-

Anmeldungen an Herrn Laengerer im
Sporthaus Freundlieh .

3 gr . od . 4 N. Zim -
merlvohiinng , Woh »-
riicfjc . Maus . . 2 . od . 3 .
3t . , Sonnenfeiie , zw .
Mkipl Ii . Leopoldstr .,
p . l . Ott . « es . Oft . nur
mit Preisaugabi - n .
Nr . 2548 an Sie Ba¬
difche Presse .
Frau m . Tochter 'ucht
leeres Zimmer
m . Küche sos. od . spät ,
zu mieten . Angeb . it .
Nr . 92728 an die
« nt . il die Presse .

Sep . Zimmer
vou Tauerniieter g« -
sucht. Nur PrciSange -
böte unter H .G .7932
an die Badische Presse
Filiale Haupwoft .

Neu eingerichteter
Laden

mit Zimmer u . 5! H>
chcnbimitz ., i . Kurz - ,
Weitz- u . Wollwaren
geeignet , tn vcrkchrs -
reicher Lage der Stadl
per sos . od . 1 . Juni
billig zu vermieten .
Angebote mit . JI89V8

(in die Bad . Presse .

Werkstatt
Einfahrt , elellr . Kraft ,
Licht . Gas . Wasser ,
sofort zu vermieten .
Lessingstr . 39 , 2 . St .

( 553217 )
Helle

Werkstätte
im Zentr . der Stadt ,
per 1 . Juni 193t z>n
vermieie » . NäbereS :
Karlstr . 36, im Laden .

sofort sii vm . •Sofien «
strafte 134. III . Ecke
SrfitUerftidRe .

Bei der Hanvtvoft
schöne , sonnige
S Zimm . Ulohng .
auch als Büro od.
litaocnoeftftäft ge¬
eignet , per sofort
oder 1. Juli zu
vermieten .
Raiserit rase 17 ?,

2 Treppen . 18881

Schirmerstrafte 3, II .,
alt . Hardiwaidftadtteil ,
Serrich .-Wohng .

6 Limmer , a . 1 . Jnli
zu vernilet . Anzusehen
3- 5 II . Näh . 3 . Stock .

l. gllen
zu vermieten

in bist . Geschästslage ,
2 moderne Schaufewst . .
mit anschlich . Zimni .
u . Kellerabteil . Näher .

Sarl Pfefferte ,
Erbprinzen « ! . 23.

5 Zim .-Wohnung
mit Bad in Turlach
i ^ urmbera ) unk sofort
oder 1. Juli zu verm .Näheres Turlach . Ett -
luiqerftrafte i>. Emil
bischer . ( « 63177 !
4 Zim .-WoHnung

3. St .. neuzejtl . eiliger
mit oll . Zubehör n .»iartenant .. Badnhos -
nahe . p. spf . oder 1 .
>lnni , u vermieten .Näh . Ciiriliastr . 32134 ,
Tel . 4074 . (SV&3208
4 Zim .-Wchnnng
Kloseslr . ir>, II . , mod .
eittoet ., Etagcnheizg . .Diele . Bad Loggia ,
viadchenzimm . . Stadt ,
gartennähe . ans l .
Äugust zu vm . (1C967 )
Zu erfragen :

Hllbschsirobe 12. iy .
4 3im . =2Bol) n«nq
mit Bad u . Loggia . 3 .
Stock . Tullastrahe 88.sofort od . 1 . Juli , u
vermieten . (18966)
Näheres ^ parterre .

ZZim .-Wohn .Wg
mit Zubebörräu nen ,im 2 . Stock , in d . Kär -
chcrstrake , befMagu ..frei , auf sofort oder
späier zu vermieten .
Offerte » uut . 1118918
a u d ie Bad . Presse .
Sonnige , moderne

3 Ziln .-Mhnung
mit Mans . u . sä mtl .
Zub .. 2 Tr . boch, per
1. Juli zu vermieten .
Zu erfragen Weifen -
ftr . 14a , 3 Tr ., rechts .

(18896)

4 Ziin .-Wohnung
mit 2 Rüchen (eine
» iiche leicht al « Bad
einrichtbar ) , u . 2 Kell ,
(auch fllr 2 kl. stamil .
passend ) , zum Preise
von 70 RM aus 1 .
Null oder srlider zu
vermieten . Näheres :
llftlandstr . R . li . *

ihren KOFFER
direkt vom Hersteller , ist Ihr Vorteil .

34 Jahre Fabrikat ! !
Wir bringen jede Preislage DHAlltätC . AltllOit
und ist der billigste Koffer KUdllldlO Hl UCII .

Svll » . 2 Z . - MIill .
von alleinstcb . Fräul .
gefnch, . Pliuttl . Zalil .
Mitlelstadi bevorzugt .
Angebolt UNI. WL719

an die Bad . Presse .

Reisenecessaires
Vollrlndlader - • ■ von 5a a an

Huttafchen ^ Är 81'
nn 7 . 50 an 8 . 50 19 . 50

Reiseroflen gummiert,
in ganz entzück . Färb , vonl . SO »n

LufftklSSen prima Qualität

3 .25 3 . 75 4 .25

Brustbeutel
Schwammbeutel
Nähetuis
Herren -Gürtel in all

Reisebestecke
Reisetrinkgläser
Reisemanikür

en Preislagen

2 Zim .-Woljnung
« tflötmitte . u . findet
los . trbei ). 1. Juni
gesucht . Preis 40 5Hm .

Anaeb . mit . V.O .7939
an Sic Bildliche Presse
Filiale Hauptpost .

Picknick -Koffer und Körbe
lür 1, 2, 4 und 6 Personen

für Reise , Auto ,In Stiaße u . Gesell - B !schaft bringen wir eine außergewöhn ' ich große Aus - M 0
wähl , Vollrindleder schon von Mark

— Echt Juchten , die letzte Neuheit , In allen Farben —

Aclt . Frl . sucht cinf .
möbl . Zimmer
ohne Bedien ., Kochge-
legenbeit . Licbt .

Offert , m . Preisang .
« . H .T .7V1» mi Bad .
Presse Fil . Hauptpoft .

Raltnkaiifabkommsn l

Kinderlos , Ehepaar
sucht aus 1. Sevt . od.
1. Oktcber schöne
3 M . - MWNY
Weltstadt oder Mühl -
bürg . Bordriualichf .-
Karte vorliaudc ».

Angebote » . Sfr . 2741
an die Bad . Preise .

KOFFER-MOLLER
KARLSRUHE I. B., WaJdstr . 45

I . oder II . Stock , möal . Nähe Zentrum und
Hauptbahudof aefucht »um 1. Juli od . sviiler .
Angebote nur mit Preis unter f >. Ä . 7921 an
die Badifche Presse Filiale Hiiuptpost .

In Ettlingen
schöueS

Elufamllienhaus
6 Zimm . , Bad , iUicbe,
DXle , Speicher . Kell .,
ll . Garten , in schöner
Lage b . Vogelfang , s.

. IC pro Monat zn
vermiete » . (21561a )

Kart Wunder ,
Ettlingen , Vorderstcig
Nr . 13. Teleson 210.

iNltwol,innig ) mit Bad , möglichst Westftadt -
lage . von ruhiacm Mieter , um I . Okt . evtl .auch früher gesucht , (« efl . Angebote mit Preis
angabe unter H . « . 7«Sß an die ~
Presse Jiliale Hauptpost .

Neuerlicheres

Lagerhaus
für feden Betrieb 7M
-im . mit tAarage und
Büro , u vermieten .
Edelsheimstr . 7» 2. St .

Garagen
geräuin . , in zentr . L .
Ztadtg .-Näbe . zu vm .
(211 . 11) . Näh . zur iibl .
Geschäftszeit . Tel . 1ij45
SSrIenottrohe I7 (i. Süd .-
leite . EcUaae . in Herr -
ichuftsli . . Bel -Etgae . in .

leSs Ziirnun »
auf 1. Juli soivie eine

5 Zim .-Wohnunl!
pari . , ante L esen . Bad .
el . Vid)t . reichl . . lube -
bör baldigst zu renn .
Zu erfragen daselbst
2. Stock , von Iii— 12 >i .
!̂ - .i Uhr . Telesou 979.
sonntags nickt

IFHLISl»

Sedöne sonn . 3 Zim .<
Wolinuiij, , mit allen
neuzeitlichen Einrilv »
ittlige » . Bclchonstrake ,
3 . Stock , aus 1 . Juli
preisw . zu verniielen .

Näheres Gervinns -
ftrafje Iii , 1. St .. r . *

Moderne *

3 3in, .°Msjllllng
m . sänitl . Zuh ., Etag .-
Hzg .. per sof . vreisw .
zu vm . Näh . Weliiien -
ttr . >8,1 . I Tel . 7444 .
Schöne , foniiige
3 Zim .-Wohnung
mit Veranda . Bad .
und ^ arienauteil . auf
1. Juni zu nenntet .
Albiicdl .. Scklaakcld -
wea 4. 3220 )

3 Zim .-Wolinung
mit B <id , Loggia .Speisekammer be -
wobnbarer Mansarde ,Poftstrahe 8 . Doniicn -
feite (Neubau ) beim
Hauptbaviihos zu ver -
micic » . Näheres -
« ahnhofstr . 26, , 11 ..
Teleson mr, . ( 18876)
2 neuzeitliche

3 Zimmer-
Wohnungen

niit Bad ii , all . jlonif .
eingerichjet , sofort zu
vermieten . Rachzusrag
Gellertstrahc i!6 . bei
Franz Ochs , Tel . 71 ».
Straßenbahiiholteftellc

Richard -Wagner -Str .

Schön «
3 ^ im .-Wohnung
Loopoldstr .. 2. Stock,
HthS ., Miete .38 Mk ..
an rubig « Mieter zu
verm . Angebot « unter
V .T .7943 au die « >ad .
Presse Ml , Haupwosl .

ZJimmer

Wohnung
mit Aentralheizg ., ein -
gericvt . Bad , beheizter
Maus . u !w ., a . 1. Juli
1931 zu vm . Zu erfr .
« och , Kreuzstrasje 4.

Neuzciilicb c große
'

3 3im .-Wolinung
in . all . Zub .. i » Dar -
laude » , Krämerstr . 39
II ., a . 1 . Juni zu vm .

Geräumige , sonnig «
2 Zini .-Mhnung
mit Bad . in gutem
Hause , Näbe Badnhos
zu verm . Preis 5V . /( ,
Angebote uut , 18SMW
an die Bad . Presse .

Geräumige , founig «
2 Zim .-Wolinung
mit Bad . in g . Hanse ,
Nähe Bahnhof , a » al >
leinstebende Tame zu
verm . PreiS 45 Mark .
Augeboie » Ilt . FI896ä
•in die Bad . Presse .

Schöne 2 3imm .=
Wohnung sos . od . 1 .
Juli zn vermieten .
Kaiserftr . 172, b . d .
Hanpipost . (18882)

i Zimmer und Küche
u vermieten . Zn er -
ragen n . C18912 in

der Badifchen Presse .
Gut möbl . Zimmer

aus 1 . Juni zu verm .
Adlersir . 4 , III Laibie
Möbliertes Zimmer

sos . oft , später sehr
bill , zu vcnnict . *
Ziut , Bocckhiir 14 .

2 I . Mt .-
billig zu vermieten . *
Hirichstr . 1, Part ., l

Schönes , sonn, , gut
möbl . Zimm . mit voll .Pension aus 1. Juni
zu vm . Belfortftt 18 ,
part .. Ecke Äestendftr .

<ftS3222 >
leeres Zimmer , sev . .

an berufst . Frau od .
Frl . fof . f . 15 Jl zu
verm . Nah . Marie -
AIerandraftr .46 .V<iriie

(FH3157
Wut möbl . Zimmer

a » berufst . Herrn
auf 1. Juni zu vm .

Luifeufirabc 41 , ll .
Sdiönes . leeres

Maufardenzimmer .
Nähe (Äntenberavlah
zu verm . Aufraa u .
O .SÖ.7947 an die Bad .
Presse uil . Vauptvvit .

Mansarde
mit tleiuer Küche zu
vermiet . © « rtciistr . 10
Barth . *

Sep ., leere » Zimmer ,
mit Kochgelegenheit . 1
Tr . hoch . sos. od . spät ,
zu verm . Karlstr , 41 .
Hinterhaus . f

A & hflos —

J¥ANDERSCHUH

Karlsruhe , Amalienstr. "
— Ein kleiner Laden ,
der sich grölte Mühe ^

mit Nebenraum , schöner grofier L
j (t o

!livndcllvlav , per sofort oder sp >u , ^ II '
mieten . Angebote unter Z! r . Tlk '»
Badifche Presse .

sonnige 7 Zimmer- ,,im 2. iiud 4 . Stock mit eiitger . Mir». ,
'

W . . .. . . ,u
'

vermieten . WohnUNS ^^^ nKl »
gerichtet . Preis 180 J ( u. 140 > •Znhehor
gerichtet . ,
Zn erfragen im stock .

Neuzeitliche a? » » ' !» »« *"

3 , 4 U . 5
sofort oder später zu vermieten - . [ J ^ /

aKmtftruHc JlL -ü - -̂
^

3 u . 4 Z . - Wohnun0
ei

Neubau . Ecke fl [ ofe=$ tti!ichlerJ ' r ^
C

VlM̂
'
Uji

Etagenhel, « . . auf l . Juli l ' tJ ^
vermieten . Näheres Tel .

3 u. 4 zimm ®!
Wohnungen

sind noch in der Klosestrakc . io >°^
Wohunngen in der Et >« titr . ., „ „ fl1 WL
später zu vermieten . Die * Sl 1'
Ubcrtstrufic eignen iid) Wl ®' » ' ' . 'in ,
für Rechtsanwalt , «'»eiieralag pajß gaify
Wohnungen Haben gr . Diele , ? au ^' ^ lnÄ »gericht . Bad . iviädckenzimm ^ ' mit>er _
wasserbeizung . ücTichtifl « 1" ' .. llhb .
jederzeit durch : y e \ .
Braun , Klosest rasse J

-
^ ^

Dreizimmer -Wof,nl'
modern , ivestl . Sofieustr . J .f cat e
zentralheizung . evtl . mit zitt ,
Mansarde , u vermiete » .
Geschüstszeit . Architekturbu » .
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